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Nachdruck verboten.

Oar pkandreckt an bewsgUcksn Zacken
ist bereits früher an dieser Stelle erläutert worden . Es seien
hier noch einige Punkte hervorgehoben , die trotz ihrer Wich¬
tigkeit in der Praxis sehr häufig unbeachtet gelassen werden.

Das Bürgerliche Gesetzbuch kennt ein Pfandrecht an be¬
weglichen Sachen nur als Besitzpfand . Sind die Sachen nicht
in den Gewahrsam des Pfandgläubigers oder eines dritten
für diefm gekommen , so liegt keine gültige Verpfändung
vor. Nur wenn der Pfandgläubiger bereits im Besitz des
Pfandes war , genügt die Einigung über die Bestellung des
Pfandrechts (88 1205, Abs. 1, 854 B . G .-B .) . Ist der
Eigenthümer einer zu verpfändenden Sache nur in ihrem mit¬
telbaren Besitz, weil er sie beispielsweise vermiethet hat , so
kann die Uebergabe dadurch ersetzt werden , daß er den mittel¬
baren Besitz auf den Pfandgläubiger überträgt . Dies ge¬
schieht durch Abtretung des Rechts auf Herausgabe der Sache
und Anzeige der Verpfändung an den mittelbaren Besitzer,
z. B. den Miether(8 1205, Abs. 2 B. G.-B.) . Versäumt der
Eigenthümer die Anzeige , so ist kein Pfandrecht entstanden.

Bisweilen gestattet die Natur der Pfandsache — z. B . ein
Getreide -, ein Weinlager — keine Uebergabe . In diesem
Falle kann diese durch die Einräumung des Mitbesitzes er¬
folgen ; die Sachen , die sich im Mitverschluß des Gläubigers
oder im Besitze eines Dritten befinden , dürfen nur an ' den
Eigenthümer und den Pfandgläubiger gemeinschaftlich her-
ausgegebcn werden (§§ 1206, 866 B . G .-B .) . Zum Mitbe-
sitze gehört demnach stets Mitverschluß des Gläubigers oder
unmittelbarer Besitz des Dritten — Lagerhalters . Pfondhal-
ters , Treuhänders — der die Sache mit der Verpflichtung zur
gemeinschaftlichen Herausgabe verwahrt.

Ein Mitverschluß besteht nur dann , wenn der Zugang zu
den verpfändeten , in Magazinen , Speichern , Kellern , lagern¬
den Waarm nur durch Zusammenwirken des Eigenthümers
und des Pfandgläubigers erreicht wird . Es genügt also
nicht, wenn beide einen Schlüssel zu den Räumen haben , so
daß jeder Zutritt hat . Vielmehr muß der Zugang nur durch
gemeinsames Oeffnen verschiedener Schlösser mit verschiede¬
nen Schlüsseln möglich sein. (So die Entscheiduna des
Reichsgerichts in Zivilsachen Band 37, Seite 31, Nummer 9 .)
Gegen diese Erfordernisse wird besonders oft verstoßen.

Die Verpfändung von Rechten erfolgt nach den für die
Uebertragung dieser Rechte bestehenden Vorschriften ( § 1274
d - G .-B .) . Die Verpfändung einer Forderung ist aber nicht
Ichon mit ihrer Abtretung wirksam , vielmehr muß noch die
Anzeige der  Verpfändung durch den Gläubiger an ken

- Nachdruck verboten.
Wie 3an Banns krank wurde.

Bon Lisa H.-Löns.
r* »2a , da ist nun wohl nichts mehr zu wollen", meinte Kri-

- Mn Kuhlengraber , der Steuermann . Dann faltete er den

Freunde Zurück 0̂tte' zusammen und reichte ihn seinem
Gerade als der Schooner vom letzten Hafen abgehen wollte

tonrt> iem ner<iten .Maschinisten Jan Harms dieser Brief gebracht
Hfl S? lt bem ^tte es eine unangenehme Bewandtnis

Weil nämlich Jan Harms solch ein stattlicher, blonder Kerl war
82 **1" 1° 0rr°¥ Derz hatte, in dem viele hübsche Mädchen

fanden, so kam es, daß er in allen Häfen, wo sein Schiff
eri sg lu ^ H ° r * totmße?. »°2 C Beziehungen hatte . Besonders
«nsthast hatte sich aber die Bekanntschaft mit einer schwarz-
Sv ®Ä ora "Puerto Cabello gestaltet, sodaß Jan in Zu-

nst die Sudamerikalinie mit einer anderen vertauschen wollte,
ur einmal mußten sie auf dem Rückwege noch kurze fteit dort

anlegen um eine Ladung für Wettstein u. Co. in Hamburg ein-
uiß bekommen Ja  f eilte  Schöne nicht gerade Kennt-

l  So dachte wenigstens Jan , aber es kam anders.
„Das hat der Martina angezettelt", meinte der Steuer-

Hm , '•'? er l?°cIIte bi* lange schon gern was anhängen und als
Alte ihn auf deine Veranlassung in Rio nicht wieder heuerte

-«ab au das Mädchen geschrieben. Er wußte ja auch'
| *0B wir dort noch einmal anlegen mußten " '
Im,„ nn  hallte er hinüber zum Kapitän , um ihm die Mitthei-
f* inirtU e2 ' bfHnHTc? naenieur “ f ° heißen die ersten Ma-

auf Handelsschiffen - in Puerto Cabello wegen gebro-
lhenen Eheversprechens verhaftet werden sollte.
„ „Geschieht ihm ganz recht, dem Windhund ", brauste Kapitän
«kenger auf. Dann aber kratzte er sich sorgenvoll unter der

Schuldner hinzutreten (§ 1280 B . G .-B .) , eine Bestimmung,
die auch mannigfach übersehen wird.

Ist zur Uebertragung eines Rechts gesetzlich die Ueber¬
gabe einer Sache vorgeschriebeu* wie z. B . bei der Ucbeistrag-
ung einer Hypothekenforderung die Uebergabe eines Hypo¬
thekenbriefes , so ist zur Wirksamkeit der Verpfändung eines
solchen Rechts die Uebergabe der Sache (Urkunde ) erforderlich
(§ 1274, Abs. 1 Satz 2 B . G .-B .) Bei der Verpfändung einer
Hypothek ist zu unterscheiden , ob dem Hypothekengläubiger
ein Hypothekenbrief ertheilt worden ist oder nicht, ob also eine
Brief - oder Buchhypothek besteht . Im ersteren Falle ge¬
schieht die Verpfändung durch schriftliche Abtretung und
Uebergabe des Briefes <8 1164 B . G .-B .) ; letztere wird aber
durch die Eintragung der Abtretung in das Grundbuch ersetzt
(8 1154, Abs. 1,2 B . G .-B .) . Die Buchhypochek wi .d ver¬
pfändet durch Einigung und Eintrag in das Grundbuch (8
1154, Abs. 3 B . G .-B .) .

Diese Winke dürften nicht nur für diejenigen von In¬
teresse sein, die als Eigenthümer oder Pfandgläubiger einen
Pfanüvertrag zu schließen haben , sondern auch für manche
Gläubiger von zahlungsunfähigen Schuldnern . Denn die¬
sen gegenüber werden in zahlreichen Fällen angebliche Ver¬
pfändungen vorgeschützt, die sie bei näherer Prüfung als
rechtlich ungültige erkennen und alsdann nöthigenfalls mir
Erfolg anfechten können.

Amtsrichter Dr . Mittermüller.

Der ruMck-japanilcke Krieg*
Das Auslaufen der ruffifchen Flotfe aus Vigo.

Daily Erpreß meldet aus Petersburg , daß die Ausfahrt
der Ostseeflotte aus Vigo von der Kriegspartei in Rußland
mit großer Freude ausgenommen worden ist. Die Kriegs¬
partei ist überzeugt , daß die wachsende fortschrittliche Beweg¬
ung in Rußland nur durch einen europäischen Krieg zu hem¬
men wäre . In Ausführung dieses Gedankens befürworten
die Berather des Zaren eine provozirende Politik gegen Eng¬
land und widcrsetzten sich kräftig der friedlichen Erledigung
der Nordseeangclegneheit , wie sie der Zar und Graf Lambs¬
dorff schließlich doch herbeiführten . Für den Augenblick ist
die Kriegspartei unterlegen , doch wird sie neue Kräfte durch
die Rückkehr Alexejews gewinnen . Alexejew , der noch immer
großen Einfluß besitzt, ist der Kriegspartei vollständig er¬
geben.

Ein großer Theil der englischen Blätter erklärt die vor¬
gestrige Aufregung über das Auslaufen der russischen Flotte
aus dem Hasen von Vigo damit , daß Balfours Rede mißver-

Mütze und fügte gedehnt hinzu : „Und woher sollen wir so schnell
einen anderen Ingenieur hernehmen, wo wir knapp Zeit haben,
um die Ladung einzubringen ? Das geht ja einfach nicht."

Dann setzte er sich auf ein Bündel Taue , schob die Mütze
weit aus der Stirn und paffte in kurzen Zügen ungeheure
Dampfwolken aus dem braunen Pfeifenkopf.

„So mut dat gähn", murmelte er endlich in Hamburger
Platt , wie immer, wenn er erregt war.

„Krischan," rief er dann über Deck. „Ick hevv't. Hol mi mal
dat Unglücksminscheran ."

Und dann setzte er dem noch recht bedehpert aussehenden Jan
auseinander , daß er unbedingt krank werden müßte , todtsterbens)
krank. „Eenen kranken, ganz untransportierlichen Kerl, wird das
Frauenzimmer doch nicht einlochen lassen."

„Ob es denn überhaupt sicher sei, daß er, der deutsche Un-
terthan nach den Gesetzen des Landes abgeurtheilt werden könn¬
te", meinte Jan , dem die Sache mit dem Krankwerden nicht recht
einleuchten wollte.

„Schnick, schnack! Sicher oder nicht. Wat fragt soff lüttae.
amerkamsche Republik da erst lang nach. Vorerst komm'st in ’t
Loch- Debet  de Sok lett sich ni mehr disputieren ", schnpuzte der
Kapitän , Und wenn er die letzte Redensart gebrauchte, dann
war schlecht Wetter beim alten Kreuger . „Na gah man dal in de
Ka,üt, ,s höchste Tit ."

Dann beredete er mit dem Steuermann , wie die Krankheit
Jans am besten in Szene zu setzen sei, denn auch die Mann-
schaft mußte daran glauben.

, Noch einmal versuchte Jan zu opponieren , als der Kapitän
mit einer dünnen Wassersuppe mit eingeweichtem Schiffszwiebak
zu ihm herunterkam, besonders da ihm noch ganz wunderbar zu
Muthe war , von den drei Löffeln dickflüssigen Oeles , die er auf
Anweisung des Steuermannes hatte schlucken müssen

„Dunnerschlag, Kapitän ", schimpfte er, „davon kann einer
ja wirklich hinfällig werden."

„Soll 'ste auch mein Jung '" meinte der Alte gemüthlich,
„glaub man mch, daß das so leicht für uns ist, so ffe Geschichte
herzuschwindeln. Da sollst du uns wenigstens bei helfen, so aut
du kannst.

,^ oter der Pflege von Kapitän und Steuermann war das
Befinden von Jan denn am nächsten Tage schon so, daß auch ein

standen und infolgedessen so aufgefaßt worden ist, daß ein
Theil der russischen Flotte bis zum Abschluß der internatio¬
nalen Untersuchung des Vorfalles in der Nordsee in Vigo zu-
rückbleiben würde . — „Daily Telegraph " führt die plötzliche
Erregung auf mißverstandene Nachrichten aus Gibraltar zu¬
rück. Von großer Bedeutung sei die Mittheilung , daß die
baltische Flotte Weisung erhalten habe , Schiffe unter neutra¬
ler Flagge nicht zu belästigen.

Die llriterlu -ffungskonmiillion.
Das Reutersche Bureau erfährt , daß die Unterhandlung¬

en zwischen der englischen und der russichen Regierung bezüg¬
lich der Ernennung einer internationalen Kommission zur
Untersuchung des Vorfalles in der Nordsee sortschreitm . Es
verlaute , bei der Audienz , die der britische Botschafter in Pe¬
tersburg am Sonntag beim Kaiser Nikolaus hatte , und in
der gestrigen Audienz des russischen Botschafters beim König
Eduard hätten beide Herrscher ihre Befriedigung über das
Vorhandensein der Aussicht auf friedliche Beilegung des
Streitfalles ausgedrückt . Der Vorschlag , daß Rußland und
England durch je einen Marineoffizier und einen bedeutenden
Rechtsgelehrten vertreten sein sollen , und daß der Kommission
auch Marineoffiziere neutraler Mächte angehören sollen,
scheine des Beifalls beider Parteien sicher zu sein. Was den
Ort des Zusammentritts der Kommission angeht , so ziehe
England Paris oder einen französischen Hafen vor , während
Rußland mehr für Haag sei. Die Angelegenheit werde aber
zweifellos ohne besondere Schwierigkeiten geregelt werden.

'Es seien aber andere wichtige Punkte vorhanden , die eine
sorgfältige Erwägung fordern , so der , daß einige Zeit ver¬
streichen dürste , ehe das Uebereinkommen betreffend die Ein¬
setzung einer internationalen Untersuchungskommission durch'
Unterschrift und Siegel beschlossen sein wird . Aller Wahr¬
scheinlichkeit nach dürften die Schiffe des baltischen Geschiva-
ders , bis die Kommrssion eine Entscheidung fällen kann , Tau.
sende von Meilen vom Schauplatze des Vorfalls entfernt sein.

In Gibraltar wird geglaubt . Admiral Roschdjestwepski
werde heute früh mit dem Geschwader in Tanger eintreffen.
—Das britische Schlachtschiff „Jllustious " geht heute von
Gibraltar nach den Gewässern von Tetuan , wo es eine Woche
zur Vornahme von Schiffsübungen bleibt.

Das lieidienrchaugeridif.
Die Untersuchung des Leichenschaugerichts bezügstch dev

Opfer des Zwischenfalles in der Nordsee , ist, wie aus Hüll ge-
meldet wird , gestern abgeschlossen worden . Die Jury gab
dem Anträge des Regierungsvertreters gemäß ihre Ent¬
scheidung dahin ab , daß die betreffenden Leute durch Geschosse

_getötet wurden , die ohne vorgehende Ankün digung von ge-

seheS ^ ®a6ine  betreten durste, um nach dem Patiente ^ zü
„Schlapp wie ff Tau ", meinte kopfschüttelnd der Koch, als

er chm eme Tasse Fliederthee gebracht hatte. „Und gestern noch
so munter , wer hätte das gedacht." w

$p Sogs darauf die „Hoffnung " in Puerto Cabello anlegte
machte sich der Steuermann sofort nach der Wohnung des Mäd-
chens auf den Weg.

c. rr" l̂ UrJ ebeIt<®' e nur  äu . daß Sie uns das Frauenzimmer vom
Halse halten und machen Sie seinen Zustand so bedauernswert
wie möglich Sagen Sie Blattern oder gelbes Fieber, oder was
Sie wollen,  waren die letzten Worte des Kapitäns.

Eine halbe Stunde später rannte der Steuermann die Treppe
zur Kommandobrücke hinauf . „Sie kommt und bringt den Dok¬
tor mit", rief er athemlos.

„Verdammt no mal ", entfuhr es Kreuger , „Kuhlengräber,
das haben Sie ledenfalls mächtig dumm angestellt."

„Hab ' ich nicht, Kapitän , wahrhaftig nicht. Sogar , daß eS
ansteckend Ware, habe ich gesagt, aber es half alles nichts."

Gleich darauf betrat eine Dame in Begleitung eines Herrn
das Deck und fragte nach dem Patienten.

Nun galt es für Kreuger . alle seine Sprachkenntniffe zu-
sammen zu nehmen, um wenigstens das Mädchen von einem Be¬
suche bei dem Kranken abzuhalten , denn er fürchtete eine dramati-
sche Scene da unten mehr wie die Untersuchung des Arztes
Aber es war wirklich, wie der Steuermann gesagt hatte, nichts zu
machen. Sie wollte Harms sehen und selbst sprechen.

So blieb dem Kapitän nichts weiter übrig , als die beiden
hinunterzuführen

Als nach einigem Poltern auf der Treppe und einem mah-
nenden Räuspern Kapttan Kreuger die Thüre zu Jans Kabine
offn-üe, konnte er mit seinem Patienten zufrieden sein. Es war
em Jammerbild bas in der Koie lag . Selbst das Mädchn,
schien ergriffen davon zu sein und bedeutete nun dem Arzt ibn
zu untersuchem Danli ging sie hinaus und auf Wunsch deS
' rä «T> If1" ’! lbr ^lgeu . Dem Kapitän war es schwül
zu Muthe , denn daß es nun ohne allerhand Scherereien nick
K » 7 »-« ,L -Ü ® tr at “ “ * • 8 » «Sä
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wissen Kriegsschiffen abgefeuert worden sind. Die Jury
äußerte den Wunsch, ihrer Genugthuung über die Bemüh¬
ungen der beiden Regierungen Ausdruck zu geben, in zufrie¬
denstellender Weise die Angelegenheit zu erledigen, die ohne
Beispiel in der Weltgeschichte dastehe, und drückte schließlich
ihre Theünahnie für die Verwundeten und deren Angehörige
aus.

Bericht Sfacharows.
Generalleutnant Ssacharow meldet dem Generalstab von

gestern: Am 31. Oktbr. beschoß der Feind mit Artilleriefeuer
eine Höhe bei Houthai und das Dorf Schanlantsi, ohne uns
irgend welchen Schaden zuzufügen. Unsere Mörserbatterie,
die das Feuer des Gegners erwiderte, traf ein Geschütz und
zwang die Bedienungsmannschaft, zu flüchten. Während des
ganzen Tages wurde ein schwaches Artilleriefeuer auf das
Dorf Sahepu unterhalten . Wir hatten keine Verluste. —
Am 1. November machten feindliche Vorhutabtheilungcn bei
Tagesanbruch nach einem Gefecht den Versuch, gegen unser
Zentrum vorzurücken, wurden aber durch energische Gegen¬
wehr unserer Wachtposten genöthigt, sich zurückzuziehen. —
Am Morgen desselben Tages machte der Feind einen Ver¬
such, eine Batterie gegenüber dem Putilowhügel in Stell¬
ung zu bringen . Das Feuer unserer Batterien zwang den
Feind jedoch, seine Geschütze fortzuschaffen. Tagsüber wurde
der Putilowhügel mit schwachem Schrapnellfeuer beschossen.
Auf unserem äußersten linken Flügel rücken die Japaner et¬
was vor. Auf dem rechten Flügel haben die Japaner wieder
das Dorf Sandepu besetzt.

üus Okus Hauptquartier.
Reuters Bureau meldet aus dem Hauptquartier Gene¬

ral Okus über Fusan von gestern: In den Armeen ist keine
erhebliche Aenderung eingetreten . Am Sonntag griffen rus¬
sische Jnfanterieabtheilungen und dänische Kosaken die japani¬
sche Kavallerie auf dem äußersten linken Flügel längs des
Hunho an , wurden aber mit Verlust von 20 Toten zurückge-
schlagcn. Die Linie der japanischen Truppen zieht sich längs
des Schaho hin bis auf den linken Flügel , der den Fluß bs-
reits überschritten hat.

Von der IHandlcbureiarmee.
Eine Depesche aus dem japanischen Hauptquartier der

Mandschureiarmee meldet : Am Nachmittag des 30. Oktober
rückte gegenüber der linken Abtheilung unserer linken Armee
eine feindliche Streitmacht von Lilewentun und Hansantai
von Norden her vor. Sie bestand aus einem Regiment In¬
fanterie, drei Regimentern Kavallerie und einer Batterie.
Es entspann sich ein heftiger Kampf, bei dem der Feind zu-
rückgefchlagen wurde. Unsere Abtheilung hatte nur geringe
Verluste, während die Verluste der feindlichen Reiterei schwere
waren. 50 Mann derselben verloren ihre Pferde . Die feind¬
liche Kavallerie zog sich in Unordnung nach derselben Richtung
zurück und ließ 13 Tote auf dem Schlachtfelde. In der Nacht
zum 30. Oktober nahm unsere linke Armee ein Torf , 500 Me¬
ter nordwestlich von Tschenglienken und brannte es nieder.

Oie Kämpfe um Port flrfhur.
Der amtliche japanische Bericht über die Kämpfe vor

Port Arthur hebt noch hervor, daß Russen, die am 18. Oktober
gefangen genommen wurden , aussagten , das Schicksal von
Port Arthur müsse sich bald entscheiden. Die Lebensmittel
seien ungenügend, die russischen Streitkräfte feiett numerisch
sehr vermindert . General Stössel habe Geldbelohnungen
und Medaillen für 400 Freiwillige ausgefetzt, welche einen
Ausfall machen und japanische Geschütze zerstören würden.

Wir erhalten ferner folgende Telegramme:
Japanische erfolge.

Tokio, 3. November. Der seit dem 26. Oktober ununter¬
brochen fortgesetzteA r t i l l e r i e ka m p f hat auf der Nord¬
front bedeutende Erfolge  aufzuweisen . Die drei
Forts des Kreuzberg-Abschnittes, des östlichen Theiles der
Nordfront , sowie die drei Forts des westlichen Theiles der
Nord siont hab en außerordentlich gelitten und sind zum Th eil
in völlige Trümmerhaufen verwandelt . Nur noch mühsam
erwidern von Zeit zu Zeit einige russische Geschütze das Feuer.
Auf der ganzen Nordfront sind die Truppen bis auf Sturm-
Distanz herangerückt. Auch die Fortschritte gegen den nörd¬
lichen Theil der Osffront sind sehr bemerkenswerth. Hier soll
die 11. Division Vorgehen und in das Fort Liauschan eine
Bresche geschossen worden sein. Die Fortschritte auf der West¬
front , wo die erste Division vorgeht, sind noch nicht recht er¬
kennbar.

Petersburg , 3. November. Neuerdings geht auch das
4. russische Armeekorps  nach dem Kriegsschauplätze
im fernen Osten ab.

Cngland und Rußland.
London, 3. November. Die russische Botschaft erließ fol¬

gende E r kl ä r u n g: In den Verhandlungen zwijchen Groß-
Britannien und Rußland ist nichts vorgefallcn, was Besorg¬
nis; für eine neue Krisis erregen könnte. Die beiden Regier¬
ungen untersuchen und arbeiten die Einzelheiten der interna¬
tionalen Untcrsuchungskommission aus.

Vigo , 3. November. Das in der Arosa-Bai liegende
engilscheGeschwader  lichtete vorgestern die Anker und
nahm Kurs nach Süden , indem es dem russischen Geschwader
folgte. Der Panzer Theseus lief in die Bucht von Vigo ein
um hier zu rekognosziren. Er suchte nach zwei Stunden wie-
der die hohe See auf . — Gestern Nacht ging der Kanzler der
japanischen Botschaft in Madrid nach Vigo und versuchte nä¬
here Erkundigungen über den Aufenthalt der russischen Schrf-
fe dortselbst, sowie über andere das Geschwader betressende
Angaben einzuholen. Mit besonderer Hartnäckigkeit fragte
er darnach, ob die Linienschiffe mit Schutznetzen gegen Tor¬
pedoangriffe versehen wären . Heute hat der russische Gene¬
ralkonsul die Stadt verlassen.

Paris , 3. November. Auf dem Wege nach Petersburg
passirte gestern der Kapitän C l a d o und die drei anderen
russischen Offiziere, die wegen des Hüller Falles in Europa
bleiben werden, Paris . Der ergänzende Bericht Roschdjest-
wenskis. den sie nach Petersburg bringen , entspricht durchaus
der bisher von russischer Seite gegebenen Darstellung.

London, 3. Nopbmber. Die internationale Untersuch-
ungskommifsion für den englischrussischen Streiffall soll aus
vier Vertretern der Betheiligten bestehen, die ein neutrales
fünftes Mitglied zum Vorsitzenden wählen.

Lissabon, 3. November. ' Vier russische Panzer¬
schiffe  und ein Transportschiff , gefolgt von vier englischen
Kriegsschiffen, passirten in südlicher Richtung.

Preislichem handtag»
3m flbgeordnefenhaufe

wurde gestern die Besprechung der Jnterpellaffon über
Wahlbeeinflussungen  im Saarrevier fortgesetzt,
aber auch diese Verhandlung , an der sich die Abgeordneten
Fuchs, Dasbach, Marx vom Zentrum , Dr . Friedberg (natl .) ,
Dr . Wiemer (freis. Vp.), Minister Möller und Ministerialdi¬
rektor von Velsen betheiligten, brachte weder Neues noch be¬
sonders Interessantes , sondern in der Hauptsache nur Be¬
sprechungen von Einzelfällen und Kritik der Gerichtsverhand¬
lung und der Zeugenaussagen . Nach Erledigung dieser In¬
terpellation trat das Haus in die zweite Berachung des Ge¬
setzentwurfes betreffend die Kosten der Prüfung und Ueber-
wachung der elektrischen Anlagen  usw . ein und er¬
ledigte dieselben nach dem Kommifsionsbeschluß. Auf der
morgigen Tagesordnung stehen kleine Vorlagen, Jnitiativ-
Anträge und Petitionen.

Aus den Kommissionen.
Die Generaldiskussion über den Gesetzentwurf betreffend

die Erschwerung des Vertragsbruchs der landwirthschaftlichen
Arbeiter in der Kommission des Abgeordnetenhauses ergab
die Geneigtheit der Mehrheit der Kommission, den Entwurf
anzunehmen, wenngleich im Einzelnen noch Bedenken vor¬
liegen. Die nächste Sitzung findet Montag , den 7. Novem¬
ber, statt.

Wiesbaden , den 3. November.

Oie [xippe'fche erbfolgefrage.
Zwischen den um den Thron von Lippe-Detmold streiten¬

den Partien ist nunmehr eine Verständigung über die Festsetz¬
ung des Gerichtes, das die endgültige Entscheidung fällen soll,
erfolgt, nachdem gestern der schaumburg-lippesche Minister
Freiherr von Feilitzsch zu seinem Vorschläge die Zustimmung
des Fürsten Georg erlangt hat . Die Regentschaft des Graf-
Regenten wird als zu Recht bestehend anerkannt und die
Thronfolgefrage soll zwei Senaten des Reichsgerichts ohne
jedwede Mitwirkung einer fürstlichen Persönlichkest unter¬
breitet werden.

Die Untersuchung dauerte lange und mit zusammengekniffe¬
nen Lippen ging die Tochter der Republik Venezuela indeß in
dem schmalen Gange vor den Kojen auf und ab, die Gegenwart
Kreugers ignorirend. Endlich kam der Arzt mit ernster Miene
heraus. Von einem Transport , überhaupt von irgend einer
Aufregung des Patienten könne nicht die Rede sein, erklärte er
und fragte dann, was für Desinfektionsmittel an Bord seien
und womit der Kranke bislang behandelt worden sei.

Den Kapitän überlief es siedend heiß Sollte er es doch
zu arg gemacht haben mit seiner Kur ? Vor seinen Augen sah
er den Medizinschrank mit den beiden geleerten Flaschen Ricinus
und Lebertran neben der Schachtel Barellas Magenpulver. Und
auch an der Aloeessenz fehlte schon etwas. An Medicamenten
sei bislang nichts verabreicht, stotterte er dann ziemlich verwirrt
Der Steuermann habe ja gerade zum Arzt gehen wollen, als
Signoria Gareia erklärt habe, einen solchen mitbringen zu
wollen.

Dann erhielt er eingehende Instruktionen über die Pflege
des Kranken, bei dem eine neu auitretende Fiebervariation im
Anzuge sei. Zweimal täglich kam der Arzt in Begleitung eines
Masseurs und man konnte das Stöhnen des Patienten bis auf
Deck hören. Zur Anregung der Hautthätigkeit sei nach Aus¬
sage des Arztes die Massage unbedingt erforderlich. Kapitän und
Steuermann machten sich bittere Vorwürfe, daß sie dazu beige¬
tragen hatten, daß ein vielleicht leichter Fieberanfall sich bei
Jan nun so schwer gestaltete.

So lag denn die „Hoffnung" noch am dritten Tage in Puer¬
to Caballo vor Anker, denn ein Ingenieur sollte am folgen¬
den Tage yus Caracas eintreffen. Die Krisis hatte übrigens
der Arzt für überstanden erklärt. Er hatte dem Kranken eben noch

ein Pflaster gelegt und empfahl nur noch weitere Pflege und die
Anwendung der in dem Mitgebrachten Paket enthaltenen Medika¬
mente. Er erklärte, am nächsten Tage werde dem Transport an
Land nichts mehr im Wege stehen und er werde Signora Gar-
cia dahingehend benachrichtigen.

Kapitän und Steuermann sahen dem kleinen Boote nach, das
den Arzt an Land brachte. Dann trafen sich ihre Blicke und sie
hatten sich verstanden.

Zehn Minuten später ging ein Dröhnen und Stampfen durch
das Schiff und langsam vergrößerte sich die Entfernung vom
Ufer. Nach wenigen Minuten ging es mit Volldampf in die
blaue See.

Da kam der Koch herauf. Der Doktor hatte ihm Anweisung
gegeben, was der Kranke haben sollte und auch ein Paket mit
frischem Fleisch für ihn dagelassen und diesen Zettel für den
Kapitän. Kaum hatte Kreuger einen Blick darauf geworfen,
als sein Gesicht um ein beträchtliches Ende länger wurde. Dann
aber lachte er, so dröhnend und lange, daß er sich die Seiten hal-
ten mußte. „Kuhlengräber, Mensch", rief er dem Steuer¬
mann zu. „Da denken wir zu schwindeln und werden beschwin¬
delt nach der Schwierigkeit von diesem Frauenzimmer und ihrem
Doktor. Was das mit der Krankheit auf sich hatte, hat er gleich
herausgehabt und dem Musjö eine kleine Erinnerung an süd¬
amerikanische Liebschaften geben wollen. Und da hat er doppelte
Ration gekriegt der arme Deubel."

„Na, dann ist ja das quittirt", meinte der Steuermann.
Dann ging er an den Medizinschrank und nahm die Flasche
heraus, an der „Opium" stand und ging damit hinunter zu ^ian
Harms.

Oie deutick-öfterre'ckifcken Handelsverträge.
Wie das N. W. T . meldet, verlautet , daß die bisherigen

Handelsvertragsverhandlungen noch keinerlei sicheres Ergeb-
niß hatten und daß es nicht gelungen sei, auch nur bezüglich
eines einzigen der bestehenden strittigen Punkte eine Einig¬
ung zu erzielen. Von heute ab sollen blos die beiderseitigen
Berichterstatter berathen, um eine Einigung über die einzel¬
nen Punkte herbeizuführen . Posadowsky  verbleibt in¬
dessen in Wien, um das Ergebniß dieser Berachung abzu¬
warten.

Im Ministerium des Aeußeren begannen gestern die Be¬
sprechungen der österreichischen und ungarsichen Minister mit
dem Grafen Posadowsky.  Graf Goluchowsky  er-
öffnete die Konferenz mit einer Ansprache, in welcher er den
Grafen Posadowsky aufs Wärmste begrüßt und ihm den
Dank der österreichischen und ungarischen Regierung aus-
fprach, daß er, der viel Beschäftigte, sich die Zeit und Mühe
genommen habe, durch seine persönliche Intervention das er¬
strebte Werk zu fördern . Gleichzeitig sprach Goluchowsky den
Wunsch aus , daß es gelingen möge, die materiellen Bezieh¬
ungen der eng verbündeten Mächte auf viele Jahre hinaus
zu sichern. Graf Posadowsky antwortete , daß er mit Ver¬
gnügen bereit war, trotz seiner vielen Arbeit, nach Wien zu
eilen, und er wünsche, daß das erstrebte Ziel bald erreicht
werde. Hierauf wurden die Absichten der Regierung festge-
stellt. Mit dieser Konferenz sind vorläufig die Ministerver¬
handlungen abgeschlossen. Nunmehr beginnen die Verhand¬
lungen der Kommissare, welche ohne die Minister stattfinden.
In den nächsten Tagen finden zu Ehren Posadowskys Diners
bei Goluchowsky, Wedell und Körber statt. In polstischen
Kreisen verlautet , daß den Grafen Tisza bei seiner Rückkehr
nach Budapest eine Interpellation erwartet , denn er hat nach
Ansicht der Opposition wieder einmal das Gesetz gebrochen,
indem er ohne Vollmacht die Verhandlungen eröffnete.

^euifdi-Sädweffafrika.
Am Typhus sind gestorben: Unteroffizier Ernst Pankratz,

Signalabtheilung , früher Ulanenregiment Nr . 4,. am 26. Ok¬
tober in Waterberg ; Reiter Johann Hoher, Maschinengewehr-
abtheilung Nr . 2, früher Artillerieregiment Nr . 46, am 22.
Oktober in Otjimbinde ; Reiter Paul Maslowski , Stabs¬
wache, geboren den 13. März 1882, am 22. Oktober in Otjim-
binde; Unteroffizier Karl Langguts,, geboren den 11. Dezem¬
ber 1880, am 28. Oktober in Otjimbinde ; Reiter Ewald Kru-
sat, Maschinengewehr-Abtheilung Nr . 2, früher Maschinenge-
Wehv-Abtheilung Nr . 5, am 29. Oktober in Otjosondu ; Reiter
Scnes Lehmann, Kolonial-Abtheilung, früher Feldartillerie-
regiment Nr . 76, am 25. Oktober in Okahandja. Auf Pa¬
trouille gefallen Reiter Vinzent Pilarski , früher Infanterie-
Regiment Nr . 38, am 23. Oktober bei Nomtsas.

Dem Reuterschen Bureau wird aus Kapstadt gemeldet:
Nach Anfragen erklärt das Kolonialamt die Nachricht, die He¬
reroführer feien nach dem Betschuanaland geflohen, für un¬
richtig. Alle Aufständischen, die auf britisches Gebiet ge¬
langen , werden entwaffnet.

General von Trotha meldet aus Windhuk von Astern:
Durch eine Patrouille von 20 Mann wurden am 30. Okwber
von Gochas abgeholt : Frau Missionar Berger, Frau Hilschec
und Fräulein Wiprecht. Diese wurden nach Gibeon ge¬
bracht. Die Patrouille hatte ein dreistündiges G e f echt mit
Gochas-Hottentotten , die in der Richtung nach Rietmont aus¬
wichen. Diesseits sind keine Verluste. Die feindlichen Ver¬
luste sind unbekannt . Die Gochas-Hottentotten sind anschei¬
nend noch im eigenen Lande ; sie sollen aber eine Vereinigung
mit den Witbois in Rietmont beabsichtigen. Von Packrim
hat sich der Feind wieder zurückgezogen. Am Fischfluß sind
zahlreiche Witbois . Die Namen der in Gochas ermordeten
Weißen werden noch festgestellt. Die zweite Kompagnie des
Regiments Nr . 1 rückte gestern auf Rehoboth ab. Die halbe
Gebirgsbatterie folgte heute. Die 4. und 5. Kompagnie des
Regiments Nr . 2 mit 1A Batterien treffen voraussichllich am
8. November hier ein. Die siebente Kompagnie des zweiten
Regiments muß schon in Hoachanas sein.

Ein aus Kapstadt eingegangenes Telegramm von gestern
Mittag besagt: Nach einer Meldung des Bezirksrichters For-
ckel in Keetmannshoop sind Huwitz, Hermann und Semper
gerettet. Ferner wurde Bähe gerettet. Beck, Skerlow, Kaem-
pfer, Bake, Prenzlow , Berger, Wildot, Kaese, Otto und
Frauen sind verschont geblieben.

lieber die deuiftfie Straf-Cxpedition
gegen die Eingeborenen von Neu-Pommern (Bismarck-Archi¬
pel) , die eine Anzahl deutscher Missionare und Schwestern er¬
mordet hatten, wird dem Morning Leader aus Sidney geka¬
belt : Das deutsche Regierungsfahrzeug „Seestern" ist aus
Neu-Pommern hier eingetroffen. Der Kapitän berichtet, daß
die deutsche Straf -Expedition über 70 an der Niedermetzelung
der Missionare bethestigte Eingeborene erschossen und gegen
12 Eingeborene gefangen genommen hat. Die Gefangenen
wurden zum Tode verurtheilt . Der „Seestern" ließ eine be¬
waffnete Abtheilung zurück, um die Baining -Berge abzustrei-
fen und weitere Züchtigungen der Eingeborenen vorzuneh¬
men. Unter den Getöteten befindet sich To Maria , der An-
stifter der Niedermetzelung der Missionare.

Oie orientalischen Wirren.
Ter vom mazedonischen Komitö zum Tode verurthellte

Agitator der serbischen Propaganda in Mazedonien, Paligo"
rits , wurde in Nisch ermordet.

Srohe Senfation
erregt in Newyork die Indiskretion eines höheren Märine-
Beamten, daß sämmtliche 4 Schlachtschiffe der Jllinoisklasse
Konstruktionsfehler hätten . Die Batterie im Hinterthurm
fei ungenügend geschützt. Die ganze Jllinoisklasse !ai  den
Aussterbc-Etat gesetzt.

Huslaiiff.
*9iom, 2. November. Es wird bestätigt, daß der Gicht¬

anfall , an dem der Papst leidet, nur leicht ist. Der Papst hü'
tete auch heute das Zimmer und empfing den Betuch des Pro¬
fessors Lapponi.
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*Rotterdam , 3. November . Die beiden deutschen

u n t e r o f f i z i e r e der holländischen KolonicLlarTnee, welche
unter dem Verdacht des Verraths militärischer Geheimnisse
standen, wurden , einer Meldung aus Semarang zufolge , aus
der Haft entlassen . Es sollen nur zwei eingeborene Zeichner
wegen Diebstahls von Dokumenten vor ein Kriegsgericht ge¬
stellt werden.

* Stockholm , 2. November . Prinz Gustav Adolf von
Schweden , der älteste Sohn des Kronprinzen , tritt in nächster
Zert eure Rundreise  an die europäischen Höfe an.

Cnttiüllung von Zcrgck-DEnkmnlern.
Gestern Vormittag wurden in Berlin die Jagdgruppen

am Großen Stern im Thiergarten im Beisein des Kaiserpaa-
re§ feierlich enthüllt . Mit dem Kaiserpaar erschienen der
Kronprinz , Prinz Eitel -Friedrich und die Prinzessin Viktoria
Luise. ^ Von Ministern , waren anwesend Freiherr von Ham-
ir,erstem, von Podbielski , Freiherr von Rheinbaben , von Bud-
de. Unter den Eingeladenen waren auch zwanzig Forst¬
meister und Oberförster aus den Revieren , in denen derKaiser
jagt  Unter Fanfarenklang wurden die Gruppen enkhüllt
Der Hubertusbrunnen (den wir nachstchend im Bilde
bringen . D . Red .) von v. Uechtritz, die altgermanische Wi-
senftagd gruppe von Schaper , die moderne Fuchsjagd von
Haverkamp , die mittelalterliche Saujagd von Carl Begas
M”? cv te  don Baumbach . Gleichzeitig wurden die
mit Jagdemblemen gezierten monumentalen Banke (von Fel-
derhosf) enthüllt . Der Kaiser unternahm einen Rundgang
und verlieh Ordensauszeichnungen an Künstler und Ober-
L0rf  w 1 Vorbeimarsch der GardeschÜtzn schloß, die Feier.
Im Anschluß an die Feier fand im königlichen Schlosse eine
Mioßere Fruhstuckstafel itatt , an welcher auch die Künstler , die
Forstmeister und Oberförster theilnahmen.

Bahnunfall . Man meldet uns aus Offenburg , 2. Novem
kr ^ Siefigeit Bahnhofes stieß eine Rangier-

Aotheilung aus einen Güterzug . Es entstand dadurch großer
-braterialschaden Ein Heizer wurde schwer, ein anderer Bahn-
bediensteter leichter verletzt.
m ®®r5ean* des 161 Regiments in Trier wurde in der
vcawt vom Montag auf dem Heimwege von Kuerenz in der Bahn¬
unterführung von 15—20 Männern ü berfallen,  seines Sei¬
tengewehrs beraubt und mit diesem und mit Ziegelsteinen der¬
art verletzt, daß man ihn ins Lazarett überführen mußte. Seine
Verletzungen sind lebensgefährlicher Natur . Acht der Attentäter
wurden gestern in aller Stille einzeln verhaftet und dann zu¬
sammen in- Untersuchungsgefängniß abgeführt.
, , Dhnamitattcntat . In Mount -Vernon , unweit , Newyork, ex-

das auf dem Bahngeleise lagerte . Im ganzen
Stadttheil wurden die Fenster Zertrümmert . Es gab mehrere
Todte und 50 Verletzte. .
. Vier schwer bewaffnete Desparados überfielen die National¬
bank m Cody Wyoming (Nordamerikaj . Sie ermordeten den Kas.
strer, plünderten die Kasse und entkamen ins Gebirge . Buffalo
Via Mit seinen Indianer -Spähern nahm die Verfolgung auf.

Uus der Umgegend,

M kr  Frühstückstafel im königlichen
Glosse folgenden Trinkspruch : ‘

S ? ^ ^ dem edlen Waidwerk und allen ehr-
Wardmannern , und soll zugleich ein Wort

fick ^ ^ atten für die Thätigkeit der Forstmänner , die
Sint irZ Z d)  r fT mdt  ^ en' LH spreche ihnen

dollsten Dank und nierne Anerkennung ans , daß sie
Weüe Ptnm SBÜn̂ ie iubezug auf die Jagd , die Wild-

und das Waidwerk mit Aufbietung aller ihrer Kräfte
r - Mittpickeln und zu fordern bemüht sind . Ich spreche vor

^ ' ugen den Herren meine besondere Anerkennung und
^ v? ?uS' die mich auf meinen Püi -schen begleiten
Cm  interessant und zugleich glücklich zu gestalten
"ns « aIIe  t 019” 1 km  einen schönen Grundsätze,
Gen 8U  degen und zu pflegen , es waidmännisch zu ja-
in dm'? n ihm , dem Geschöpf, den Schöpfer zu ehren , wie cs

dem alten guten deutscheii Jagdspruch steht. Auf das edle
.Qße  edlen deutschen Waidmänner leere ich

Mn Glas mit einem kräftigen Horrido hl " 12

Hus aller WeSL
ÄtesSlEÄ Ä * ' Rechtsan-
5 ^ 2 * Standesbeamte Dr . Paul Ackermann, Sohn del v̂ '
Ahs3 verhaftcE ''^ " ŝtdenten wegen Verbrechens gegen § 176

^usgebrochene Sträflinge . Aus der Westfälischen Korrektions.
K « ^ "̂" ^ öhausen sollen 18 Sträflinge ausgebrochen sein

Vallon .Aufsticg zu Bruneck entwich in der Höhe
i, db ^ . ^ etern i>as Gas . Glücklicherweise stürzte der Ballon

^ Sitftfc&iffer mit leichteren Verletzungen

$iÄ ^ ickwffen. Aus der Feldmark des Dorfesi ''fthof, Kreis Nauaard . wurde d-r „Oedhof. Kreis Naugard , wurde der Arbeiter LindemanH' von
Wendtland, ^welcher den Ersteren in der Dunkelheit

^ 2 std?mÄeriL? ^ m ermm- 2SenbtIanb ft£lIte

_k. Biebrich, 3. November. In der gestern stattgefundenen
Sitzung des Magistrats  wurde das Baugesuch bett.
Errichtung eines Stattonsgebäudes an der Waldsttaße geneh¬
migt. Damit wird nunmehr der lange Streit um die Platzfrage
wegen Errichtung einer Haltestelle an der Wiesbaden -Diezer Li¬
nie beigelegt sein. Die Erledigung dieser Frage hat jedoch nichts
gemein mit dem von der hiesigen Einwohnerschaft geforderten
Projetzt betr. Errichtung eines Haltepunktes für den Personen-
vertehr tti. bei Coridaßfchen Sandgrube . Denn während die an
der Waldstraße nunmehr definitiv genehmigte Haltestelle ledig-
Ilch dem Güterverkehr , welcher sich mit Eröffnung des Wiesba¬
dener Guterbahnhofes an der Dotzheimerstraße sowie nach Jnbe - '
ttiebnahme der Güterbahnstrecke Curve-Dotzheim ganz beträcht-
uch vermehren wird, dienen soll, ist der gewünschte Haltepunkt an
der Wiesbadener -Allee nur zur Vermittelung des Personen - und
Postverkehrs gedacht worden. Im Jntereffe der Hebung des
Verkehrs wäre deshalb zu wünschen, wenn auch das namentlich
vom Burgerverein geförderte Proiekt des Personen -Haltepunk-
fE „ b Genehmigung der Bahnbehörden finden würde . — An
Stelle des am 1. November in den Ruhestand getretenen Schul-
dieners Herrn Winkler  ist der Sanitätsfeldwebel Herr S.
Schroter  als solcher an die Realschule versetzt worden.

Kloppeuheim, 2. November . Das diesjährige Schautur¬
nen des Turnvereins Kloppenheim, welches am 30. Oktober im
Saalbau zum „Engel " stattsand, hat einen herrlichen Verlauf ge-
nommen und wieder gezeigt, daß der Turnverein Kloppenheim
keine Muhe und Kosten gescheut hat, seine Veranstaltung würdig

Besonders hervorzuheben war der von 30 Turnern
5a^6esus>̂ E Aufmarsch mit Stabübuugen , Fechtübungen, sowie
der Abmarsch mit Gesang, wobei das von Herrn Pfarrer Tho-
mae in Kloppenheim komponirte Flottenlied gesungen wurde
Hierauf folgte ein musterhaft vorgeführtes Gerätheturnen mit
einmaligem Wechseln, Leiter- und Fahnengruppen , Dekorations-
^ ^ en ausgefuhrt von 16 Turnern und 16 Turnerinnen nach
Der Musik, Fahnenspiel , Marmorgruppen nach Volksliedern , so-
2 “ Llgeunerquadrille von 8 Turnern und 8 Turnerinnen.
Vm Anschluß hieran wurde die Preisvertheilung für das am
Vormittag stattgesundene Zöglingswettturnen vorgenommen und
LÄ - ir"1’1 o68 tf den 1. Preis Karl Schmidt 3er, 2.
Kn? 3'Ä ?\an? Kleber, 4. Emil Igstadt , 5. Christian
^ A ' 0- Wlesenborn, 7. Heinrich Hammel , 8. Heinrich
Vallieur , 9. Karl Schmidt 4er, 10. Karl Sternberger . Alle diese
hervorragenden Leistungen, welche von den Turnern und Tur-
nerinnen des Vereins ausgeführt wurden , hat der Verein seinem
strebsamen tüchtigen Turnwart , Herrn August St er über-
n^ ^ k. ^ rdanken. Durch seine vortreffliche Leitung und seinen
unermüdlichen Fleiß ist es ihm gelungen, das Schauturnen auf
eine Hoge zu bringen , auf welche der Verein mit Recht stolz
? S ; Ein kleines Tänzchen hielt alle Anwesenden noch bis

zur spaten Stunde in fröhlicher Stimmung beisammen.
2: November. Am Sonntag weihte man die

vom W '. n z e r v e r e i n hier erbaute W i n z e r h a l l e ein.Der
Verein kommt mtt der neuen Einrichtung zum Ausschank seiner
„eigenen Gewächse hinter den anderen weinbautteibenden Ver-
einen des Rhemgaues etwas nach, da fast alle anderen Orte eine

besondere Hallen haben . In Hallgar -'
wJ 's 33' SS- der drei dort bestehenden Winzeroereine eine
besondere Winzerhalle , deren Kellereien insgesammt so groß sind,

u -\e UI  m?00 Halbstück ausreichen . Diese Winzervereinigungen
mit ihren Winzerhallen zum Ausschank ihres „eigenen Wachs-
thums . erfreuen sich hauptsächlich deshalb so großer Beli^ theit,
weil sie den Weinbauern bei Einlieferung der Trauben mellt
J2 s d - °-« d-z « -„ hck. bas  IP - bdes Wemes auszahlen . '

h Eltville . Z.Nov. Zum A l l e r h e i l i g e n t a g e wurde
auf dem hiesigen Friedhöfe das Grabdenkmal an der Familien-
grust der Familie Muller -Netscher fertiggestellt . Eine sitzende
Madonna nnt dem Christuslinde und einem Hintergründe von
zahlreichen EngEköpfen bildet den Haupttheil des Denkmals

^ °^ rn Marmor von dem Münchener Prof . Busch aus-
gefuhrt ist. Diese Gruppe ruht in einer Nische von grauem Heil-
bronner Sandstein , deren Giebel in moderner Schrift den
Spruch trogt : „Ihr lebet im Gedenken Eurer Lieben." DasGrab
ist mit Symlt eingefaßt. Der Entwurf des Denkmals stammt von
Herrn Architekten Borchert in Eltville , Herr Bildhauermeister

VeD1JWrb hat die Steinhauerarbeiten und die Aufstelluna
des Denkmals ausgeführt . Das Kunstwerk erregte unter den zahl-

rP e[i!^ ern Friedhofes  in den beiden letzten Tagenlebhafteste Bewunderung . ^

fe Winkel 2. November Nach der diesjährigen Personen-
standsaufnahme  zahlt die Gemeinde Winkel 2678 Einwob-
ner gegen 2637 im Vorjahre . Hiervon entfallen auf Katholiken'
2516, Protestanten 148. und Israeliten 14 Personen _ Der
Herbst ist hier soweit beendet, nur noch einzelne Großweinauts-
besttzer werden noch einige Tage zu ernten haben . Die Ouali-
tat ist eine vorzügliche, das Mostgewicht betrug von 90—110 vEt
Die Quantität ist einein halben Herbst gleich,' es wurden hier
ca. 720 Halbstuck geerntet. Der Preis der hier verkauften Tra?
ben war für die große Güte derselben ein sehr geringer .- es wur-
den für das Pfund nur 16—25 bezahlt.

19. Jahrg,»,.
Hb- Mainz , 2. November . Das neue Offizier - Kasino

vom 1. grobherzoglichen Leib-Negimcnt Nr . 117 Alice von Hes-
sen wird am nächsten Freitag Abend eingeweiht. Der Großher-
zog trifft zur Theilnahme an der Feier hier ein.
, ^ Wambach, 2.  November In die, auf dem Zimmerplatz
der Gebrüder Dörner stehende Werkstätte wurde eingebro-
chen . Es wurden merkwürdigerweise nur einige Arbeitsge-
rathe entwendei. Wahrscheinlich wollten die Diebe das Werk-

anderwärts zur Ausführung eines Einbruchs verwenden
^ie Thäter sind unbekannt . — Daß auch hier die Leute ihre
Todten nicht vergessen, bewies der Besuch und die Ausschmückung
der Gräber  auf dem Friedhofe am heutigen Tage. An Herr-
lichen Grabsteinen ist unser Gottesacker besonders reich. — Herr
Ludwig Berger , der Pächter der W a m b a che r Jagd  hat sich
oben auf luftiger Höh ' ein Jagdhaus erbaut und daselbst nun
dauernd seinen Wohnsitz genommen. Er hat das dem Georg
Schatze! gehörende Gut käuflich erworben und nun auch das alte
bekannte Gasthaus zur Sonne niederlegn lassen, es wird an des-
sen stelle ein neues, schönes Wohnhaus mit Oekonomiegebäuden
errichtet Trotz der vielen Ausgaben werden bis jetzt bei uns
keine Gemeinde st euern  erhoben , was wir den Einnah-
men au-, unseren großen Waldungen zu verdanken haben. Es ist
icvoch oiesmal ein geringeres Quantum Holz zum Fällen aus¬
genommen, als üi den vorhergehenden Jahren.
m rt F?̂ "kfurt. 2. November. Am Montag Nachmittag fanden
Waldpo izeibeamte in der Nähe des N'adsahrcrweges beim Ober-
sorsthause die Leiche eines jungen Mannes , der sich erschossen
hatte Neben dem Todten wurde noch der Revoloei gefunden
mit dem er die verzweifelte That ausgeführt hatte. Der linglück-

liche hatte sich zwei Schüsse, einen in die Brust , und einen in
den Kopf beigebracht. Der Todte wurde als der aus Pforzheim
stammende 26jährige Tapezierer und Dekorateur Julius Al-
brecht erkannt, der in Vilbel bei einem Handwerksmeister seit
langer Zeit thätig war . Albrechi. ein ruhiger , arbeitsamer
Esch , wollte sich demnächst verheirathen und beabsichtigte sich
selbststcmdlg zu machen. Da er -aber unheilbar lungenkrank
war , scheint ihn die Verzweiflung über sein Leiden in den Tod
getrieben zu haben . Bei der Leiche fand man einen an die Braut
des Todten adressirten Brief , in dem der Unglückliche von seiner
Braut Abschied nimmt und sie wegen seines Schrittes um Ver-
zechung bittet Er sei unheilbar krank und könne sie deshalb
nicht unglücklich machen. Sein gesammtes Vermögen, etwa 2000
A vermachte Albrecht in dem Briefe seiner Braut. Die Leiche
wurde dem Sachsenhäuser Friedhof zugeführt.
^ * Höchst' 2. November . Heute Mittag hat sich der Chemiker

[ " I “ den Mainanlagen in einem Anfalle von Gei-
stesstorung durch einen Revolverschuß in den Kopf getödtet.
Der Unglückliche war verheirathet und hat vor kurzem das Mar^
tmengo sehe Haus in der Feldbergstraße gekauft. Der Fall erregt
hier großes Aufsehen.

* Äönigstcin, 2. November . Am Sonntag Abend wurde
auf den 7 Uhr 21 von hier abgehenden Zug ein frevelhaf-

Anschlag  verübt , indem auf einem Ueberweg zwischen
-̂ .berliederbach und Unterliederbach eine schwere Telegraphen-
stange und andere Holzstücke auf das Geleise gelegt wurden, so-
daß bei minderer Aufmerksamkeit des Führers Schmitt unfehlbar
eine Entgleisung des Zuges und damit voraussichtlich schwere
Verletzungen der zahlreich in den Wagen vorhandenen Perso¬
nen emgetteten wären . Die Betriebsdirektton der Königsteiner
Bahn hat auf die Namhaftmachung des Thäters eine Belohnung
von 50 1.  ausgesetzt . — Inzwischen ist es den eifrigen Bemüh-
ungen des Herrn Gendarm Jacoby in Soden bereits gelungen
drei innge Burschen in Niederhofheim zu ermitteln und zu ver¬
haften, welche dringend verdächtig sind, die That verübt zu ha¬ben.

* WieSLaveu , 3. November1>l)4
Fechfen Im Turnverein.

Sm Allgemeinen dürfte es wenig bekannt sein, daß ne¬
ben dem Turnen , auch das Fechten schon seit langem von
einer Unterabtheilung des Turn - Vereins,  der Fecht-
riege , emsig und regelmäßig betrieLM wird . Reichen doch,
die Anfänge dieser Fechtriege bis in das Jahr 1846 zurück,
wo bereits unter Leitung des nassauischen Fechtmeisters See-
ger und später in den 60er Jahren unter Harff , das Fechten
geübt wurde . Allerdings erst im Mai 1880 wurde die Fechtt
riege in ihrer jetzigen Gestalt gegründet.

Dieselbe blickt somit in Kürze auf ein 26jähriges Beste¬
hen zurück. Von den Gründern gehören heute noch mehrere
der- Riege als Mitglieder an . Einen ausgezeichneten Lehrer
besaß die Riege während der ersten Hälfte ihres Bestehens in
dem ehemaligen nassauischen Fechtmeister I . Kretzer (ein
Schüler Seegers ) und in der Folge wurde gar mancher Sieg
auf deutschen und mittelrheinischen Kreis -Turnfesten von den
ausgezeichneten ^Wettfechtern dem Turnverein nach Hause ge¬
bracht . Daß die Riege auch in der zweiten Hälfte ihres Be¬
stehens in dem angefangenen Geiste weitergearbeitet und in
ihrem derzeitigen Fechtmeister I . Brumhardt (Schülcr Kre¬
tzers) einen vorzüglichen Lehrer hat , dürfte durch die vielen
und schönen Erfolge der neueren Zeit glänzend bewiesen sein.
Als Unterstützung des Fechtmeisters fungiren mehrere von
diesem ausgebildete erprobte Vorfechter . Wer sich also zu
einem tüchtigen Fechter ausbilden will , kann sich ruhig der
Fechtriege anvertrauen , sofern er es nur nicht cm dem eftor-
derlichen Eifer fehlen läßt . Denn wohl nirgends mehr als. ' , . ' ' ' >- — . . »“ hjwiw  intyi uis
lMade beim Fechten gelten die Worte : „ Ausdauer führt zum

^ *■' " Mei " " ~Ziele " oder „Uebung macht den Meister " . Waffen aller Art
stehen zur Verfügung . Insbesondere die jetzt modernen und
so beliebten Waffen italienischer Art sind in großer Anzahl
vorhanden und werden besonders fleißig benützt Der
Hauptübungsabend ist Donnerstags von 8 Uhr ab im großen
Saale Hellmundstrahe 25 ; außerdem wird auch Montaas
Abends von 8z Uhr ab regelmäßig geübt . Zöglinge d?s
Vereins werden unentgeltlich cmsgebildet . Aktive zahlen
einen mäßigen Vierteljahrsbeitrag . Besondere Waffenaelüer
oder dergl . w^ den schon lange nicht mehr erhoben . JnteZ-
sentm ist der Zutritt zum Fechtboden gerne gestattet ^
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' * Großherzogin von Luxemburg verunglückt. Aus Schloß
Hohenburg bei Toelz  wird gemeldet: Infolge eines Falles in
einem Zimmer des Schlosses hat die Großherzogin von Luxem¬
burg den rechten Unterarm geb rochen.  Der Zustand der
Patientin ist den Umständen nach befriedigend.

*  Sein 25jähriges Dienstjubiläum begeht am 4 . November
Herr Karl Blum  bei der Wiesbadener Staniol Metall-Kapsel»
Fabrik A. Flach, hier.

* Der Professorentitel der Oberlehrer . Der Kultusminister
hat bestimmt, daß bei Aufstellung der Listen der Oberlehrer an
höhern Lehranstalten für die Verleihung des Charakters als
Profssor seitens der Provinzial -Schulkollegien folgende Gesichts¬
punkte maßgebend sein sollen: In erster Linie ist für die Rei¬
henfolge, in der die Oberlehrer der höheren Lehranstalten zur
Charakterisirung als Professor vorzuschlagen sind, maßgebend
das Datum der Anstellungsfähigkeit. Dabei kommen jedoch na¬
mentlich folgende Einschränkungen zur Anwendung : a) in Abzug
kommen die Zeiten , während deren ein anstellungsfähiger Kan¬
didat einen Berns ergriffen , oder eine Beschäftigung angenom¬
men hat, die als eine Ausübung des Lehrberufs oder wenig¬
stens als eine Vorbereitung auf denselben nicht angesehen wer¬
den können. Als eine solche in Abzug zu bringende Beschäftig¬
ung gilt übrigens nicht der nach erlangter Anstellungsfähigkeit
geleistete Militärdienst ; b) der vor erlangter Anstellungsfähigkeit
geleistete Militärdienst wird auf das Datum der Anstellungsfä¬
higkeit nach näherer Maßgabe der darüber bestehenden Bestim¬
mungen insoweit angerechnet, als anznnehmen ist, daß der Be¬
treffende, wenn er nicht gedient hätte , die Anstellungsfähigkeit
früher erlangt haben würde . Hierzu wird indeß bemerkt, daß
nach diesen Bestimmungen eine Anrechnung insoweit unzulässig
ist, als dadurch eine Vordatierung der Anstellungsfähigkeit vor
den 1. Januar 1892 bewirkt werden würde , cj Bei solchen
Oberlehrern , die ausgeschieden waren und wieder angestellt sind
oder während ihrer Wartezeit aus der Anciennitätsliste gestri¬
chen und nachher wieder ausgenommen worden sind, wird die
Anciennität besonders festgesetzt.

* Zum Besten der Fürsorgestelle für Lungenkranke. Der Ge¬
sellschaftsabend im Residenztheater am 31. Oktober , zum besten
der Fürsorgestelle für Lungenkranke hat über 3000 A  einge»
bracht.

* Lehrerinnenverein für Nassau E. V. Die Monatsver¬
sammlung findet Samstag , den 5. November, Nachmittags 5
Uhr in der Aula der höheren Mädchenschule statt. Frl . Jonas !,
wird einen Vortrag halten über „Internationaler Austausch von
Kindern und jungen Leuten ." Es ist zu wünschen, daß besonders
Eltern diesem für weite Kreise interessirenden Vortrage bei¬
wohnen. Gäste sind willkommen. Der für den 5. November in
Aussicht genommene Vortrag des Herrn Dir . Dr Hofmann über
„Weiterbildung der Mädchen " findet am 3. Dezember statt.

* KaufmännischerVerein Wiesbaden. E. V. In der gestern
Abend abgehaltenen gut besuchten Generalversammlung
wurde nach Erstattung des Halbjahresberichtes durch den Kas-
sirer Herrn Philipps, zunächst das Winterprogramm berathen.
Es wurde beschlossen drei Vorträge stattfinden zu lassen: am 24.
November Lichtbildervortrag über die Weltausstellung in St.
Louis ; am 18. Januar Lichtbildervortrag über die Sehenswür¬
digkeiten Italiens , am 15. Februar humoristischer Vortrag.
Sämmtliche Vorträge werden im Friedrichshof abgehalten. An
Veranstaltungen sollen stattfinden : am 12. November Abendunter¬
haltung mit Ball , Mitte Januar Familienabend im Friedrichs-
Hof; am 18. Februar Maskenball. Bei dem Punkt 8 Uhr-Laden-
schluß wurde zunächst eine Anfrage des Herrn Polizeipräsiden¬
ten betr. weiterer Einschränkungder Ausnahmetage lSamstage
mit längerer Verkaufszeit) berathen. In der Diskussion sprachen
sich alle Anwesenden auch die Ladeninhaber für Unterstützung
dieser Anregung aus , und wnrde dementsprechend beschlossen.
Vom V. D . H. z. L. Kreisverein Wiesbaden, sowie vom D . H.
V : Ortsgruppe Wiesbaden ist an den Verein die Anfrage gerich¬
tet worden, ob er bereit sei, sich einer Agitation zu Gunsten des
8 Uhr-Ladenschlusses anzuschließen. Nach einer ausgedehnten und
theilweise auch sehr heftigen Debatte wurde mit großer Majori¬
tät beschlossen, für den 8 Uhr-Ladenschluß einzutreten . Eine aus
der Versammlung heraus gegebene Anregung bezügl. Gründung
eines sozialpolitischen Ausschusses bestehend aus Vertretern der
verschiedenen kaufmännischen Korporationen fand keine Gegen¬
liebe. Die Anfrage ob es nicht zweckmäßig sei, für eine unge¬
trennte Arbeitszeit am Sonntag einzutreten , wurde , da dies z.Zt.
absolut aussichtslos ist, für nicht discutabel erklärt . Um 12% Uhr
konnte der Vorsitzende die sehr angeregt verlaufene Versammlung
schließen.

* Das neue Walhalla -Programm , das seit Dienstag durch¬
geführt wird / eröffnet die Bravourturnerin am Trapez - und am
Perpendikulärseil Elvira Schwarz.  Man sieht der Künst¬
lerin , einer schönen, graziösen Gestalt mit wahrer Freude zu,
wie sie am Trapez durch die Luft fliegt. Geschickt führt sie auch
ihre Hebungen am Seil aus, sodaß man ihr gern Beifall zollt.
— Als moderne Carriciteure zeigen sich die Herren Sen-
nor und Berard.  Die Lieder, die sie singen und die Sprünge,
die sie ausführen , sind ja ganz nett . Man hat das hier aber
schon besser gesehen. — Etwas originelles bietet der weibliche Ko¬
miker vom Apollotheater in Berlin , Emmi Kröchert.  Na¬
mentlich ihr Vortrag über die „Krinoline " ist äußerst ulkig. —
Die vier Violettas,  Gesangs - und Tanz -Akrobaten, sind in
allen ihren Vorführungen recht gut Gefällig ist vor allem ihre
Antrittsscene mit den niedlichen Schirmchen. — Bei Camillo
Borghese,  Schönheitsgallerie berühmter Meisterwerke, wer¬
den durch sechs Damen eine ganze Anzahl zum Theil ja ganz
netter Bilder dargestellt. — Der Humorist Chr . R ü g a m e r , der
namentlich in seiner Scene „Aus einer Volksversammlung hin-
ausgeworfen "ganz vorzüglich ist, hat die Lacher alsbald auf
seiner Seite . — Weiter zeigen sich noch The 6 Jaksons,  eine
Sport -Akrobaten-Gesellschaft, die recht gute Leistungen zum besten
gibt . Das Varietee muß sich, um dem Geschmack des Publikums
Rechnung zu tragen , die Strömungen der Zeit zu Nutze ma»
chen Nicht allein , daß die Humoristen durch gutpointirte Satyren
die hohe Politik zum Gegenstand ihres beißenden Spottes machen,
auch sonst will das Publikum heute im Varietee alles , was in der
Welt von Bedeutung vorkommt und von dem es du^ch die Zei¬
tung unterrichtet ist, etwas sehen oder hören. So hat man denn
auch in der Walhalla diesen Anforderungen Rechnung getragen
und durch den Walhall  a-B i o s c o p werden eine Reihe von
Aufnahmen aus dem russisch-japanischen Kriege vorgeführt. Die
Sachen sind — selbst wenn man an ihre Echtheit nicht glaubt
— zweifellos ganz interessant . — Das Auftreten von Fred
E d l a v i, dem Blitzverwandlungs -Darsteller mußte unterblei¬
ben, da die Garderobe des Künstlers noch nicht eingetroffen ist.
An Stelle Edlavis führen die 3 Zagas ihre bekannten schwierigen
Künste vor.

Beim 4i > November, von dem wir in der Notiz von der gol¬
denen Hochzeit des Herrn Rentner Schurz und Frau meldeten,
hat uns natürlich der Druckfehlerteufel einen Streich gespielt
Er hat uns eine 4 zu viel hingestcllt. Hoffentlich hat sich aber
dadurch, keiner unserer Leser „Ver4en " lassen.

Wiesbadener General -Anzeiger.

r. Arbeiterwochcn- und Arbeiterrückfahrkarten. Von jetzt ab
haben auch die Arbeiterwochen- und Arbeiterrückfahrkarten an
Sonn - und Feiertagen zu bestimmten Zügen Gültigkeit, sofern
die nachweisliche Arbeitseintheilung an diesen Tagen die Fahrt
nothwendig macht. Wo sich in den Zügen keine 4.^Wagenklasse
befindet, kann die 3. Wagenklasse benutzt werden. Für die Bahn¬
strecke Wiesbaden -Langenschwalbach-Diez sind bestimmt derFrüh-
zug Nr . 843 Wiesbaden ab 7 Uhr 07 Min ., Diez an 9 Uhr 34
Minuten und die Gegenzüge Nr . 854, Langenfchwalbach ab 5
Uhr 15 Min . Nachmittags , Wiesbaden an 6 Uhr 19 Minuten
und der Zug Nr . 856, Diez ab 7 Uhr 19 Minuten Abends, Wies¬
baden an 9 Ubr 37 Minuten.

* Residenztheatcr. Auf das heute Donnerstag stattfindende
einmalige Gastspiel des „Japanischen Theaters " machen wir
hierdurch nochmals aufmerksam. Morgen , Freitag , wird der
Schwank „Hans Huckebein" wiederholt . Am Samstag finket der
erste Abend des Chklus „Ein Jahrhundert deutschen Schauspiels"
statt, mit Theaterrede und „Clavigo" von Goethe. Diese Vor -:
stellung wird am Sonntag Abend wiederholt . Nochmals heben
wir hervor , daß der ganze Chklus im Abonnement und ohne
Preiserhöhung stattfindet. Sonntag Nachmittag gelangt zu hal¬
ben Preisen der Schwank „Five o'clock zur Aufführung.

* Reichshalle ». Das neue Programm der Reichshallen ist
recht interessant zusammengestellt und bietet einige Nummern,
die ganz lobenswerth sind. Vor allem ist da der Wunderglo-
b u s, der eine fünf Etagen hohe Spirale hinauf und herunter
rollt , wie es scheint, ohne jede Antriebskraft ! Da , am Schlüsse
werden die beiden Halbkugeln des Globus auseinander gebracht
und aus dem Globus entsteigt — eine Frauengestalt . Dabei bleibt
aber immer noch die Frage ungelöst, wie der Globus eigentlich
fortbewegt worden ist. — Herr Max Alexander  übt mit sei¬
nem sprechenden Panoptikum als Bauchredner seine Kunst aus.
Er läßt alle möglichen Puppen in humorvoller Weise zu Worte
kommen. — Ein Künstlerpaar , das sichA d a R i v a und D i x a s
nennt , führt einen Antipodenakt auf lebendem Piedestal vor.
Die Sachen sind zwar nicht neu . Man hat sie hier schon mehr¬
fach gesehen. Aber die Kunststückchenwerden gut und mit Si¬
cherheit durchgeführt. — Das Frühlings -Gesangs- und Tanz-
Terzett tanzt und singt auch an H e r bst noch ganz nett , wie man
sich überzeugen konnte! — Der Humorist Jean Bayer  ern¬
tet namentlich mit seinem Vortrag vom Uhrwerk lebhafte Aner¬
kennung. — Zwei Clowns , die die schönen Namen Times  and
M o n e y (Seit und Geld) führen , unterhalten das Publikum
mit einer Reihe urkomischer Scenen . — Schließlich seien auch
noch die beiden Soubretten erwähnt , die mit einigen neuen Lie¬
dervorträgen aufwarten . Das Publikum nahm alle die Darbie¬
tungen mit lautem Beifall entgegen.

* Der Verein Wiesbadener Geichästsdiener hält zur Nach¬
feier seines Stiftungsfestes am Sonntag , den 6. November von
Nachmittags 4 Uhr ab im Saale „Zur Germania " (Besitzer
Herr Koob) eine große humoristische Unterhaltung mit Tanz
ab. Die geehrten Gäste des Stiftungsfestes , sowie Freunde
und Gönner des Vereins sind hierzu freundlichst eingeladen
Der Eintritt betrögt für Herren 30 und für Damen 20 <$.
Näheres siehe Inserat.

* Konzert der Gesangriege des Männcrturnvereins . Die
Gesangriege des Männerturnvereins veranstaltet am Sonntag,
den 6. November anläßlich ihres 40jährigen Bestehens in der
Vereinsturnhalle Platterstraße 16 em großes Konzert . Als So¬
listen für das Konzert sind gewonnen worden Frau Götz-Grosse,
Konzertsängerin aus Leipzig, Herr Franz Danneberg , Soloflö¬
tist am städt. Kurorchester, sowie das Vereinsmitglied Herr Ar¬
chitekt Fritz Arens . Frau Götz-Grosse folgte bereits mit dem
18. Lebensjahr einem Engagement als Sopranistin an das Hof¬
theater in Rudolstadt . Auch die Engagements bei den Stadt¬
theatern in Leipzig, Mainz und Coblenz waren mit großem Er¬
folg gekrönt. Die geschätzte Künstlerin wird bei dem hiesigen
Konzert zum Vortrag bringen : Arie aus „Das Glöckchen des
Eremiten " von Maillard und drei kleinere Lieder für Sopran.
Von unseren einheimischen Künstlern ist Herr Franz Danneberg
gewonnen worden , welcher die schwierige Carmen -Fantasie für
Flöte von Borne vortragen wird . Das Vereinsmitglied Herr
Fritz Arens wird zwei Lieder für Tenor vortragen und zwar:
„Horch auf du träumender Tannenforst " und „Guts Nacht du
mein herziges Kind". Die Gesangriege steht unter der Leitung
des Kgl. Kammermusikers Ernst Lindner . An Chören werden
gesungen: „Vom Rhein " von Bruch, „Mohnblümchen" von Bal-
damus , „An mein Vaterland " von Volkmar, „Morgenlied " von
Dietz, „Am Wörterfee ", Konzertwalzer von Koschat. DaS Konzert
zert beginnt pünktlich um 8% llhr und ist spätestens um 10 Uhr
beendet, damit der Ball um % 11 llhr seinen Anfang nehmen
kann.

* Pompierkorps Wiesbaden . Am kommenden Sonntag , den
6. November , begeht das Corps sein 54. Stiftungsfest , das , wie
in den Vorjahren , im Saale der Loge Plato , Friedrichstraße 27,
stattfindet. Außer einigen Vorträgen des Turnvcreinquartetts
werden Solovorträge sowie auch ein Theaterstück von den Mit¬
gliedern zur Aufführung gelangen. Hierauf folgt Ball . Wie in
den Vorjahren , so verspricht auch dieses Fest ein schönes zu wer¬
den.

* Stenographisches . Am kommenden Sonntag , den 6. No¬
vember, findet in Alzey (Restaurant zu den 12 Aposteln) die
diesjährige Jahres -Hauptversammlung des zum Mittelwestdeut¬
schen Stenographen -Bunde Stolze -Schrey gehörenden Bezirks
„Rheinhessen" statt. Der Stenographenklub Stolze -Schrey zu
Wiesbaden , an den eine Einladung ergangen ist, hat in seiner
letzten Monats -Versammlung beschlossen, sich an dieser Ver¬
sammlung zu betheiligen . Zusammenkunft der Mitglieder 9y2
Uhr Vormittags am Taunusbahnhof ; Abfahrt nach Mainz 9,52
Vormittags , von wo aus in Gemeinschaft mit den Mainzer
Schriftgenossen die Weiterfahrt nach Alzey 11,40 Vormittags
erfolgt.

* Der Sachsen- und Thüringerverein , gegründet 1890 ver¬
anstaltet am Sonntag , den 6. November in der herrlich deco-
rirten Halle der Restauration zur Kronenburg , Sonnenberger¬
straße 53, eine Familienunterhaltung bei freiem Eintritt.

k. Der Wafferstand des Rheines wird mit jedem Tage nied¬
riger ; heute früh betrug der Stand des Pegels nur 97 cm. Die
Güterboote und Frachtschiffe sowie Schleppkähne vermögen des¬
halb nur mit leichtem Ballast die Strecke des Oberrheines von
Rüdesheim ab zu befahren.

* Ein bedauerlicher Unglückssall ereignete sich gestern Abend
in einem Hause der Taunusstraße . Ein dort bedienstetes Mäd¬
chen wollte vom Küchenherd einen Topf mit heißem Wasser
nehmen. Es glitt hierbei aus und kam zu Fall , sodaß sich das heiße
Wasser dem"Mädchen über die Füße ergoß und insbesondere den
rechten Fuß verbrannte Ferner erlitt das Mädchen noch Brand¬
wunden an mehreren Körperstellen . Ein in der Nähe wohnender
Arzt legte einen Verband an und konnte seststellen, daß eine Le¬
bensgefahr nicht vorliegt.

* Nicht identisch mit dem verschwundenen Molkercibesitzer
Oskar Wagner ist den Inhaber der Molkereifirma A. und F.
Wagner , Rheinstraße 59, was wir auf Wunsch der letzteren gern
bestätigen.

19. Jahrgang

• * Das 50jährige Dienstjnbiläum des Königlichen Inte »,
danken Freiherrn von und zu Gilsa. Aus Cassel meldet man:
Der heutige 2. November , der Tag , an dem vor 50 Jahren Frei¬
herr : von und zü Gilsa in den Staatsdienst getreten ist, hat sich
für den Jubilar zu einem Ehrentage von hohem Glanze gestal¬
tet. Der Kaiser hatte seinen Hausminister mit der Absendung
eines in den wärmsten Ausdrücken gehaltenen Glückwunschtele¬
gramms beauftragt und gleichzeitig dem Jubilar den Stern zum
Königlichen Kronenorden zweiter Klasse zu verleihen . General¬
intendant v. Hülsen  brachte offiziell, ferner als Präsident bei
Deutschen Bühnenvereins und als Freund in einem längeren
Telegramm seine Glück- und Segenswünsche zum Ausdruck. Die
von den Mitgliedern des Königlichen Theaters veranstaltete
Feier nahm folgenden Verlauf : Nachdem die Kapellen des Hu-
saren-Regiments und des 83. Infanterie -Regiments dem Jubilar
eine Morgenmusik gebracht hatten, begaben sich gegen 10 Uhr die
Vorstände der einzelnen Verwaltungs - und Kunstzweige, die

Dienstältesten Beamten , Künstler und Künstlerinnen in die Wohn-
ung des Herrn Barons von Gilsa , dessen Salon mit unzähligen
Blumen - und Pflanzen -Arrangements geschmückt war , lauter
Grüße , die von Nah und Fern zum Jubeltage eingetroffen wa-
ren . Auch das prachtvolle künstlerische Erinnerungsgeschenk,
welches das gesammte Theaterpersonal seinem obersten Chef ge-
stiftet hat, eine über einen Meter hohe Büste des Kaisers nach
Reinhold Begas , hatte hier bereits Platz gefunden. Als der
Jubilar zur Entgegennahmt der Gratulationen erschien, begrüß¬
te ihn der im Nebensalon aufgestellte Männerchor der Oper mit
dem Vortrag des Liedes : „Gott grüße Dich", dann hielt Herr
Kapellmeister Dr . Beier eine von warmem Empfinden getragene
Ansprache. Namens des Bühnenvereins richtete Herr Gehei¬
mer Hofrath Stegemann -Leipzig eine Ansprache an den Gefei¬
erten und überreichte ihm zum Schluffe eine Adresse. Zu der
Feier war u. A. auch Herr Dr . v o n M u tze n b e che r , der In-
tendant des Königlichen Theaters zu Wiesbaden anwesend. —
Der Jubilar ist geboren zu Idstein und besuchte das Gymna¬
sium in Wiesbaden

* Das Kurorchester-Ouartett wird in der morgen, Freitag,
den 4. November , Abends 8 Uhr, im Kurhause statffindenden 1.
dieswinterlichen Quartett -Soiree dem Andenken Mendelssohns
insofern Rechnung tragen , als es am Jahrestage des Todes des¬
selben (4. November 1847) sein Quartett für 2 Violinen , Viola
und Violoncell op. 13 in A-moll zu Gehör bringen wird . Au-
ßerdem kommt des genialen Komponisten Dvorak — gestorben
am 1. Mai dieses Jahres — Komposition „Dumky", Trio für
Klavier , Violine und Violoncell, op. 90 sowie Beethovens Quar¬
tett für 2 Violinen , Viola und Violoncell, op. 18, Nr . 4 in C-moll
zum Vortrage . Wir machen darauf aufmerksam, daß sämmtliche
Kurhauskarten beim Eintritt vorzuzeigen sind, Kinder unter
14 Jahren keinen Zutritt haben die Gallerien nur erforderlichen
Falles geöffnet werden und die Eingangsthüren des Saales
während der Musikaufführungen geschlossen bleiben, bezw. nur
in den ' Zwischenpausen der einzelnen Nummern geöffnet werden.
Das Nachmittagskonzert fällt aus.

* Ten zweiten Bismarckvortrag hielt gestern Nachmittag
Herr Professor Dr . Küntzel -Bonn  in der Aula der Mäd-
chenschule. lieber den Vortrag , der mit starkem Beifall ausge¬
nommen wurde , werden wir morgen ausführlich berichten.

* Für Auswanderer nach Venezuela. In letzter Zeit sind
verschiedentlich Ausländer auf Grund der in Venezuela bestehen¬
den Bestimmungen dort am Landen verhindert worden, weil sie
mit Pässen und Führungszeugnissen nicht versehen waren . Aus-
länder , die sich in Venezuela niedeclasfen wollen, um zugelassen
zu werden , sind verpflichtet, der höchsten Zivilbehörde des Or¬
tes an dem sie zuerst venezolanisches Gebiet betreten, vollwich¬
tige Papiere über ihren Zivilstand und ein Führungsattest der
Behörde ihres letzten Aufenthaltsortes ordnungsmäßig legalisirt
einzureichen. Den Führern von Schiffen, die Auswanderer
nach Venezuela befördern , ist neuerdings die Verpflichtung auf¬
erlegt worden, den Behörden außer der üblü ß x Liste auch die
Heimathspapiere dieser Personen vorzulegen.

* Mansardcndiebstahl . Gestern Nachmittag erschien in einem
Hause des Bismarckrings ein gut gekleideter Mann und erkun¬
digte sich nach einer angeblich im Hause wohnenden Familie.
Kurze Zeit nach seinem Erscheinen ging ein Einwohner des Hau¬
ses nach dem Mansardenstock und machte dort die Entdeckung, daß
ein Zimmer mittelst falschen Schlüssels geöffnet worden war.
Dem Diebe fielen verschiedene Kleidungsstücke, eine Damenuhr
und ein Portemonnaie mit Inhalt in die Hände. Man vermu-
thet, daß der vorerwähnte Mann den Diebstahl ausgeführt hat.

* Ter gestohlene Uebcrzieher. Gestern Nachmittag wurde ein
junger Mensch dabei abgefaßt, als er in einem Trödlergeschäst
in der Metzgergasse einen Ueberzieher verkaufen wollte, der
zweifellos gestohlen ist. Der Ueberzieher ist aus dunklem halb-
schweren Winterstoff , hat schwarzes Futter , schwarzen Sammet-
kragen und zwei Reihen Stoffknöpfe. Derselbe Mensch hat am
Samstag auch einen seidenen Herrenschirm bei einem Trödler
verkauft, der von ihm aus einer Villa in der Gartenstraße , iu
der der Bursche bettelte, gestohlen sein soll. Zur Aufklärung
dienende Mittheilungen werden auf Zimmer 18 der Polizeidi«
rektion entgegengenommen.

* Meistertitel i m Adreßbu  ch. Trotzdem die bezug'
lichen Vorschriften (§ 133 Gewerbe -Ordnung und Art . 8 des
Handwerkergesetzes vom 26. Juli 1897 ) bereits seit dem 1-
Oktober 1901 in Kraft sind , wird vielfach der Meistertitel ff»
Handwerk noch uitbefugt geführt . Namentlich sind cs die
Adreßbücher , welche auf diese Bestimmungen meist keinerlei
Rücksicht nehmen und jedem selbständigen Handwerker schlank¬
weg den Meistertitel zulegen . Sofern dem Admtzbnch der
Meistertitel von einem Handwerker aufgegeben wird , wel¬
cher zur Führung desselben nicht befugt ist, so ist dies straff
bar . Die Adreßbücher selbst aber drücken sich den Stempel
der Unrichtigkeit auf , wenn sie leichtfertig über die genannten
Bestimmungen hinweggehen . Die Handwerkskammer ersucht
alle Innungen , Handwerkervereine , Gewerbevereme und st»-
stige gewerbliche Organisationen , auf die Herausgeber der
Adreßbücher in diesem Sinne einzuwirken , bezw. dieselben
mit zuverlässigen Informationen zu versehen . Die Heraus¬
geber von Adreßbüchern selbst werden ersucht, den MststerritA
künftig nicht mehr ohne Weiteres anzuwenden , vielnckhr s»
beachten , daß zur Führung des Meistertitels nur derjenige
Handwerker befugt ist, welcher die Meisterprüfung bestanden
hat . Ohne die Meisterprüfung können nur solche Handwer¬
ker den Meistertitel führen , welche bereits am 1. Oktober
ihr Handwerk selbständig , auf eigene Rechnung und Gefahr,
betrieben und damals schon die Befugniß zur Anl ' itung von
Lehrlingen besaßen . ' .

* Nr . 44 der Vakanzenlistofür Militäranwärter ist erschei¬
nen und kann m der Expedition des „Wiesbadener Generalen
zeigers " eingesehen -werden. ^

Tel. 4306 . Pdotograpltte C H. Schiffer , TaunuSslr. *
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§ Aßmannshausen , 3. November. Herr Johann F i s che r 3er

ist aus dem Vorstand des Aßmannshäuser Winzervereins E . G.
m. u. H. zu Aßmannshausen ausgetreten . An seine Stelle ist
Herr Philipp Josef König  hier als Vorstandsmitglied gewählt
worden.

19. Jahrgang.

5tralkaminsr'5itzllng vom 2. lloveinber 1904.
Ein Schwindler.

Der Agent Martin Dauer . 60 Jahre alt . in Springen
geboren und hier in Wiesbaden wohnend, ist neun mal berests
darunter 5 mal wegen Betrugs , außerdem wegen Untreue,
Unterschlagung etc. gerichtlich vorbestraft. Im Mai , wäh¬
rend er sich im hiesigen Krankenhaus befand, lernte er einen
Mann kennen, der über nicht unbedeutende Geldmittel verfü¬
gen wollte und eine Wirthschcht zu kaufen beabsichtigte. Die¬
sem schwindelte er vor, eine gewisse Wirthschaft in Castel sei

. zu verkaufen, versprach ihm, die geforderte Anzahlung in Ge¬
stalt einer Hypothek zu Verschaffen, ließ sich vorschußweise auf
ferne Provision JL  8 .50 geben und verschwand dann aus dem
Gesichtskreis des Geprellten. Ganz ähnlich machte er es mit
einem früher hier, jetzt in Mainz ansässigen Wirth , mit eimm
Friseur in Biebrich und einem Wirth in Castel, welche cr der¬
gestalt um Jl  5 , „ft  23 resp. Jl  4 .62 betrog. Allen diesen
Personen bezeichnete er als Quelle, aus der sie das benöthigte
Geld erhalten sollten, eine wahrscheinlich nur in der Phantasie
des Angeklagten existirende Frau v. Wegcner aus Homburg.
Urtheil : 6 Monate Gefängniß als Gesammtstrafe und Ber-
lust der bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von fünf
Jahren.

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschule zu Weilburg a. d. Lahn.

Voraussichtliche Witterung für F r ei t ag , den
4 November:

Windig, zeitweise stark windig, trübe , müder , besonders
Nachts, Niederschläge.

Genaueres durch die Weilburger Wetterkarten, welche an der
Epxedition des „Wiesbadener General - Anzeiger"

.Mauritiusstraßes,  täglich angeschlagen werden.

Abonnent H. E. Wenn der Miether vertraglich nicht dazu
verpfüchtet wurde, hat selbstverständlich der Vermiether die
Kosten zu tragen.

' ; H. R . Es kommt darauf an, welcher Art die Beschäftigung
ist. Handelt es sich um die Stelle einer sogenannten Monats¬
frau, so ist Iktägige Kündigung zulässig.

C. S . in Br . Auch am Sonntag kann ein Miethvertrag ge¬
kündigt werden, wenn nur die gesetzliche Frist eingehalten wird
Bei vierteljährlicher Kündigung hat dieselbe spätestens am
dritten Werktage, bei monatlicher spätestens am fünf-

kbSehnten des Monats und bei wöchentlicher spätestens am ersten
/ Werktage der Woche zu erfolgen.

ketzte Telegramme
Verurtheilt wegen Todtschlags.

Hanau , 3. November. Mit 6 Jahren Gefängniß bedach¬
te die Strafkammer Darmstadt den jugendlichen Taglöhner
Ltltz von hier, der, noch nicht 18 Jahre alt , am 18. August
d. I . aus dem Spaziergange seine Geliebte, die 24jährige
Kach. Reiß  aus Gelnhausen, erstach.

Reblausherde.
Trier , 3. November . Bei Langenlonsheim sind laut

Tr . Ztg . zwei neue große Reblaus Herde  entdeckt wor¬
den, sodaß es den Anschein gewinnt, daß die Gemarkung
Langenlonsheim durchweg verseucht ist.

Neichstagskandidatnr.
Schtverin, 3. November. Die konservative Partei hat

den Privatdozenten Generalsekretär Dr . D a d e in Berlin als
Kandidaten für die Reichstagswahl aufgestellt.

Deutscher Protest.
Netvi, ork , 3 . November . Aus San Domingo wird be¬

richtet: Der deutsche Konsul hat gestern namens der deutschen
und spanischen Regierung Einspruch  erhoben gegen die

! Auslegung des Schiedsspruches zu Gunsten der Gesellschaft
für Verbesserung der Schifffahrt im Hafen voir San Domin¬
go, da diese Auslegung der Schifffahrt schädlich sei. Gerücht¬
weise verlautet, daß z w e i d e u t sche K r i e g s schi f f e vor
San Domingo eintreffen werden, um die Forderung Deutsch,
lanüs zu unterstützen.

Ein neuer lenkbarer Ballon.
Newport , 3. November . Aus St . Louis wird gemeldet:

Der Schisser Baldum ist mit seinem Ballon 3000 Fuß hoch ge-
stiegen und manövrirte mit demselben eine halbe Stunde
lang, um seine Lenkbarkeit  zu beweisen. Darauf kehrte
er trotz Gegenwindes zum Ausgangspunkte zurück.

Die Enthüllungen des „Figaro ".
Paris , 3. November. Der Figaro veröffentlicht heute im

Facsimile eine Liste der für die Ehrenlegion vorgeschlagenen
Offiziere.  Bei dxn Namen der des Klerikalismus ver¬
dächtigen Offiziere heißt es : „siehe Auskunftszettel ". Das
Schriftstück trägt als Unterschrift ein „A". Der Figaro be¬
hauptet, daß dies die Unterschrift des Kriegsministcrs An¬
dre , sei. Ferner veröffentlicht das Blatt im Facsimile zwei
Tagebuchnotendes verstorbenen Ministerpräsidenten Waldeck-
Rousseau vom 24. und 30. Dezember 1902, in derien dieser

erzählt, der Ordonnanzoffizier Hauptmann Humbert und der
Kabinettschefdes Kriegsministers General Perzin hätten ihn
besucht und sich über die im Kriegsministerium herrschende
Angeberei beschwert. General Perzin habe ihm insbesondere
mitgetheilt, daß der Adjutant des Kriegsministers Andre,
Haubtmann M o I l i n, von den Freimaurerlogen Aus¬
künfte über die Offiziere erhalte, und die Absicht geäußert,
seine Entlassung zu geben. Waldeck-Rousseau habe den Ge¬
neral Perzin entschieden hiervon abgehalten, jedoch erklärt,
er müsse sich kategorisch weigern, sich für diese tadelnswerthen
und unzulässigen Machenschaften herzugeben. Er begreife,
daß man bei wichtigen Beförderungen die Präsekten um Aus¬
kunft über Offiziere ersucht habe, aber man könne sich nicht
an erstbeste Privatpersonen wenden. Die Angeberei dürfe
nicht auf diese Weise unterstützt werden. Waldeck-Rousseau
suchte am 30. Dezember 1902 den Ministerpräsidenten Com-
des auf und theilte diesem die Geschichte mit Humbert und
Perzin mit. Ministerpräsident Combes habe hierauf erklärt,
daß dies aushören müsse. Der Figaro schließt daraus , daß
der Ministerpräsident Combes, da er von diesem Treiben ge¬
mußt habe für dieVorgänge imKriegsministerium mit verant¬
wortlich sei.

Oer rulsiscst-jcipcmjlcks Krieg.
Vom Kriegsschauplätze.

Petersburg , 2. November. Hier zirkulict wieder einmal
das Gerücht, daß Port Arthurerobert  sei. (? ? Red.)

Petersburg , 3. November. Im Laufe des Monats wird
Kuropatkin  über folgende Truppen verfügen : .385 Ba¬
taillone Infanterie , 261 Schwadronen Kavallerie, 26 Regi¬
menter Artillerie , 91 Pionier - und Telegraphen-Kompagnien.
Dazu kommen noch 1406-Geschütze. Im Ganzen wird Kuro-
patkin über 330 000 Mann verfügen.

Die baltische Flotte und das Schiedsgericht.
Petersburgs . November. Der englische Botschafter un¬

terbreitete Egestern dem Grafen Lambsdorff den englischen
Vorschlag über die Zusammensetzung des Untersuchungsaus¬
schusses. Derselbe soll bestehen aus einem Engländer , einem
Russen, einem Franzosen und einem Amerikaner, welche zu¬
sammen das fünfte Mitglied ernennen , wozu wahrscheinlich
ein Deutscher gewählt wird.

Rom, 3. November. Mehrere italienische Kriegsschiffe
des Mittelmeergeschwaders  erhielten Befehl, sich
für eventuelle Komplikationen bei der Durchfahrt der russi¬
schen Flotte bereit zu halten.

London, 3. November. Die Preßassoziationerfährt, daß
der gestrige Kabinettsrath einige Fortschritte zur Vorbereit¬
ung für das internationale Schiedsgericht  gemacht ha¬
be; es sei nicht unwahrscheinlich, daß weitere Berathungen der
Minister nothwenbig würden , da man die Empfindung habe,
daß alle wichtigen Schritte unter den augenblicklichen Umstäm
den vom Kabinett in seiner Gesammtheit verantwortet wer¬
den müßten.

Paris , 3. November. Dem „Matin " wird aus Peters¬
burg gedrahtet, daß der Andmiral Ä a z a n a ko w, der die
russische Regierung in der Untersuchungskommissionüber den
Hüller Zwischenfall vertreten wird, n a ch P a r i s abgereist
ist, wo die Kommission tagen wird.

Elektro-Rotationsdruck uno Verlag der Wiesbadener Verlaqs-
ans alt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäler-  für
den übrigen Theil und Inserate Carl Röstel,  beide zu

Wiesbaden.
FÜ?

schwächt.Kinder
ist

1083/253 Hausens Kasseler
Hafer-Kakao

— wie auch liir junge Mädchen — das bewährteste Kräftieungs-
Mittel, um der Blutarmut, Bleichsucht oder schlechtem Aussehen
entgegen zu wirken. Kaffee und Thee sind fast wertlose Ge-
tränke, während Hausens Kasseler Hafer-Kakao noch nach
stunden im Magen anhält und kein nervöses Hungergefühl auf-
kommen lässt. Nur echt in blauen Kartons k 1 Mk., niemals lose.

SpredifaaL
«fir diese Rubrik übernimmt oie Reoaktion dem Publikum gegen,

über keine  Verantwortung.
Unsere Feuerwehren.

Betreffs der Feuerwehrverhältnisse herrschen hier noch recht
merkwürdige Zustande . Wir haben hier eine ständige Feuer-

^freiwillige Feuerwehr und außerdem eine Pflichtfeuer,
wehr. Was thun wir mit den 3 Feuerwehren , welche mit Aus-

^dteren , die Geld einbringt , die Stadt ein nettes
^ e b J 0l\ ert;, Unsere freiwillige Feuerwehr scheint

man nach und nach abschieben zu wollen, was eigentlich in An¬
betracht ihrer früheren Verdienste nicht recht ist. Bei dem
Großfeuer in der Friedrichstraße hat man sie nicht einmal geru-
ff" - . Warum ? Braucht man dieselbe nicht mehr , oder hatte man
Angst, die Bewohner der Stadt aus ihrem Schlafe zu stören?
Wenn unsere Feuerwehr so stark ist, daß sie solche gefährlichen
Brande allem bewältigen kann, so lasse man auch die freiwillige
Feuerwehr mit Hebungen in Ruhe und hebe überhaupt die
Pflichtfeuerwehr auf. Letztere ist jetzt auf Montag zu einer
Hebung emberusen. Zu welchem Zweck? Wenn man die frei-
willige nicht mehr nöthig hat, was soll denn die Pslichtsenerwehr
machen. Also endlich einmal mit den alten Geschichten aufge¬
räumt und die Pflichtfeuerwehr weggeschafft.
_ _ _ Ein Pflichtiger.

Malztropon
wirksamstes Kraftpulver

_ Erhältlich In Apoth. u. Drog. ä M. | .— , M. 2 .40 , M. 4 .50.

Wlinflf » T inrmn und Nasen behandelen
\y UllUc „jcht fettenden feinsten,

Myrrbollnglycerin.
man nur mit dem

694/95

PhotOThie Karl Schipper, }J iIJMJR. 31  it he | n8tr . 3A Tel  2763.
co
Ci

Auszug aus de« Civilstands-Rcgi!er» Per Ltaöt
Wiesbaden vom 3. November 1904.

Geboren:  Am 31. Oktober dem Vergolder Jean Mahr
e. T ., Greta . — Am 31. Oktober dem Kellner Otto Lieb e.
S ., Otto David Karl.

Aufgebote  n : Diplom -Ingenieur Otto Gath°
mann zu Dillingen an der Saar mit Erna Schmidt hier. —
Flaschenbierhändler Karl Schmoldas zu Stuttgart mit Agnes
Minder das.

Verehelicht:  Trompeter , Sergeant im 1. Nass. Feld-
Artillerieregiment Nr . 27, Heinrich Schumacher hier niit An¬
tonie Heinemann hieri — Viehhändler Karl Kräh hier mit
Josefine Zimmermann hier. — Schneider Georg Seith hier
mit Margareta Förster hier. — Kellner Josef Naab hier mit
WUHelmrne Kern hier.

Gestorben:  Am 1. November: Wilhelmine, T des
Kutschers Wilhelm Ruppert , 9 M . — Privafier Jakob Hin¬
din, 68 I . — Wilhelm, S . des Pflasterers Heinrich Dörr aus
Königshofen, 6 I . — 2. Nobember : Katharine , T . des Tag-
lohners Johann Klein , 4 I . — Kaufmann Bernhard Cratz, 59
I . — Lothar , S . des Schriftsetzers Johann Konrad, II . —
Jakobme geb. Finck, Wittwe des Lehrers Karl Link. 63 I . —
3. November: Kaufmann Arthur Kent aus London, 50 I.
_ __ Kgl. Standesamt.

Der heutigen Auflage liegt eine Preisliste von
Kaisers Kaffee-Geschäft , Eueopa's größter Kaffee-
Nösterci-Betrieb, bei, woraus wir noch besonders ausinersam
machen möchten. 207

Kurhaus zu Wiesbaden.
Freitag , den 4. November 1904.

ALends 8 Uhr:

Erste Quartett -Soiree
des

Kurorchester-Quartetts
der Herren: Konzertmoister Hermann Irmer (I. Violine!
Theodor Schilfer (II . Violine), Will, . Sadony (Viola)!
Hax Soluldlmoh (Vioioncell ), unter Mitwirkung des Herrn
“ • « pangenberg :, Direktor des Spangenberg’schen Conser-

vatoriums für Musik (Piano).

PROGRAMM.
1. Quartett für 2 Violinen , Viola und Vioioncell

op. 13 in A-moll . Mendelssohn.
, . . . , t 4. Nov. 18471. Adagio. Allegro vivace.

II. Adagio •
III. Intermezzo: Allegretto con moto.
IV. Presto. Adagio.

2. Dumky-Trio für Klavier, Violine u. Vioioncell
op. 90. (Zum ersten Male) . . . . Dvorik.

I. Lento maesloso. Allegro.
II. Andante.

III. Andante moderato (quasi tempo di Marciaj.
IV. Allegro.
V. Lento maestoso. Vivace.

3. Quartett für 2 Violinen , Viola und Vioioncell
°Pt 1 ®, Nr. 4, in C-moll . . . , Beethoven.I. Allegro ma nori tanto.
II. Scherzo : Andante scherzoso quasi Allegretto.

III. Menuetto: Allegretto.
IV. Allegro.

Nummerirter Platz 1 Mark.
Im übrigen berechtigen znm Eintritt : Jahres-Fremdenkarte»

und Saisonkarten, Abonnementskarten für Hiesige, sowie Tages-
karten zu 1 Mk. e ’ *

Sämmtliche Karten sind beim Eintritt vorzuzeigen.
Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt.

Die Galerien werden nur erforderlichen Falls geöffnet.
Bei Beginn des Soiree werden die Eingangstüren geschlossen

und nur in den Zwischenpausen der einzelnen Nummern geöffnet,
_ Städtische Kur-Verwaltung.
'MI

Die besten und haltbarsten
schwarz-wollenen Kinder- und Damen-

kaufen Sie in reichhaltigsterAuswahl und
in allen Preislagen am billigsten in dem

Strumpfwarenhaus von

L. Schwenck, "“T”
Gegr. 1873. 7895

Club„Mlnich".
Sonntag , de« 6 . November, Abends präeiS

8 Uhr, zur

Feier unserer Gründung:
Musikalisch -theatralische Avendunter-

haltung mit darauffolgendem Tanz
in dem festlich dekoririen Saale der

Tnrngcsellschaft , Wiritzlkliße 41.
Wir laden hierzu unsere Mitglieder, deren Angehörige, sowie Freunde

und Gäste der Vereins freundlichstein 975]
Der Vorstand.

ŵ tnbe? MarmorsälcheiT
Donnerstag , den 3. Nov. : 9666

letzelsuppe.
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KölliMem  S-uWtk.
Freitag , de« 4 . November 1994

7. Vorstellung 252. Vorstellung. Abonnement v.

Faust.
Der Tragödie erster Tbeil in 6 Akten und einem Vorspiel: Prolog im
Himmel von Goethe. SPiujtt von Lindpoinlneru. anderen Komponisten.
Regie: Herr Köchy. Musikalische Leitung: Herr Kapellmeister Stolz.

Prolog im Himmel.
Raphael . . . . .
Gabriel . . . . i .
Michael . . . . . . .
Mephistopheles.
Stimme des Herrn.

Himmlische Heerschaaren.
Tragödie I.

Faust
Wagner, sein Famulus

Frl. Doppelbauer.
Frau Renier.
Frl. Frcnzel.
Herr Tauber.
Herr Zollin.

Margarethe, ein Bürgermädchen
Valentin, ihr Bruder, Soldat
Frau Marthe Schwertlein .
Lieschen . . . .
Ein Schüler . . ,
Siebet,
Altmayer,
Brander,
Frosch.
Erster 1
Zweiter:
Dritter /
Erster
Zweiter
Dritter
Vierter
Fünfter
Erster
Zweiter
Erstes )
Zweites )
Erstes

Studenten

Bürger

Handwerks bursch

Schüler

Dienstmädchen

Zweites ) Bürgermädchen
Altes Weib.
Alter Bauer
Junger Bauer .
Mephistopheles
Der Erdgeist

Herr Leffler.
Herr Vallentin.
Frl. Maren.
Herr Weinig.
Frl. Ulrich.
Frl. Rarajczak.
Herr Malcher.
Herr Zollin.
Herr Schwab.
Herr Engelmann.
Herr Andriano.
Herr Berg.
Herr Ebcrt.
Herr Spieß.
Herr Ludolff.
Herr Otton.
Herr Dieterich.
Herr Achterberg.
Herr Carl.
Herr Müller.
Herr Marlin.
Frl. Koller.
Frau Martin.
Frl. Spielmann.
Frl. Gotbe.
Frl. Schwartz.
Herr Rohrmann.
Herr Schuh.
Herr Tauber.
Herr MibuS.aver « rogeifl . . . . . . . verr M,vus

Böser Geist . . . , . . . Frl Frcntzel.
Hepe . . . Hl
Meerkater . . . . . . . . L . Müller.
Meerkatze . C. Schneider.
Priester, Chorknaben, Kirchgänger, Bürger, Bauern, Soldaten, Kinder,

Volk, Traumgesichter. Erscheinung, Mcerkätzchen
Während des Prolog's im Himmel bleiben die Thüren geschlossen.

Nach dem 3. Akt (Hexenküche) findet eine längere Pause statt.
Anfang 6'/, Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende nach 11 Uhr.

Samstag , den 5 . November 1904.
8. Vorstellung. 253 Vorstellung. Abonnement A.Cavalleria rustlcaaa.

(Zicilianische Dauernehre .)
Melodrama in 1 Aufzug, dem gleichnamigen Volksstück von G. Verga
entnommen von G. Targioni - Tozzetti und G. Menasci. Deutsche

Bearbeitung von Oskar Berggruen. Musik von Pietro MaScagNi.

Der Bajazzo.
(P agliacci .)

Drama in 2 Akten mit einem Prolog. Dichtung und Musik von
R. Lconcavallo. Deutsch von L. Hartmann.

Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise.

ResidenzsTheater.
Direktion: Dr . phil . H. Rauch.

Freitag , de« 4 . November 1994.
62. Abonnements-Vorstellung. Abonncments-BilletS gültig

Zum 3. Mac:

Hans Hnckebeiu.
Schwank in 3 Akten von Oscar Blumenthat und Gustav Kadclburg.

Martin Hallerstädt . Heinz Hetebrügge.
Hildegard, seine Frau . . . . Bertha Biauden.
Waldemar Knauer, ihr Vater . . . Theo Ohrt
Mathilde, seine Frau _ . . . . Sofie Schenk.
Martha Wendel. Elly Arndt.
Tobias Krack . Gustav Schultze.
Boris Mensky . Rudolf Banal.
Lindmüller . . . . . . Max Ludwig.
Dich, Buchhalter . Friedr. Koppmann
Emma, HauSmädchen . . . . Minna Agte.

Ort : Berlin.
, Nach d m l . und 2. Akte finden größere Pausen statt.
' Kassenössnung6‘|3 Uqr. — Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.

Herr Vallentin.

in jeder Preislage. Ovtit ' chc Anstalt v . Höh»
(Inh . C . Kriegrer ) , Langgaffe 5 . 8842

UTqUioIIo  Thoo +o »» Vornehmstes u. grösstes Spezialitäten'
I » dllluilu " 1 Ilbdlul ■ Theater Wiesbadens,
Das sensationelle Schluss -Programm der Herbst-Saison.

Nur Kunitspecialitäten I. Banges.
Spielplan vom I.—15. November.

The 9 Jaksons , Sport -Acrobaten ersten Ranges.
Kmmy Kröchert , weibl. Komiker v. Apollo-Theater in Berlin.
Camillo Borghese , Schönlieitsgallerie berühmter Meister¬

werke (6 Damen ).
Bes Violettas , Chant et Danse Acrobatique.

Fred Edlawi , Deutschlands bester Blitz-Verwandlungs-
Srhauspieler und Cotnponisten -Darsteller.

Flvira Schwarz , Bravourturnerin am Trapez und am
Perpendikulärseil.

Senor und Berai 'd , moderne Carricateure.
Chr . Rttgamer , Humorist in seiner Originalscene:

„Aus einer Volksversammlung hinausgeworfen “.
Leiisch 'a Walhalla -Bioscop.

Neueste Aufnahmen vom russisch-japauischen Krieg. 9605
Preise der Plätze I Vorzugskarten -"-m.r -Qwy
wie gewöhnlich ! | haben Öiiltigkeit . * »’

Walhalla -Btaupt -Restaarant , täglich Abends 8 Uhr:
Grosses Konzert H Eintritt frei.

Heute frische Schellfische.
6oQ8Um -La1l6,

M»ritz-,t,astk 1« . Dreiweide .,strafte 4 . £1

UllkÄKiÄhAb'Ä

Ibpe Wie! Gute lifaie!

ffellltistr. 33. Telffon 2234.
, Freitag auf dem Markte.

Diese Woche:

RiesigcZufuhren!- Billige Preise!
4999 Pfund!

Offeriere:

alle Größen, per Pfund Sa Pfg.

Portioiicll-SchcÜfische.
Feinsten Uhljgll 30 , m All §sij)M 40 — 60  M.
ff. Heildutt im Ausschnitt 80 Pfg , Steinbutt (Ilirbots)
80 Pfg., rothfl. Satm im Ausschnitt Mk. 1.80, Blau-
felchen 90 Pfg., Rothzunge » (Eimnudss) 50 Pfg.,
Scholle « 30- 50 Pfg., Merlans 30 Pfg-, Backfisch
ohne Gräten, 30 Pfg., Rheinbackfische 25 Pfg-, Barsche
70 Pfg., Lebendf . Zander 60 Pfg., Rheiuhechte

80 Pfg., Karpfen 80 Pfg-
Echte Seezungen 80 Pfg., Lachsforelle » Mk. 1.40.

Frische grüne Heringe
20 Pfg., bei 5 Pfd. 90 Pfg.

Feinste Sprotte » p. Pfd. 50 Pfg., 3-Pfd.-Kiste Mk. 1.20.
Frische Seemnscheln , Frische Nordseekrabbe »,

100 Stück 50 Pfg. per Pfund 50 Pfg.

Täglich frisch gebackene Fische.
Echte süße Bratbücklinge , St . 8, Dutzend 90 Pfg.

Größte Auswahl , grösster Umsatz,
billigste Preise

in geräucherten
und ff. marinirteu Fischen.
Fischconserven — Caviar — Oelsardine ».
Echten Nürnberger Ochsenmaulsalat.

tSsCskT Wirthe und Wiederverkäufer Engrospreise. "UEjI

BekanurmachuuU.
Freitag , den 4 . November 1994 , vorutittags 11'/, Uhr,

werden in dem Bersteigerungslokal Kirchgaffe 23:
2 Marmorwaschkische, 1 Badeofen, 2 VertikowS, 2 Sophas, 2
Kommoden, 1 Spiegelschranku. a. m. 9749

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung versteigert.
MuLZn-

_ Gerichtsvollzieher kr. A
Tüchtige Maurer,

sowie ein sclbstst arb . Stein¬
metze nach Mainz. Näh. abends
v. 7—9 Uhr Bleichste. 37. 1. St .,
rechts._ 9750

Für Sonntags wird noch ein

tücht. Bretzelträger
ges. Näh im Gencralanz. 9743

Stofs Daus
mit gutem Geschäft, Garten, für
33 000 M. zu verk. Anzahlung
4000 Di. Off. unt . H . S . 298
an den Verl, d. Zti , 308
Pffegerin sucht Stelle.

F-ldstr 19, Bdh.. 2. St . 9753
/jKneisenaustraße 5, Hlh., Part .,

2 Zimmer u. Küche sof. od.
lpäier ui verm._9745
VÄSlieinftr. 71, Flügb., 3 Zimmer

Küche,u verm. 9742
dNklairamstr. 14,16 ist eiuc sch.

3-Ztmmerwohnung sof. vd.
am 1. Jan . zu verm. Näh. im
Bäckerladen._ 9744
/ £ ,mjeritr. 61, zu verm : Front-
aD spitze und Gartenhaus mit
Garten. Letzteres eveutl. mödl. R.
10—11 Vorm, ebendas., Fr. 9747

Ein Haus
mir gutgehender Schwcinemctzgcrci
wegzugshalberzu verk. Näh. bei

Joh . Eckl,
9731 Wairamstraße3ö, P.

Ein Hans
mit Thorsatirt und große Werk»
stätke für jeden Gesdiäftsbeirieb ge¬
eignet, preiswerl zu verkaufen.
Näheres J . Eckt , Walrann
straße 35, P . 9733

Derjenige,
welcher den kar . seid. Regen¬
schirm von dem am Wege befind¬
lichen Grabe des allen Friedhofes
mit euommeu, ist erkannt und wird
gebeten, denselben bei dem Aufseher
des alten Friedhofs abzugeben,
anderns. Anzeige erfolgt. 9723

i,

r Glzb., sowie
Abänd. u. Ausb.

von Damengarderoben w. angcn.
Wellritzür. 25 2. Sk 9724
$K5ttlra,nftr. 1, schöne Dianiarde

auf gl. o. sp. an ruh. Pers.
zu verm. Näb. Part . 9727

fiahrfipfco schlanke Figur,
UGiliÜoAG , billig zu verk.

Ziiiimeriiianiistr. 8, P . 9734
E@a summConditorei-

08 Geschäft
Ernst Seufer,

62 Kirchgaffe 62 , Seitenbau,
empfiehlt für Wiederverkäufe!

alle Alten Mnmmi.
Torten stets vorräthig 9648

Erklärung.
Wie wir fetzt erst erfahren, haben in einer zu dem

Protest gegen die Wabl des Herrn Kommerzienrat Bartling
zum Landtagsadgeoidiieten gehörigen Eingabe an das
Haus der Abgeordneten vom 16. Dezember 1903 die
Herren:

Justizrat Dr . Alberti , Rechtsanwalt Güth , E.
Hansohn , Eduard Simon , G . Ftebig , A.
Wtollath, Jlistizrat Dr . Bergas . M . Wauger,
sämtlich in Wiesbaden,

unter anderem wörtlich behauptet:
„Daß die Höhe der ausgezahlten Entschädigungen keines¬
wegs nach dem Zeitverlust berechnet war, dürfte sich
schon aus folgendem ergeben:

Die Wahlmänner 1. Lehrer Alberti in Holzhausenü. A.,
2. Philipp Schlosser „ „ „

haben jeder, obwohl sie an dem Mittagessen teilnahmen,
hier also Auslagen kaum hatten, Mk . 6 .— liqui¬
diert und anch erhaben ."

Wir erklären hiermit öffentlich, daß wir Beide keine»
Pfennig liquidiert und auch keinerlei Entschädi¬
gung erhalten haben, auch hat der mirunterzeichneie Philipp
Schlosser nicht an dem gemeinsamen Mittagessen teilgenommen,

Wir verwahren uns daher mit alter Entschiedenheit
gegen die unwahre Behauptung obengenannter
zehn Herren , und überlassen jedem vorurteilsfrei denken¬
den Menschen, — welcher politischen Partei er auch ange¬
hören mag, — das Urteil über die Handlungsweise der ge¬
nannten Herren, mir der sie unwahre Behauptungen
an das hohe Haus der Abgeordneten gerichtet
haben, die geeignet sind, uns in unserem Ansehen zu schä¬
digen. 209

Holzhausen ü. A ., den 3. November 1904.
Louis Alberti,
Philipp Schlosser.

MMiar-Versieigerimg.
Im Aufträge verschiedener Herrschaften versteigere ich

heute Freitag , den 4. November , Vormittags 9 */,
und Nachmittags 2 '/, Uhr beginnend, im Versteiger¬
ungslokale

Bleichstraße5 ,
folgende mir übergebene Mobiliargegenstände als:

1 Salongarnitur, 1 Büffet, Sopha, Ausziehtisch und
12 Stühle, Sessel, Ebenholzetagere. Garderobenständer»
Vertikow, Servirtisch, Bilder, Spiegel, Kupferstiche,
Oelgemälde , Waschkommode, Kinderschreibpulte, 1
antikes Spinnrad, Lampen, Käfig, Gartentisch, Wasch¬
tisch, Portieren. Nauchtervice, Notenständer, Eckbretter,
Anrichte, Glasichrauk, Küchentisch und -Stühle, Ofen¬
schirm, Kinderwaschtisch, Decimalwaage mit Gewichten,
Hundehütte, Eisschrank, Fliegenschranku. A. m.

Ferner: 1 Garnitur (1 Sopha, 2 Sessel und 4 Stühl-
chen), 1 8eck. Tisch, 1 Schreibtisch, 1 Lüster. 1 Tisch
mit Wachstuch, 2 Wiener Stühle, 1 Trumeauxspicgel,
Regulator, Marquisen, Gaslyra, Blumenkasten, 5 3-fl.
Gaslüster, 1 Kassenschrank, 1 Erkerabschluß, 1Staub¬
erker, 1 5-fl. Lüster (Gas u. Elektr.), und viele hier
nicht benannte Gegenstände

meistbietend freiwillig gegen Baarzahlung. 9741
Willielm ftaster ’s Nacht.

Georg Charisse,
_ Auktionator und Taxator, __

Bekanntmachung.
Freitag , den 4 . November 1994 , mittag- 12 Uhr, ver¬

steigere ich im Versteigerungslokale, Blcichstraße5 r
i Sola

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung. 9746

_ Meyer , GerichisvWh!r.
Bekanntmachung.

Freitag , de» 4 . November . Mittags LS Uhr» werden im
Versteigerungslokal, Kirchgaffe 23: 9748

1 Büffet, 1 Kleiderschrank, 1 Divan, 1 Grammophon,
1 Aquarium und dergl, mehr

öffentlich zwangsweise aegen Baarzahlung versteigert.
(JalOHSke, Gerichtsvollzieher, kr. A.

Tliiiisiklie-
liiiil Msdililir-ikersieigtrmg.

Freitag , den 4 . und Samstag , de» 5. November 1994 , Vormittags 9 1/, und Nach'
mittags 2 '/, Uhr beginnend, versteigere ich zufolge Auftrags der Frau Elisabeth Specht hier:

2 » Goldgasse 2a , Gasthaus zum deutschen Hof,
wegen Todesfall nachverzeichnete ungebrauchte Tapisserie-Waaren, sowie gebrauchte Mobiliar-Gegenstände,
wie folgt:

Circa 210 Milieu Nähtisch-, Nachttisch-, Tadlet -, Eis - und Biolin-Deckchcn. angefangme. borge-
zeichnete, sowie fertiie Stuhl -, Sopha- und Leinwand Kissen. Badeleppiche, Plättbrettbezüge, Tvee-
müyen, nordische Behänge, leinene Läufer mit Applikation, Schirmhüllen, seidene, leinene Balist-
tasehcnkücher, Stickeicien. Einfaßdordeu, Wäschebeutel, Batistschärzen, leinene Belitaschen, Ueberhand-
tücher, Teckenstoffe in gew bt für Keeuzstich und Tu lstoffe, Stickgarne. Wolle zu Stick-, Strickereien
und Häkeleienu a. m ; ferner gebrauchtes Mobiliar und T . rile der Ladeneinrichtung, als 1
Ladentheke, I Glas schränk, 3 Glaskasten, 3 Glasaurhängekasten, 1 Wäscheschrak. I Schirmständer,
1 Kl idcrständer. 6 Stickrahmen eiikv Portiörenstanqe mit Portieren, i Wa chicrvice, 1 GaSderd,
1 Nußbaum-Bettstellc mit Sprungr ., Roßhaarmatratze, Keil, Kopfkissen und Ooerbett, vollständiger
Kütiengeschirr, 1 Garte tisch, I Kinderlisch Spiegel, 1 Teppich, 4 Polsterstühle, 1 Nähmaschine.
I .Roßliaarmatratze, 1 Treppenleiter, 1 Handtuchhalter, 1 Sopha u. a. m.

freiwillig meistbirieiid gegen Baarzablung. 1 9739

Besichtigung 8 Stunden vor Beginn.

Heinrich Rrinitzer,
Auktionator und Taxator , Kirchgaffe M, h



4. November 1904.

Arbeits-
Nachweis.

Der Arbritsmarirt
deZ

Wiesbadener
„GkUkra! - Ailstjger"

wird täglich Mittags 3 Uhr
in unserer Expedition'Mauritius¬
straße8 angeschlagen. Von 4 '/2 Uhr
Nachmittags an wird der Arbeils-
merkt k o st t n l o 3 in unserer
Expedition verabwlat.

S»tel>SkkrsiZsfls-
Ptksml

aller Branchen
findet stets gute unb beste Stellen
in ersten und feinsten Häusern
h>er und außerhalb (auch Aus-
land) bei höchstem Gehalt durchdas

Internationale
Central Placirungs-

Burcau
Wallrabeiistein

| ; vorm . Börner,
84 Laiiggasse 24,

vis-ä-vis dem Tagblatt -Berlag,
Telefon 2555,

Erstes u. ältestes Bureau
am Plane

(gegründet 1870 ).
Institut ersten Ranges.
Frau Lina Wnllrabcnsteiu,

ged. Lörner,
U " Stcllc nverniittlerin. 6285

/

Ordentliche Waschkrau sucht
Kunden zum Waschen.

S126 Helenenstr. 29, 3. St.
/Line Büglerin s. Beschäftigung i.
'2 ' ii. außer dem Hause. ‘ 9479
Friedrichstr. 44, Seitenb. Da ch.

Adressenschreiben,
Abschriften tu. sauber auSgef. Zu
«fragen i. d. Exp. d. Bl. 9508
rräuIaiN Stelle als Ber¬
it alllvIU käufcrin (gleich w.
Branche). Off. u. F. S. 9646
on die Exped. d. Bl. 9646

Herrenschiieiöer
sucht Beschäftigung im AuS-
besscrn von Herrenkleidcrii b.
«illigger Berechnung, in uud auß.
°em Hause. 9669

^ ^ Faulbrunnenstr. 10, Dach, l.
Eine saubere Frau

lucht Monalsslelle. Näheres in der
Exped. ds Blattes._ 9717
Eine saubere Frau

Mt Beschäftigung im Waschen u.
Men oder sonst. Beschäft. Näh.
s- chwalba cherstr. 7. V.. M. 9718
, Tüchtiger
junger Mann,

Jahre in einem hiesigen
£)o;tl tätig, sucht Stellung (Ver-
llauensposten). Caution kann ge>
"' "' werden. Offerten unt. W.

an die Exp d. Bl 9589

Verein
für unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
am Rathhaus. Tel. 574.
AusschließlicheVeröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheilung’ für Männer:

Arbeit finden:
Buchbinver
Friieur
Gärtner
Glaser
Stuckateure
Tüncher
Sattler
Husbeschlag Sckunied
Schneider a. Woche
Schuhmacher
Spengler
Wagner
Zimmermann
Lehrlinge: Schlosser
Fubrknechl
Erdarbeiter
Lanüwirthschaftl. Arbeiter

Arbeit «neben:
Küfer
Monteur
Maschinist
Ketzer
Durcaugehülf:
Burcaudiener
Einkaffierer
Herrschaftskutscher
Kutscher
Taglödncr
Krankenwärter

Weibliebe Personen.
Ein ordentliches

Htlls- «. "
sücht Frau Emil Mayer, Kirch.
gaffe 36. 1. St . 9663

Männliche Personen.
Junger Hausbnrsche

Kegelanfsetzen gesucht Hcll-
iüUndstr. 54. 9857

An saubere Arbeit
gewöhnte

Slhirmüijhkriil
erhält Beschäftigung autzer
dem Haufe . 9306

L!sck-».Zihirlii-Febrib
kenItßt-.LanM.Z.
Tücht. Alleinmädchen

bei guter Behandlung u. g. Lohn
sofort gef. Nerostr. 24. 9627

Tücht. Mädchen
für Küchen- u. Hausarbeit gesucht
Bicrstadierstr. 5,_9618
Lehrmädchen ges. >J1(. Knöpel,
^ Schneiderin. Dorkstr. 8. 92:0

2uv.Nonaismädchen
ob. unabh. Frau gesucht Nilolas-
straße 32, 3. Et ., l._ 97l0

»avh. Frau oder Mädchen für
Monatst. ges. Dreiweidenstr3,

1. st ., l._ 9719
Junges , aus der Schule emiaffencs

Mädchen,
welches zu Hanse schlafenk., tags¬
über f. häusl. Arb. auf sofort ges.
Dotzheimerstr. 18, 1. St ., I. 9720

Ei» gebildetes

Mädchen,
das die feinbürgerl. Küche versteht,
bei hohem Lohn sofort gesucht.
1934 Beethovenftr. II.

Einfaches

Fräulein
in klein. Haushalt gesucht, selbiges
muß im Nähen bewandert sein u.
2 Kinder beaufsichtigen können.
Offerten unter © W . 9196 a.
b. Exvcd. d Bl. 9196

Wditotti-Vololltair
gesucht. Näheres in der Expedit,
dieses Blattes. 9647

Tüchtiger Wagner Gesucht
Ei- Frankenstr. 7.  969t

Junger
-nestaurationskellner

Lf te£~ geht auch zur Aushilfe,
ll̂ h- Göbenstr. 15, M.  9679

Gesucht
ein Arbeiter

dauernde Beschäjtigung. Buch,
«der erhält den Bor;„q. 967

Georg PfafF,
MetaUkapsel 'Jabrik.

— am Batznuof Douboii,,.

, liit*Herren« lb0J
, hygienische Bedarfsartikel per
^Dtzd. Mk. 2.59. Wiederverk. hoh

>,att- Versand geg. Nachnahme
«̂ ibtlgers & Buchholz Krefeld.
.^chnhinacherlehrlinq
^ucht. Peler BIeb "r,

k̂ taiiienstraße 19. _ 8531
~~n Stellung sucht

verlange die
„Deutsche Vakanzen

I^3"45  dost " Ehlingen a. N.

zum 15. Novbr. ein tüchtiges
Mädchen kür Küche und Haus¬
arbeit in bürgerlichem Hausbalt.
Jadnstr. 29, 1. St._ 9656

Wiüljihks §tm  |
u. Stellennachweis,

Westendstr. 20, I , beim Sedanplatz.
Anständige Mädchen erbaltcn für

1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit guic Stellen angewiesen

hMWllbkiirtki1u„>i!
Die Handschrift zeigt deutlich ob
Ausrichiigkeit, Gutmütigkeit. Streb,
sanikeit, Liebenswürdigkeitu. s. w.
vorbandcn ist. Beurteilung 50 Pf.'
Näh. Riehlstr. 9, I. St , 1. 9210

üI(Tüditiflcc fiolirer
- (Schreiner) übernimmt alle in das

Fach emschlagenden Arbeiten in
und außer dem Hause bei prompter
und billiger Berechnung. 9619

Harz , Schreiner,
Grabenstr. 9, 2. St ., l.

für Frauen
im Rathhaus Wiesbaden*
Utentgeltinf’c Stellen -^ ' nnitteiuu^

Tc^phon 2377.
[ •edffurt bis 7 Udr Abend».

Abtheilung I.
für Dienstboten und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:
A. Köchinl.en (für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder» und
KüLenmädchen.

L. Waich. Pup- u. Mon-tskr-u-n
Naberinnen, Düglcriiinen un»
Lausmäoch-n u Taqlöbncrinncn

Gur emvioblen: Mädchen eroaite 11
sofort Stellen.

Abtheilung II.
A-fürhohereBerufsarten:

Stintie.fräuieiiii u. »Wärterinnen
Stü ; Hausbalterinue», jr;

| Bonnen. Jungfern.
Gesellschafterinnen,
Erzieherinnen. Comvtoristinnen.
Berkitufermnen. Leürmäo chen,.
Sprachlebrerinneii.

R. für sämmtliohes Hotel¬
personal, sowie für

Pensionen, auch auswärt»:
Hotel- a. Neiiauralioiislocmiiiicit
Zimmermädchen, Waichmäöchen.
Beichlußeriiiuenu. Haushälter,
innen, Koch-, Büffet» u. Seroir-
sröuiein.

C. Centralstelle
für Krankenpflegerinnen

unter
Mitwirkung bet 2 ärztl Vereine.

Tie Adressen der frei gcmeiocr-n,
ärzil. ciiivsohlcnen Pflegerinnen
sind zu jeder Zeit r«re zu erfahr n.

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , gestern Abend 5 Uhr,
unsere liebe Matter, die Witwe des Lehrers K. Hch. Link,

Jakobine Link,
geb. Pinck,

nach schwerem Leiden, wohl vorbereitet durch die big. Sterbe¬
sakramente, in ein besseres Jenseits abzurufen.

Wiesbaden, 3. November 1904 . 9729
Die trauernden Hinterbliebenen:

Die Beerdigung findet S a m s t a g , den 5. Nov, , 4 Uhr nachm.,
von Roonstrasse 8 aus, nach dem neuen  Friedhof statt ; die
Exequieu werden vorm. 915 Uhr in 'der Bonifatius -Kirche gehalten.

Umzüge
unter Garantie in der Stadt und
über Land, sowie sonstiges Roll
fuhrwerk besorgt stets 3127

Philipp Rinn,
Rbeinstr. 42.

Bügelknrse
werden erteilt. I . Wiener Lehr-
« . Bügelanstalt , Kirch affe 21,
2. Sl ., r. Das. w. auch Wäsche
zum Büg. angen. 9682

derBuchbinderf . Wiesbaden
und Umgegend

befindet sich 6755
tu  6.

Eröffnet Abends von 6‘/2—7*/*
u. Sonntags von 11—12 Uhr.

Cand . phil.
er.eilt in allen Fächern

Unterricht u.
Nachhilfe

mit sicherem Erfolg. Offerten
unter 1.23 A . an d. Exped.
dieser Blattes. 9226

Kochfrau
perfektu. sparsam, empfiehlt sich f.
Hotels, Restaurants, low.Pensionen,
hier u. ausw zu mäß. Pieis A.
Frey , Sreinqasse 23, 1. 9281

ächmd- MiiHllic »-
Und BervielfältigungS -Ar-
bciken werden sauberu. billig des,
Willi . Schwarz , Dotzheimer-
straße 26._ 9702

RchMiigsKclln Heuss
zu Wiesbaden, Hcrmannstr . 17

empfiehlt sich zur
Ausstellung von Bornim,d-
schattS- u. saust. Ncchnungcn,
Slufstellung von Bcrmiigens-
Berzeichniffen und Nachlaß-
Inventuren , Anfertigung v.
Teilungs -Plänen , Neklama-
tioneu >1. schriftl . Arbeiten,
geftugt auf langjährige, praktische
Erfahrungen u. Kenntnis der ge¬
setzt Bestimmungen. 6074

19 *
Goldgasse
IO.

\S* Ü

■ Hierdurch zur gefl. Nachricht , dass
lch die von Herrn 9725

Juwelier Stemmler
eingeführten silb . Löffelchen nach

alter Weise weiter tühre.
Gleichzeitig bringe mein Lager in

kouranten Goldwaaren,sowiemein Atelier
für Neuarbeiien, Reparaturen , Gravieren,
vergolden ,Versilbern etc . in empfehlende
■Erinnerung.

__ Hohachtungsvoll
f— Wilh . Jantzen,

^ doldarbeiter,
Goldgasse 19.

3. Haus v. d. Langg.

U/S,-

r ---s ■

Lotteriefpieler,
Ziehung 24 .- 2« . November,

verlanget überall
ßHijbviiff lief}  jetzt noch zum Originalpreis

I °°n 3 Mk . ^ ^ DoppellosI ZO Mk . >aS  Emz -l.

LOSe Oberdallendorf 'im Si @b8fl ( | 6bi
4800 Gewinne . Hohe Hauptgewinne,

100000 « , Mk . 60000 ,
'g 15000 , 5000, 3000 « x.

$ier am Platz in allen Lotteriegeschäften und vielen Eigarren-
bandlungen.

9732 ^ Hauptverkaufrstrllen:
Morilz Cassej, hier L̂angpässe 6.
I - Staffen , Kirchgaff- 51 u. Wellritzstr. 5. Carl Caffel
K.rchgaffe 40 und Marklstr. 12. F . de F-a !Ioiö . Langgaffe '

L WWKWA8 Porto und Liste 25 Pia._

, > . Geschlechtsleiden “i
|j fpoznll hartnäckige, veraltete Fälle behandelt unter

. . . . Verschwiegenheit 7,07  ^
II . 4 loriick , Mains . Hintere Bleiche S , nahe Bahnhof.

KeerltigMgs-Illßitilt
GbIsp.  Neuiebauep,

Telephon 411, 8 Manritiusstratze 8.
Großes Lager in allen Arten von Holz - uud Metall-

Särgen , sowie komplette Ausstattungen zu reell
d-lligeu Preisen . Transporte mit privatem Leicheu-

MifurFeiierbeMiig
Eingetragener Verein.

Haupt-VersammluDg
Donnerstag , den 10. Koyember 1904,

Abends 87a Uhr,
in der

Loge Plato , Friedrichstrasse 27
(Erdgeschoss ) .

Tagesordnung:
J) Jahresbericht des Vorsitzenden.
2) Bericht des Schatzmeisters und der Rechnungsprüfer.
3) Neuwahl für 4 ausgeschiedene Vorstandsmitgliederund

2 Rechnungsprüfer.
4) Vereinsangelegenheiten.

Die Mitglieder, sowie Angehörige der Feuerbe¬
stattung (auch Damen) werden zur Beteiligung freund-
lichst eingeladen. 9347

Der Vorstand.

Hamburger Zigarren-Haus,
Wiesbaden , Wellritzstrahe 21,

Mainz , SchiUerstrahe 46.
Empfehle meine Spezialitäten in nur Hamburger

Zigarren aus garantirt rein überseeischen , reifenlabaken.

Bei Abnahme von 500 Stück Fabrikpreise.
Durch langjährige Thätigkeit in der Ztgarren-Fabrikalion, bin ich

als Fachmann1» der Lage, auch den verwöhntesten Rancher
m jeder Beziehung zufrieden zu stellen . 3504

Eduard Schäfer.

Rotzkastariienholz , kauft^ 0««.««
ß> M . Cramer , Friedrichstrahe 13.9362

Wochschule , Rheinstr . 38 , 2 .
m n « - v Vierteljährliche und 6.Wochen-Kurse.
»vollständig e stlnsbildung iu vcr bürgerlichen , sow. f. Küche.

Vegiiiu der neuen Kurse zu jeder Zeit.

E. Pappelbaum , Vorsteherin.
OTil Schülerinnen-Arbeiten prämjirt auf den Kochkunstausstellungin
Bromberg 1899 Marnz 1902, durch silb. Medaille u. Ehrenpreis. 7784

Viehhof -Marttbericht
für die Woche vom 27. Oktober bis 2. November 1904.

Ochsen. .

Kühe , . .
-i ' '

Schweine.
Mastkalber
Landkälber
Hümmel

t 93

} 155
1137

483

247

I.
II .
I.
II.

Pret f«

per

»on — bi«

Mk. lPf.  MI. Ps-

50 leg
Schlacht-
gewicht

lüg
Schlacht¬
gewicht.

72
66
66
60

1
1
1
1

1904.

Anmertnng.

Wiesbaven, den 2. November
-_ Städtische Schiachtda uS-Berwali »,. »

Marktbericht.
«• '. ä i . TZuSt m *t 5  WrRfSbis 4.20 Mk., Heu 100 lru 7 00 M bis 7 Rti »i „LLi, kg 4 00 m
Sagen mit Fruchl und 3? Wagen mit Slrvh und̂ Heu. "
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Wählet!
Warfihem tntt erst int verflossenen Yabre für ReiÄstaa, Landtag und Stadtverordnetenversammlung gewählt haben, liegt uns jetzt schon wieder

-in- politische Wahl"-ch. VaanlchtM fl- iS Me IJngttltigkeitserklärung der Wahl des Herrn Komm-rzimr-ts Bartling znm Land-Mbg-.
ordneten. Wir wollen hier nicht näher das erörtern, was bei jener Wahl alles geschehen ist. Ein Teil dessen, was wir gegen die Gültigkeit der Wahr
vorbrackiten aenüate schon um ohne iede Beweiserhebung ihre AufhebungM veranlassen. Leider sind allerdings die Wahlmannerwahlen nicht auch
kassiert worden und so können denn unsere Gegner sich rühmen, daß sie die Mehrheit der Wahlmänner bereits urschriftlich verpfllchter haben, auch jetzt
wieder für Herrn Kommerzienrat Bartling zu stimmen. Dies soll uns aber nicht abhalten, bei der Wahl zu erscheinen und durch unsere Stimmenabgabe
zu beweisen, daß wir an unseren liberalen Grundsätzen festhalten. Hat doch gerade die Thätigkeit das Herrn Kommerzienrats Bartling im Abgeordneten-

haustM̂ wi- ŝthr Aiffchaumigmôon̂stk Nassau"M ĥiim"i>bm-ugm türmen, welch’ »̂stUches Gut

Waffe man aber der allmächtigen Centrumspartei auch mit dem Schulgesetzantrag in die Hände gespielt hat, das zeigt am besten die von  der Celttrmns-
Partei in Nassau gegen die Simultanschule entfachte Agitation. Auch bei uns wird es dazu kommen, daß die Kinder schon in früher fügend nach Kon¬
fessionen geschieden werden und dass in unsere Bevölkerung konfessioneller Unfriede hineingetragen wird, den man hier kaum gekannt hat.
Wer hiergegen Protest erheben will, der gebe seine Stimme ab für den Kandidaten der freisinnigen Yolkspartei

Herrn Reichstagrabgeordnelen

Dr . mflller - Sagan.
9782

Er wird nie für die Einführung der Konfessionsschule zu haben sein. Sein Programm ist uns bekannt. Keine angeblichen Zweckmäßigketts'
gründe werden ihn je veranlassen, hiervon abzuweichen und in irgend einem Falle das zu verleugnen oder gar zu bekämpfen, was er in langjähuger
politischer Thätigkeit als richtig erkannt hat. ver Vorstand

der lvahlverems der freisinnigen Volkspartei.

Zur Landtagrwahl.
In einem den hiesigen Zeitungen beigelegten Flugblatte sucht der Vorstand des Nationalliberalen Wahlverems

sein Verhalten bei der vorigen Laudtagswahl zu rechtfertigen. Es ergtebt sich zu unserem Bedauern l,>eiaus, Laß der
Norttavd nock immer nickt einaesehen hat, daß sich sein Verhalten bei jener Wahl mit dem politischen Anstanoe nicht
verträgt Jedenfalls war das gesamte Abgeordnetenhaus mit einziger Ausnahme der nationalltberalen Fraktion
anderer Ansicht und hat darum die Wahl kaistert. Daß aber auch die uationall -berale Fraktion , wenn cs sich

nicht gerade um die Wahl nationalliberaler Abgeordneten handelt, der gleichen Alisicht ist, ergiebt sich aus einer Rê cines
ihrer Führer des I>r . Sattler . Derselbe erklärte bei der Verhandlung über di- Breslauer Wahlm der Sitzung
vom 28 März 1900(Drucksachen des AbgeordnetenhausesS. 3848), es sei durchaus nicht der Beweis erforderlich,
daß durch die gezahlte Vergütung irgend einer der Wahlmänner bestimmt worden sei, gegen seine Ueberzeugungz
stimmen. Er fährt wörtlich fort:

Fm Gegenteil, die Deduktion ist immer dahin gegangen, es hätte ein solcher Einfluß stattfinden können-
"weil man einen derartigen möglichen Einfluß von Geldzahlungenu. s. w. uberhaupl Nicht haben will; des,
^halb muß man von vornherein eine derartige Maßnahme bekämpfen, wo sie uns zuerst entgegcntntt.

Er wandte sich des weiteren namentlich dagegen, daß eine solche Erstattung einer Entschädigung vorher ver¬
kündet wird und erklärte eine dahingehende Verössentlichnng als gegen die guten Bitten verstoßend.

Kanr im Sinne dieser zutreffenden Ausführung des nationalliberalen Redners haben wir mit der Erhebung
unseres Wahlvwlestcs"gehmideltîmd wir bedaiiern nur nochmals lebhaft, daß dieser Standpunkt bei der national-
liberalen Parteileitung so wenig Verständnis findet. Es ist dies eine Verschiedenheit der Auffassung, über welche au
wir das Urteil der Wählerschaft überlassen.

Entschieden bestreiten wir. daß, solange auch nur einer der Unterzeichner des Wahlprotestes dem Vorstände des
Wablvereins anaebört—- dies sind über 20 Jahre - die freisinnige Partei hier bei früheren Landtagswahlcn»
Wahlmänner bewirtet hat. Soweit gelegentlich einer Landtagswahl ein gemeinsames Essen stattfand, hat jeder einzelne
Mlnchmer̂selbst bezahlt. Daß die Kosten der Eisenbahnfahrt ersetzt wurden, ist richtig, ist auch von uns «°»
nie bestritten und ebensowenig im Wahlprotest beanstandet worden» "!1

Wiesbaden , den3. November 1904.

Der Vorstand des Wahlvereins der freisinnigen Volkspartei.
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Turil-G Verein.
Samstag , dey 5 . November d. Js ., abends

präcis 8 ^2 Uhr , im Vereinslokal, Hellmundstr. 25 :

Vereinsabend
Vortrag über:

MF" „Ein Gang durch Alt-Nürnbergs, V
(erläutert durch 81 Lichtbilder)

Um zahlreiches und pünktliches Erscheinen der Mit¬
glieder wird gebeten . 9682

_ Der Borstand
Hl änuerinrii¥erein.

Sonntag , den 6 . November , Abends
pünktlich 8V 4 Uhr , in der „Turnhalle* 1,
Platterstrasse 16:

BEBT
der Gesangriege unter gütiger Mit¬
wirkung von Frau Göt * - Grosse
(Sopran ), Konzertsäugerin aus Leipzig,

_ Herrn Franz Danneberg , Solo-
Flötist am Stadt . Kurorchester . Herrn Architekt Fritte Arens

(Tenor ).
Chorleitung : Herr Kgl. Kammermusiker Ernst Iändner.

Nach dem Konzert:

BALL
Dar Vorstand des Männerturnvereins

und der Gesangriege.
NB. Nichtmitglieder können eingeführt werden.
Für Konzertbesucher sind in der Mitte des Saales Stühle

reservirt.
Das Konzert ist um 10 Uhr beendet. 9501

Wiesbadener
Miiiiimsksaiigmkiii.

Sonntag , den 6 . Novbr . 1904,
Nachmittags

Msjlilgiich Biebrich9.Rh.,
„Hotel Bellevue ",

wozu die verebrl. aktiven und unaktiven Mitglieder mit ihren Angehörigen
ergebenst einladet 9726

_ Per Vorstand.

Männer -Gesang -Verein
„Cacilia ”.

Sonntag , den 6 . November , Abends Präzis 8 Uhr,
im Saale des Turnvereins , Hellmuudstratze 25:

ZoiMi,
unter Mitwirkung der Konzertsängerin Frl . Marie Chelius

(Sopran) und des Kgl. Kammermusikers Herrn Fritz Werner
(Piston).

Leitung: Herr Lehrer K . Henkel.

KM.
Balleitung: Herr J . Bier,

Wir beehren uns . hierdurch unsere verehrliche Gesamtmitgliedschaft,
sowie Besitzer von Gastkartcn ergebenst einzuladen. 9716

Der Vorstand.

Flügel, Pianino, Harmonium
Bott höchster Vollkommenheit in Konstruktion und

Haltbarkeit.
UebertrockcneToniülle und geschmackvolle Ausstattung in
allen Stil - unp Holzarten, sowie Ausführungen in mo¬
dernster Richtung nach Entwürfen hervorragender Künstler.

Halte mich speziell empfohlen für
Brautausstattungen und neueste Hotel

Eiurirvtuiigen.
Staunend billige Preise. Günstige Zahlungsbedingungen.

G. Urbas , Wiesbaden.
Schwalbacherstr . 3 . Telefon 549.

Reparaturen und Stimmungen werden von einem
geprüften Techniker ausg' führt.

Eigene Rcparatur -Werkstätte , 9434

Gebrauchte Möbel (jeder Art,)
ganze Einrichtungen,

Erbschaftsnachlässe
kaufe ich bei sofortiger Uebernahme stets gegen Cassc

und gute Bezahlung . 1130

Jakob Fuhr , Gotdgll lse 12.
Bestellungen auf

Prima Thüringcr Wlirstwaarcn
werden angenommen. Näheres Oranienstrahe 48 im
Laden. Probe daselbst, st. 8teinhäusar . 9282

G. Gottwald,
Goldschmied,

Faulbrunnenstrasse 7 ,
empfiehlt sein wohlassortiertes Lager in

(iloldŜilber waren
nebst Uhren j e(l0r  Art.

Trauringe
fertige ich in jeder gewünschten Fason
und jedem Preis . Alle

Reparaturen
werden fachmännisch in meiner Werkstatt
hei billigster Berechnung ausgeführt. 9376

Kartoffeln
zum Einkellern

empfiehlt in verschiedenen Sorten und Qualitäten unter Garantie fü
gesunde Waare:

4a . magnnm bonuni , goldgelbe Englische,
Pfälzer Blanc und Blauaugen , ferner die bekannten

§ra!ldk!lbUgerIa(DabkrscheDrllka1e!j-Kartojskln)
Manschen ( Lalatkarioffeln ) sowie Wintcrzwiebeln»
Knoblauch, Italien , Maronen , Wallnüssc . Haselnüsse.
Cocosniisse , Feigen , Dattel » und sonstige Südfrüchte zu aller¬

äußersten Tagespreisen die Landesprodukten Großhandlung von

J. Hornung&Co., Georg Mehlinger,
Telephon Nr 392. 3 Häinergasse 3.

Alles wird frei inS Haus geliefert . 9621

Gemüse- und Früchte-
Conserven

8897 diesjähriger Ernte sind eingetroffen.

M Anfeist Engel-WiesbadenM
vMs . Königlicher Hoflieferant.

I Bei Abnahme von 12 Dosen1_0°|©Relbstt. IUM " Bitte verlangen Sie Preisliste. "HW

la.Magnumbonu]
Ctr. 2.90 Mk.

C. F. W. Schwanke NachfM
Schwalbacheriiratze 43 — Telefon 414.

9526

Schlafzimmer -Einrichtung
und diverse and. Möbel, 1 Büffet, Schreibbüreau, Kleider- und Spiegel,
schränke, 1 Plüschgarnitnr, 2 vollst. Betten, Schreibtisch, B-rlieow, Kamcl-
laschensopha, Auszug, u. ovale Tische, Waschkommodenu. Nachlschränke,
Bücherschrank. Borplatzständer, Trümeaux, auch andere Spiegel, Stühle,
Handtuchständer, 1 großer Garderobcschrank, 1 Badewanne, auch Bilder,
Regulator, Näh- u. Nipptische, Paneelbretter, Etagören, sowie die ganze
Kücheneinrichtung sind freihändig billig zu verkaufen _ 9518

-Niehlstratze 18 , 1. St . links.

Meine

K^ teittungs-Ncattemie
befindet sich jetzt in der 9696

II . Klage.
Mathilde Siegmund , Jahnstrasse 8.

Ich habe meine Praxis wieder aufgenommen.
Di*. Rudloff,

9706 Bheinstrasse 35.

19. Jahreaa»

Die Uhr ist wertlos » wenn sie nicht richtig geht!

Gute, sorgfältig abgezogene Uhren
kaust man billig in meinem 9661

Etagen Geschäft,Helllnimdßr.51.1.Zt.
Erich Butroni , Uhr wacher.

NB. Alte Uhren und Goldwaaren werden zu bohen Preisen einaetanschi.

Neueste, größte Erfindung!

.Hubertus",
!? PtirilkdM-Wkitzlifiicht-illitroiikN, ?5

2—3 eingelegt in den gefüllten Behälter, erzeugen nach 10 Std . an.
genehmes, blauweißes Licht von e.böhter Stärke, 40°/g Ersparnis.
Dauer 3 Mon. so lange der Docht reicht. Patrone per St . 20 Pf.
Keine Explosionsgefahr. Niederlagen, Hausircr und Hausirerinnen, be¬
sonders zum Andreasmarkt sofort gesucht. 9651

Alleinvertretung für Hessen und Nassau Karlstr . 37 , 1 r.

Neu eröffnet! Neu eröffnet!

Wiesbadener Consum-Halle
Moritzstrasse 16wöl1 an3ff no f 1Dreiweidenstr . 4

Telefon 2957. IU !U Ci UlillCl ! Telefon 2957.
Kaffee , garantiert rein, ä Pfd. 90, 1.00, 1.20, 1.40, 1.60.
Feinstes Weizenmehl k Pfd. 14 und 16 Pf.
Blütenmehl 10 Pfd . Mk. 1.70.
Nudeln pr. Pfd. 23, 28, 32 Pf.
Hausmachernndeln pr. Pfd. 30 Pf.
Beis pr. Pfd. 12, 18, 24 und 32 Pf.
Gerste pr. Pfd. 16. 20 und 26 Pf.
Feinstes Salatäl pr. Schoppen 40 und 50 Pf.
Petroleum pr. Ltr. 15 Pf.
Ia . weisse Kernseife , bei 5 Pfd. 23 Pf.
„ hellgelbe „ bei 5 Pfd. 22 Pf.

Soda 3 Pfd. 10 Pf.
8eifenpulver L Pfd . 8, 10, 12 und 14 Pf.
Prima Maronen ä Pfd. 10 und 14 Pf.
Berliner Rollmöpse 5 Pf., 10 Stück 48 Pf.
Prima lioll . Tollhäringe Stk. 4 Pf ., 10 St. 38 Pf.
Müller Brod , volles Gewicht, h Stk. 36, 38 und 42 Pti
Kartoffeln (gelb) pr. Kumpf 25 Pf.
Magnnm bonnm pr. Kumpf 28 Pf. 9665

Bester akadem . Unterricht im Zuschneider » Maas ),
nehmen ». Anfertigen samt '. Damen u. Kinder-Garderoben-

Einrichten von Kostümen und Schnittmustern nach Maaß. 9715

Zuschneide-Akademie von Marg. Becker,
Wiesbaden , Maaergasse 15 , I.

(fjiirmitmt tuitkl. fndjin. nluiii. AusliMulg
z. Direktricen und selbstständige» Schneiderinnen.

Auch Kurse f. d. Hausgebr - urh. Beste Referenzen ans allen Kreisen.

Zahn -Atelier
C. Diefz Wwe . ,

Adolfstrasse 8 , P.
Künstlicher Zahnersatz nach den neuesten Methoden

Spezialität:
Zähne ohne Platte . (Kronen - und Brückenarbeiten ),

Gebisse in Cautschoue und Gold. Plomben in Porzellan.
Emaille , Gold- Stiftzähne . Behandlung kranker Zähne

und Wurzeln . 9571
Civile Preise . Sohonendste Behandlung.

für alte Herren - and Damen Kleider,
Mädchen- und Knaben-Anzüge, Militär,
Uniformen, Kutscher und Diener-Livr en-
Wäsche und Stiefel, Degen. Gewehre, Musik¬
instrumente, Gold- und Lilbersachen. B ttett,
Möbel den höchsten Preis erzielen will, der
bestelle M . Jagelski , Biebrich,
Armenrubstraße 11. Aui Bestellung komme
zu jeder gewünschten Zeit. Christi. Händler.

Unterricht für Dame » und Herren.
Lehrfächer: Schönschrift. Buchführung (eins.,doppelt-, u. amerikaN. )

Eorrespondenz. Kaufmäii. Rechnen (Proz.- Zinsen- u. Co ito-Torreni
Rechnen). Wechsellehr-. Kontorknndc. Stenographie. Maschinenschreibcr
Gründliche Ausbildung. Rascher und sicherer Erfolg, Tages » U»i
Abend -Kurse.

NB. Ncncinrichtnng von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigung
der Steuer-Selbsteinschätzmig, werden discret aitsgeführt. 279'
»oinr . Leiehor , Kaufmann , längs. Fachlehr. a grüß Lehr-Infli

Lntsenplatz Ia . Parterre ». II. St.

Akademische Zuschneide-Schnle
von Frl. J. Stein , Bahnhojstr. 6, Hth. 2, im Tdrian 'schc»

Erste , älteste u. preisw . Fachschule am Platze ,
f. d. sammil. Damen» und Kindergard., Berliner, Wiener, Engl. Uw
Pariser Schnitte. Leich: saßl. Methode. Borzügl.. prakt Unierr. Gründl
Ausbildung s. Schneiderinnenu. Direcktr. Schul-Aufn. tägl. Cost. w
zugeschn. und eingerichtet. Taillenmust. incl. Futter und Anpr. 1-2»
Rockich. 75 Pf dir l Mk. Büsten.Berkauf in Stoff u. Lack zu den bill
Preisen. Bon jetzt ab an Samstagen Büsten zum Einkaufspreis. 5321

Patent - u. technisches Bureau
der Firma

Heinrich Schenkelberg
vorm . Schenkelberg & Co.

befindet sich jetzt 6997
Rauenthalerstrasse II«



Kapitalien.
_

/H >» Geschäftsmann sucht einDarlcben von

MV Mark
gegen Sicherheitu. Zinsen anfzu-
nebmen. G-fl. Off. unt. A . G.
12  an di- Exped. d. Bl. 7911

Elektrakerzen

■  brennen amhcvsten .beim Gnft
leicht beschädigt,
per Dtzd. SO, 75

n. 'JMt.  1,10 . Hier : Drog.
Sanitas » Mauritiusstr . 136

Ofensetzer Müsen,
Kirckaaffe 37. 9319

für 9480

sind zum Nähen , Sticken
und Stopfen , die

Mark geeignetsten.auf 2. Lvvotb. der 1. Onminr «i “auf 2. Hypoth. per 1. Januar zu
vergeben. Offerten snb I».
8 . 802 an den Verlag dieser

: Zeitung. _ 902

Lßm  En -«» «.navni

| )jVerschiedenes. iS

Jtal . Maronen,
Pfund 15 Pfg.

Kastanien , Pfund8 Pfg.
Kieler Bückinge,

St . 6 Pfg . 9631

°fferirt Al18M -K0llsUA
31 Meyiergasse.

!ilartpffel!
Magnumbonum und gelbe eng¬
lische, per Zir . 3 Mark 9613

F . Müller,
__ 23 Nerostraftc 23.

fr Füllrlvkrjrslikßtzkr!
Gröbere Parthic

HkllllllKIötzkl
billig abzugeben.
d-'6I_ fyranfcnflrane7,

Trauringe
liiert zu bekannt billigen Preisen
Irüirx Oerlach^

Schwalbacherstratze 19.^
Sckmerzloies Odrloch,waien  gratis

Welt -Ausstellung
Paris 1900.

Gebackene Fijcke! |
iäglich frisch. 9453 ""

-L Gerichtsstraße 3, im f avn.

ton fiönni trfiif
erhält man durch meine neueste
Erfindung. Nach 3 Sitzungen von
je IV« Stund , erzielt man das
schönste jugendliche Aussehen,
»apellenslr. 3, P. 9570

«8 gfUmzuge
Land ». in der Stadt, sowi-

Mvbcltranöporte jeder Art be¬
legt billig und pünktlich per
Möbelwagen0. Rolle 9283

II. Bernhardt,
_ Sckiersteinerür. 11, M., 1., l.

LPüer- Tkfkiödst.
Sifls Bntterb. z. 10  u . 15 Pfg.,
weiße Mnicr -Kalwil z. 30 u. 50

v- Winteräpfel 25 Pf., Sinter»
«echmams u. and. Winterbirnen
"0 Pfg. das Pid . Proben in der
sSartnerwohn. Von 10Pfd . an Zus
~ä H »us. Obstgut Pomona bei
^g -nh-im. von BorrieS. 9649

HsbrlPhik
Unentgeltlich zu haben 9652
— Orauienstraste 31.

.̂ nhvntter
-0 Pkd. M. 6.50, 5 Pfd. Butter,
?. -Lid. Honig M. 5.- . frisch ge-
-7 ' Gänse M. 5. Kammerburg
^Tluite via Schlesien. 206

T rauringe

®

Heinrich Hertzer,
| Schwalbacherstr . 33. 4213

Für all« Bücherfreunde!

An- und Verkauf von alter
lind neuer (brevamr Rfi4ö

- ™ raunen»er[Jßirait
FR.DAVIDSöhne, Hmlea-S.

wkaufeBtllen durch Plakate kenntlich.

Ein heller Kopf
verwendet stet«

Dr . Oetker ’s
Backpulver 10 Pfg.

vauilliu -Zncker 10 Pfg.
Pudding - Pulver 10 Pfg.

Millionenfach bewährte Racepte
gratis von den besten Kolonial-
waaren- und Drogengeschäften
_ jeder Stadt.  1047

Siedrohre
zur Umzäunung und

Heizungdrohre
zu haben 9506

Lnifenftrahe 41.
feHlrwat- u. HerrschatlSwäsche be<
^ sorgl in guter AuSsühr. bill.
Frau Bechtold. Riehlstraße6. Hth,
1. St ., recht». 9537

ßniltschileidkil
werden angenommen und gut des.

Fritz Blum,
BiSmarkrlng7, H I.

OkftiiiliidHklijk
in großer Auswahl sind billig zu
haben bei Kanter , Eifcn-
handlnng , Bierstadt . 129

la <{ ual . Salatöl,
V» Ltr. 50 Pfg.,

Ia Qual , Sesamöl,
per V«8tr. 60 Pfg.,

ZU haben bei Wiirtz . Drogerie.
Rheinstrqßc 87._ 8114

Pferdekrippen
und Nansen

sind zn haben 9504
Luisenstraße 41.

Eier. Eier. Eier.
Ganz frische und sehr schmackhasle
Trinkeier (gestemvelt) billig zu
haben beiM. Saal , Neugasse 22,
Pt . Bitte  überieuaen Sie sich

Herren-Paletots
nach Maaß. Prima Stoffe. Beste
Verarbeitung. Billigste Preise.
Feinste Referenzen zur Verfügung.
Ehr . Flechsel , Jahnstr. 12, P.

, 6538_

Herren-Anpige
»ach Maaß, in eseg. Ausführung,
zu billigsten Preisen. 6489
Eh . Flecbsel , Jahnstr. 12, Pt.
_ Feinste Referenzen._

Fertige Feiißrr
>»it Beschlag in nachstehenden
Maaßen werden preiswert abge¬
geben: 8221

1 Stück, 1,85 hoch, 1,00  breit
6 „ 2,13 „ 1,12 „
3 „ 2,24 „ 1,20
8 „ 1,00 „ 0,77 .

Näh. Dotzhcimerstrqße 28.
Sic Ihre Einkäufe in
Möbelnu.Aurstattungen

machen, bitte ich Sie, mein Möbel- I , 111 <- 7
und Betten-Lager zu besichtigen. ÄvlNNbE
Dort finden Sic alle Arten polirte
und lackirle gut gearbeitete Belten.
Kasten-, Polster» u. Küchenmöbcl,
Hellen. dunkle Schlafzimmer, sowie
ganze Ausstattungen zn äußerst
billigen Preisen. 31
W . B eumauu .Helenenstr. 2.

Gut erhalteneSchrotleiter
zu kaufen gesucht. 9092

Offerten mit Preisangabe unt.
L. S . 9092 , an die Exped

Gebucht
noch gut erhaltenen Gasbadeofen,
1 Beuier mit Schlange für Hcrd-
warinwasserleitung. 2 gußeiserne
Badewannen,! GaSlüstcr, 5-flamni.,
4 Wandarme, 1-flamni., 2 Tableaus
mit circa 12 Nummern für elektr.
Klingeln, 12 Eßzimmerstühlemit
Tischn einfachem Büffet, 1 Glas¬
abschluß, in der Mitte die Thüre
breit 2.15 w, hoch 315 na, ca. 20
bis 30 m Piüfchlänfer, 70 embr.

Näher, in der Expedition dieses
Blattes. 9099

kauft 9427
fortwährend

Beer , Schwalbacherstr. 30.
^eppiche , Lumpen, Papier, Me-
^  lalle k. Fuchs , Hasengarten 5,
Bitte Best, p. Postkarte. 9536

/Llcbrauchter Metzgerwagen mit
Deckel, in gutem Zustande,

billig zu verk. Dotzheimerstr. 88,
Lingohr_ 6299

I»elchte Federrolle
zu verkaufen 2186

Frankenstraße 7.
Federrolle, aö Centner

Tragfähigkeit, zu verlaufen
Oranienstraße 34._ 6295
Fenster n. Fensterlädei»,

sowie Zimmerthiire»
sind zu verkaufen 6194
__ Feldstraß- 1.

Fast neuer, kleiner

Spiritus-Heizofen
billig zu verkaufen oder gegen
einen kleinen Grasofen umzu¬
tauschen. Näherer in der Exped
d- Bl. 7441

Gut erhaltener

Goldene Medaille,
höchste Auszeichnung für

deutsche Nähmaschinen.
Unentgeltliche Stickkurse

in der modernen Kunst¬
stickerei werden jeden
JHenstag - und Freitag
Nachmittag in unserem
Geschäfislokale für unsere

Kunden abgehalten.

Gritz ner-EIectro-motoren f.Nähmaschinen.
Lager in Stickseide Garnen,
Nadeln , Theilen , Oelen etc.

Demsclie Nähmaschinen^
Gesellschaft. 9450

Generalvertretung der
Maschinenfabrik Gritzner A.-G.

Ellenbogengasse 16.

Och» ii. ferne|Keller»,fan- n.
.  lopdpnijifi!
EMMlAiijlglt | £0. E. Matter,

37 Kirdigaase 37,
Annahmestellcn:

N-rostraße 27, Webergasfc 45/47,
empfiehlt sich im Reinigen von
Herrengarderoben , Balltoi-
letten , tzuiforme », Sainmet-
garderob ,Teppichen ,Läufern

u. f. w.
Anzug chem. reinig . üM . 2 50
Jaquctt od. Saeco , „ 1 .50
Hose „ O » O
Weste „ „ 0 .50

Kleinere Reparaturen an den
Kleidern kostenlos. 9476

Damengarderobeii bill igst.
Gut burgeiiichen

Mittags-n.Ahelldtisltz
cmpsieblt E . Kreutz , Bleich-
str aßc9, Part.  _ 9565

Ä Arbeiter
können noch guten MittagStisch
erhallen _ 4365

Clarentbalerstr. 3, P.
feHlutzarbeite» werden bei oill.
" Berechnung schön n. schnell
angefertigt, Hüte von 50 Pfg. an
schön garnirt 7114

Kirchhofgasse2, 3. St ., l.

Für Damen!
einfacheu. cleg. Hüte u Capots
vorräthig. Umgarnirungen rasch
und billigst Philippsbergstraßc 45,
Part ., rechts._ 8692

Mehrere eiserne ~
Drehbänke und

1 Kopfdrehbank
ju verkaufen 9505

Luisenstrane 41.
O feu fever  Kleinlich,

Eleonorenstr. 6. 9098

Meiver
. Büsten,

in allen Größen, zum Fabrikpreis.
Akademie, 7434

BabnHofstr. 6, Hth., 2 St.

Teppich-
Reparaturen in Smyrna u. Perser.
Billig- Preise. Zn erfrag. Sedau-
platz 3, 4. St . Po stk. gen. «600

Anzündeholz,
f gespalten . & Ctr . 8 .20 M .,

Brennholz
& Etr 1.30 9t . 7586

liefern frei ins Hans

Kehr. Neugebauer,
Dampf - Schreinerei,

Schwalbach-rstr. 22. Tel 4117

Anzündeholz,
ä Zentner M. 2.10,

Brennholz,
ä Zentner M. 1.20

liefert frei Haus 7454
H . Hecht,

7 Frankenürafte 7.
finden jederzeit
biäft. Aufnahme.

St. Mondrion , Hebamme,
' Walramstr. 27. 6680

lSeiegenheitökanf
Nußb. pol. u. lack. Belten mit

Haar-, Woll u. SeegraSmalratzen,
Veilikows, Kleider- u. Küchenfchr..
KaineltaschenfophaS, Zimmer- und

| Küchenlifche, Pfcilerspiegel, Wasch-
s kommoden, einzelne Sprungrahmen,

Matratzen n. Slrohsäcke, Servier,
tische, versch. Stühle und Spiegel,
Paneelbrettcr, 1 Danienschreiblisch
etc. sind wegen Platzmangel spoltb.
zu verk. stkäheres Wellritzstr. 44,
Hth., Par. _ 6022
L» artcndeutung , Wahrsagen,

sich. Eintreffen j. Angelegcnh.
Bleichstr. 24. H„ 2. St ., r. 9658
Noicrri wünscht Waise, 28 I .,
llvll « 1 mittclgr., blond, Der-
mögen 200 000  Mk . in. Herrn, w.
a. o Verm., jed makell. Borlcb^

Off. unter „Fides ", Berlin.
Postamt IS _ 680/95
Äerr sucht bei alleinstehend, best.
" <x Dame g-müll. Heim. Off. u.
K . H . 9885 an die Exped. d.
Blattes._ 9323

T. Bü .lcrin s. ein. T. i. b.
Wochez. des., a. w. Wascheg. des.
Näh. Platterstr . « 4 , Gärtner
Wieser._ 9170

Geprüfte Lehrerin,
20 I . tätig gewesen im Ausland,
unterrichtet Franz., Engl., Deutsch,
Klavier. Stunde 75 Pfg. Rheim
straße 58, Slv ., 1. St 88 72

Kartendeuterin,
berühmte, sicheres Eintreffen jeder
Angelegenheit. 9904

Frau Xerger Wwe .,
Netlelbeckstr. 7, 2. (Ecke Sjorkstr.).
l̂ -̂ nciaenn empf. sichz. Auf, v.

t Kinder- u. Hauskleidern Jahn.
straße 7, Gartenh. 1._ 9384
#ß *ine Kleidermacherin sucht noch

Kunden in und außer dem
Haute. Nah. Bleichstr. 13, 3. 9659
«chlrdeiterwäsepc wwd ange-

nommen Oranienstraße 25,
Htb., 2, St . r,t b . Spabn. 6995

^  deutet Kopf, und Handl nien.
Nur für Damen täglich zu sprich
Helenenstr. 12, 1._889g
LR anomantie (Karlentegekunst)
vT- Von geb. Dame Viels, gebeut.
N. St . 18. Amt 2. log. 8882

Einfacher gebrauchter

Oflmsdiirm
für Werkstätie zu kaufen
gesucht. Näh. in der Exp.
dieses Blattes. 9579

0 » ut einen Jungen von 9 Jahr.
O wird ein getr Ueberziehcr zu
k. gef. N. Wellritzstr. 15, Bordh.,
Dach. 96*3

Kaiser-Panorama
Nheinstratze 37,

unterhalb de» Luifeuplatzes

Jede Woche
zwei neue Reisen.

Ausgestellt vom 30. Oft. feig
6. November 1904.

Serie I;
Paris.

Serie II:
Tirol,

Arlbergbahn, St . Anton. Blndenz,
Bregenz ic.

Täglich geöffnet von morgens 10
bis abends 10 Uhr. 6024

Eine Reife 30, beide Reifen 45 Pfg.
Schüler 15 n 25 Pfg.

Abonnemcut.

^ >ie Billa HeinriaiSdcrg4, fenh
^  Institut Wolff , mit 14
Zim.. mit allem Comf. d. Neuzeit,
C-ntralheiznng rc. eingerichtet, ist
auf sofort oder später zu vermieten
oder zn verkaufen. Näh. Elisa
betbenstr. 27. P.  7633

Mniaiiimmiiitiiiiji
einig- LaSentheke ^ stZt. Sobel-
baut sehr billig. Marklstraßc 12
bei S päth._ 9291

Große

Lagerhalle,
30 Meter lang, 10  Meter breit,
mit Falzziegeln gedeckt, ist sofort o.
später zu verkaufen. Nah. Dotz-
heimerstraße26. 8220

finrrdjaftl. Billa,
Biebricherstraße 23/25, zu
verkaufen. 93 m-Nuthen, 16
Zimmer, 2 Treppenhäuser,
allem Comfort der Neuzeit,
Eentralheizung, elektr. Licht,
Stallung p. p. Auch für 2
Familien paffend. Näheres
Fritz Möller, Rüdesheimer»
straße3 P . oder durch jeden
Agenten. 8699

Grundstücke
am MeuGüterbahahlkf
zu »erkaufen. Reflektanten wollen
ihre Adresse unt. G.  Jfl . 9101
an die Expedition des Generalanz.
abzugcbcn. 9igj

t lliing *.
Suche einen Abnehmer für

den sich dar Jahr über ergebenden

Dung.
Näheres bei 4897
Heinrich Werner,

Kupfermühlebei Wiesbaden.

^edervollen
eine neue, 35—40 Ctr. Tragkraft,
versch. gebr. v. 15—70 Ctr. Tragkr.,
eine kl. Rolle für Esel oder Pony,
anck als Handrolle billig zu verk.
Dotzheimerstr. 101» 9814

sehr billig zu verkaufen.
Näheres in der Erped.

ds. Bl.  _
Neuer Tafchen-Divan

(fit 52, Ottomane, neu, für 20  M.
zu v-rk. Rauenthalerstr. 6, P ., r..
.- d. R. _8683

Gut rrhatlkNks Kett.
Kleider schranku. Küchenlisch uu»
zugSH. billig zu »erkauf. Rauen-
lbalerstr. 4. I. Ei . l. 9598

Zwei Bettladen
mit Man ., p. Slck. 10 M., zu vk.
Näh, i. d. Exp, d. BI. 9333

LLLroße u. kl. Kinderbettstelle3
M., em. u. 2-fchl. Bettstelle

mit StrohsackU. Matt. 12 Mark,
dito mit Spr . 18 M., Kanapc,
Stühle, Küchentlsch. Küchenlisch,
Küch-nbcetter, Dcckvctten. Kiffen,
Gallerien n. dgl. in. bill. 9639

l » Hockistätte 19.
^ r̂anerfallcs halber ein feines
^  bsigs -Kleid(Rack auf Seide)
für 24 M. zu verkaufen Graben-
straße 9, 2. St ., >.. daselbst auch
ein schwarz. H.»Ueberzieher zu ver¬
kaufen̂ ^ _ 9620
■g gebr. Herrenübcrzieher1 3arm.

GaLlüster bill. z verk. Kaiser»
Friedrich-Ring 36, p._ 9629

1 Nähmaschine
bill. z. verk. Bleichstr. 9, b p 9605

Gipsfiguren
werden reparirl, gereinigt, bronzirt
etc. Dosbeimerltr. o,  b. Schill. 5687

l  still Pi. Betten
vollständig, k 120 Mk. 9522

Näh. Riehlstr. 18, 1. S t., l.
Ein fast neuer

Kadeofen
mit oder ohne Wanne preiSwerth
abzugeben Schwalbacherstraße 27,
Mtlb., bei Moog._ 910g

Getragene Kleider,
auch Stoffe zu Anzügen zu verk.
Erbacherstr. 7, P ., r. 9531

K«r Kranüeute.
s »t gearbeitete lkNLhel,

meift Handarbeit , wegen Er>
sparuist der hohe» Laderi-
miethe sehr billig z« ver¬
kaufen : Bollst. Belle» 60—150
M.. Bettst. 12- 50 M.. «leiderschr.
(unt Aussatz»21—70 M., Spiegel-
schränke 80—90 M, Vertikow»
(polirt) 34—60 M„ Kommoden
20—34 M., Küchenfchr. 28—38M.,
Sprnngr . 18—25 M., Makr. in
Seegra«. Wolle, Afrik und Haar
40—60 M.. Deckbetten 12—30M.
Sopba», Divans. Ottomanen2(i
bis 75 M.<Waschkommoden 21  bis
60 Di.. Sopha- und AuSzugtifche
15—25 M., Küchen- u. Z-mmer-
tifche 6- 10 M.. Stühle 3—8 M.,
Sopha- u. Pfeilerfpicgel5—60 M.
u- >' w. Große Lagerränme.
«,,eue Werkst Frauken-
strafte 19 AufWaiifchZah-
lungs -Erleimternag . 432S

Velbstderfertigte
Möbeln,

als Kleider- und Küchcnfchräiike,
Bettstellen, Kommoden, VertikowS.
Tilche, Stühle usw. zu verkaufen.
Adolf Birk , Schreinermeister,

1627 Jahniir . 6.

aaegen Auigabe eine« Fuhr-
werk« sind zu verkaufen: 2

koiiipl. Karrengefchirre, ein Linsp.-
ein Doppelsp.-Geschirr, Reitsattel,
Wagentuch, wasserdicht, Aufhaller
n. Verschiedenes. G . Schmidt,
Goldgaffc8. 8680

Fox -Terrier,
rasseecht, billig zu verk. Frankenstr.
-6. 1. 9584

Gänse

lka, »,, , Jdsteinerweg(69 R.
ÜilHlllU „1. ca. 40 Obstbäum.)
zu verk. oder zu verm. 9481

Näh. Schwalbacherstr. 37, 3, l.

frisch geschlachtet, fette, junge, brat,
fertig, mit Feit u. Innern . 4 bis
5 '/, Kg. schwer, liefere ich freo. zu
M . 4 .80 bis 6 .80 inkl. Ver-
Packung und Nach», des Betrages
unter Garantie für frischen. gute
Ware. Frau Therese Micdl.
1124/254 Passan , Bat,.
(ftpllitfrt GiaS. Marin,r-

Alabast., foio. Kunst-
gegenständ- aller Art (Porzellan
feuerfestu. im Waffer haltb.) 4138

Uhlman», Luifenpiatz2
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Mitbürger!
Heute findet in 34 Urwahlbezirken der Stadt Wiesbaden die Ersatzwahl von 65 Wahlmännern statt. Wir bitten Euch, nun den von uns vorgeschlageneu Wahlmünnern

Stimmen zu geben.
* Y Dieselben werden Herrn Reichstagsabgeordneten

Bartlinq
zum Landtagsabgeordneten Wiederwahlen.

Wahlzettel ( grün ) mit den Namen der von uns vorgeschlagenen Wählmänner werden vor jedem Wahllokal uns uu Wahlbureau zur Verfügung gehalten
9738 Der Vorstand des nationalliberalen Wahlvereins.

Nationalliberaler Wahlverein.
Unser Wahlbureau befindet sich heute von 1 Uhr ab im

„Friedrichshof ".
9735

Daselbst wird jede erwünschte Auskunft ertheilt.
Der Vorstand.

garantirt
wasserdicht,Gnmmi-Betteinlagen,

für Wöchnerinnen , Kranke und Kinder,
von Mk. an per Meter.

U/inrlallincphan bester Schutz  £ e£en  Erkältung , zur richtigen
■VlllUvIllUol/lluIly Säuglingspflege unentbehrlich.

Aus feinstem Paragummistoff, doppelt gummirt, sehr haltbar, per
Stück von Mk . 1.80 an.

Sämmtliche Artikel zur Kranken- u. Wochenbettpflege.
Chi *. Tanber , Kirchgasse6. Tel. 717.

o
ct
X

«7S

'S  ®
* kl
es
£
4*
o

6 . Maisch Naehiolgep
Inh. : Fniedi ' . Feubel.

Böderallee 9 . Marktstrasse 23 . ßlücherplatas 4.
Telephonanschlüsse 2816, 3103.

Fst. Süssrahmtafelbutter— Landbutter.
Frische Eier — Trinkeier aus nur ersten Geflügelzüchtereien.

Grosse Auswahl in in - und ausländischen Käsen.
ÜVnrstwaren und Delikatessen.

Marinierte und geräucherte Fische.
Westf Pumpernickel . Gar . reinen Bienenhonig.

WW- Lieferant des Wiesbadener Beamten-Yereins . 9-;38

Me.
Drucksachen

Telephon 199.
Druckerei-Comptoir:

Mauritiusstr.
No. 8.

als:

Adresskarten
Circulare
Preislisten
Fakturen »Rechnungen ,
Mittheilungen
Quittungen - Briefbogen
Wechsel • Postkarten
Couverts • Placate

etc. etc.

Rotationsdruck
von

Massenauflagen.
#

Drucksachen für Vereine:
Mitgliedskarten

Einladungen
Tanzkarten
Programme

Statuten
Lieder etc. etc.

Trauerdruoksachen.

Feinste badische

npu bwium-Speifs-fiatlifeiii
zum Einkellern frei Hau?, Lieferung ab Waggon Zentner Mk . 3 .15,

im Ladenverkauf Kumpf 28 Pfg . offeriert 905

Kölner-Lonfum-Gefchäft,
Schwalbacherstr . 23 . Wellritzstr 42.

Guter

DttugeWIi
per Ctr. 30 Pfg . ab Werk

(xewei 'hseiiat 't
Frankfurt,

198 Hochhcim a . M

Gcregcnlieitskauf.
Gr.Partie mmk.Desrn
neu, feinstes Fabrikat, w. zu Eln-
kausspreijen abgeg. Dortstraßc 15.
Hth., P. Sonst. Oesen bill 9576

Eichene GriimdttMell
b z. vk. Wellritzstr. 28 . >. 9 - 11

3 Adoifstr . 3
grosser Saal mehrere Taue in
der Wache frei. F . gr. Vereine zu
verg. Bayrische Bierba e. 9738

^Frau Eatayczak,
Kartnwahrsagerin nach alter
bew. Met . Ludwigstr. 1. P . 9721

solid, j, ibiann kauu hüvsch.
Zimmer mir oder olmc Kost

bill. erhalten Näh. Feldstraße 22,
H., 1. Tr ., r. 9709

Eiskeller
gl. zu verm. Nöderstr. 35. 9707

Ree!! irm.iut!
Wittmann in den 50. Jahr , sucht
eine Haushälterin in den 40. I .,
zwecks späterer Berbeiratung. Bitte
Off. u. K . B . 100 hauptpost¬
lagernd Wiesdadcn._ 9713
Jtlcc erteilt einem jungen Manne
Jv Unterricht in
italienischer Sprache
n . Schrift ? Gcfl. Offerten mir
Preisangabe unter A . B . 9730
an die Exped d. Bi. [9730

iiliii Giaiillplm,
Emlerstraße 13.

Familien Pension.
Elegante Zimmer , großer

Garten . Bäder.
Vorzügliche Küche. 6807

«, !MT Ottoman.

Staats - Eisenbahnloosej
1 für ganz Deutschland gesetzl.
I erlaubte Prämien-Obligationen
S 'en 3x600,000 bFr
Auszahlungsofort, ohne Abzug. |

I Nächste Ziehung bevorstehendI
aaST Keine Batenloose . ~72Q
verlangen Sie umgeh.Prosnect d.

Wolff , Frankfurt a/Main
SUEBM B.-Adalbertstr. 10». MHBd

199 11H

NLitesser,
Blütchen . Gcsichtöziickel.

Hautröte sowie alle Arten
Hautnnrcinigkeiten u. Haut-
ausschlägc versckiwindenunbe¬
dingt beim täglichen Gebrauch von
Steckenpferd- 1164

Teerschwefel-Seife
von Bcrgmauil & (So., Nade-
beul mit echter Schutzmarke:
Steckenpferd , ü St. 57 Pf. bei
Otto Lilie, Drag., Moritznr. 12.
Robert Sanier , Oranienstr. 50.
C. Portzehl, Nheinstraße 55.
Ernst Kocks, Sedanplatz 1.
8t. Berling, Drag.
Otto Schandua, Sllbreckitstr. 39.
Backe& Esk  ottt), Teog.

r . .  I Durch Güte, Kraft undReinheit
^ zsgjz bevorruyte Qualität

per Pfd.
« 1.2«,1.40,1.60,110,1!«.

Wiederlagen bei:
Carl P . Müller , Langgass« 8 und Wellritzstr. 12.
Carl Schlick , Kirchgasse 49. Q246

h'.lhompson's
Seifenpulver

gibt
ohne B̂leiche

weisse Wäsche.
Kchlkii-KsiisW-Riistii!!m

Friedrich Zander,
Louise »stras;e 24 , Wiesbaden , Fernsprecher 2352,

liefert sämtliche Kohlensorten sowie Coks u. Briketts
von nur erstklassigen Zewen des Ruhrgebiets;

sowie Brenn - und Anzündeholz zu den zur Zeit günstigen
Tagespreisen

welche im Geschältslokale eingesehen werden können. 3135

ü WWWWWWW WWW WWW

Emaille Firurcrifchilder
liefert in jeder Größe als Spezialität 3803

■— i.  Mauer«
aaffejjiV7 'Wiesbadener Emaillier-Werk,

Reinigt das Mut!
Ein ganz vorzüglich vorbeugendesHausmittel gegen

•■SÜF Hautausschläge , Säfteverderbniss»
Kieren - u . Blasenleiden Ts* besonders

Rheumatismus SÄ LS*
ist der wirtlich vortreffliche

Orundwimils

Blutreittiguugsthee.
'Viele Dankschreiben. Packet 50 Pfg., 5 Packcte 2 2®'»

25 Pack. 7.50 Mk. Unter 25 Pack, wird nicht versandt. Lose kone
der Thce 1 Kilo 3.50 Mk., mit Porto 4 Mk., 2' /, Kilo, 8 Mk., m»
Porto 8,50 Mk., Nachnahme 30 Psg. mehr. Nur echt zu beziehe"
durch Apotheker 201

Grundmann,
Berlin S . W ., Katzbachstraffc9 . „

1 Flasche Rhcumatis mnröl 1 Mk., 4 Flaschen3 50(1 , 15 Flaschen 10 Ml.
.. 1. .

jkhr-Iuttitut fürNlMlrtt-Lltrneiiiklkiu. Wtz
Unterricht im ivkaßnehmen, Musterzeichnen, Zuschneiden und

Unfertigen von Damen» und Kinderkleidern wird gründlich und
sorgsällig erteilt. Die Damen fertigen ihre eigenen Costüwe an,
welche bei einiger Aufmerksamkeit tadellos werden. Sehr leichte
Methode. Die besten Erfolge können durch zahlreiche Schülerinnen
nachgewiesen werden. 5656

as*» Puh - Kursus "MM
zur gründlichen Skusbildung. Material gratis. Sprechstunden
von 9—ly und von 3—6. Anme.düngen nimmt entgegen

Marie Wehrbein , Neugasse 11, 2. St.
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Amtlicher Theil.

BekaiiurumctttiiiA.
Mit Rücksicht auf die am 4, November l . I . statt-

sindende Ersatzwahl zum Abgeordnetenhaus kann die nächste
Sitzung der ^ tadtverordneten -Bersammluug nicht am Freitag
adtzehaltcn werden.

Die Herren Stadtverordneten werden daher auf
Montag , den 7 . November l. I .,

nachmittags 4 Uhr,

!f eladen̂ ^ " ^ ^ Rathauses zur Sitzung ergebenst
Tagesordnung:

^ .. Magistratsvorlage , betreffend die Ausarbeitung des
definitiven Bauprojektes für das Adlerbad . Ber . d. ver¬
stärkten B .-A

2. Beschaffung maschineller Einrichtungen für den Kohlen-
und Kokstransport und für die Koksaufbereitung auf der
Gasanstalt . Ber . F .-A.

3. Aenderung des Fluchtlinienplans für das Gelände
vor dem neuen Bahnhof . Ber . B .. A.

4 . Projekt über Erdarbeiten für die Niederbergschule,
veranichlagt zu 22,000 Mk. Ber . B .-A.

5. Abrechnung über Kanalbauten , insbesondere über den
Hauvtsammelkanal von der Ncumühle bis zur Kläranlage,«er . B .-A.

6 . Bewilligung von 1200 Mk. für die Ausführung
baulicher Aenderungcn in dem Akzisegebäude an der Neu-
Sasse. Ber . B .-A.

^nberung der Schlachthaus -Gebührenordnung hin¬
durch der Trichincnschaugebühr . Ber . F .-A.

8. Gewährung einer Beihülse zu Studienzwccken an
eine Lehrerin . Ber . F .-A.
an d. Austausch von Gelände an der Dreiweiden - und
Werderstraße . Ber . F .-A.

10 . Grcnzrcgiiliernng zwischen Sceroben - und Emser-
siratze durch Tausch und Veräußerung kleinerer Flächen.
Ber. F .-A. ,
. Festitellung und Entlastung der Stadtrechnuna für
bas Rechnungsjahr 1902 . Ber . R .-Pr .-A.

12 . Neuwahl von Armenpflegern.

Magistrat ^ " ^ " ^ Stadtverordneten Baumbach an den

„Warum bleiben die städtischen Plätze an der Adler-
Bndingen - und Coulinstraße , sowie Hirschgraben und
Webcrgasse unverwertet liegen ? '

Anschaffung eines Znbehörwagens für die Dampf-
Mltze der Feuerwehr . (Kosten etwa 2500 Mark .)

15 . Ankauf eines Wiesengrundstücks im Nerothal.
18 - Unentgeltliche Rückgabe von früher an die Stadt

getretenen Gelände an der Grillparzerstraße , infolge
Aenderung der Fluchtlinie . ' ' 8

17 . Verkauf eines Geländestreifens von 30 qm an der
>!°stelnerstraße und unentgeltliche Rückgabe von Gelände

| lUbst, ebenfalls infolge Aenderung der Fluchtlinie.
(jh .,. ” ' Einheitliche Regelung der den Direktoren der
'uvttschen höheren Schulen zu gewährenden Vergütung für
Schreibhülfl und Schreibmaterial . ^ ^ '
dpv ' ^ bgelung der Besoldungsverhältnisse des Direktors

r rllberrcalschule an der Oramenstraße (künftig Reform-
^algymnasium ).

20 . Desgleichen des Direktors der Realschule am
.oe .enring (künftig Oberrealschule ),
fest- A" ^°lung der Stadtverordneten -Versammliing betr . -
bnk A" '^ Hung des Obcrmaschmisten am städtischen Schlacht¬
et - Adolf Faust.
devm 2' Schaffung der Stelle eines Korrespondenten bei
der £ er*I’aftun 9 der Wasser -, Gas - und Elektrizitätswerke in

Gchaltsklasse A.  II des Normal -Besoldungsplanes,
to Ein Gesuch des Bewerbers Johann Kaufmann um
,n (" Z ' chtigu„ g seines Pachrgebotes aus das städtische Gast-

Badehaus zum Schützenhof.

Bekmmtmachrmg
Landtags -Ersatzwahl betr.

29 n Mt - ^ .ugnahme auf unsere Bekanntmachung vom
daü ,Umit 5UV  öffentlichen Kenntnis,
Daß der Wahlmaun Schiniedemeister Leonhard SckäterTU' ^ Horben ist und daß deswege-̂ in̂der

. A 'teiluug des 29 . Bezirks die Ersatzwahl eines Wahl¬
mannes zu erfolgen bat . ’

. . . ist der Wahlmann Glasermeister Fritz Sauer-
e,s ^ von Rheinstraße 20 nach Kaiser Friedrich -Ring 31
verzogen ; ov ist daher auch in dem Wahlbezirk Ro . 5 eine
Neuwahl m der 1. Abteilung für denselben vorzunehmem

Wiesbaden , den 2 . Noveinber 19l )4.

075 ,^ De « Magistrat.

_I - Dr . Scholz

Aufruf.
Wie uns bekannt geworden ist , wird in letzter Qeit die I

Privatwohltatigkeit namentlich von solchen Personen, ^
«bieder  bedürftig noch würdig erscheinen , mit Erfolg in
Anspruch genommen . 10

s diesem Hansbettel zu steuern und die Arbeitz mei”? Wohltätigkeitsverein- und
ber städtischer , Armeu -Berwaltunq , welche dahin

n “ r  Erdige und bedürftige Arme ihren Verhältnissen
entsprechend zu unterstützen , nicht zu durchkreuzen , ersuchen
wir dw E „ ,woh „ „ Wiesbaden s höslichst , direkte
Unterstützung an Arme nicht , zu gewähren , ohne sich vorher

Persönlichkeit der Bittsteller erkundigt zu haben.
Auvkunft wird im Rathause , Zimmer Nr . 12 , hier

vormittags zwischen 9 — 12 */ , Uhr , bereitwilligst erteilt.
Änesbaben , den 31 . Oktober 1904 . 596

Der Magistrat « — Armenverwaltung.

Bekanntmachung»
Berkehr in den Mutagen des ilurhanses

„Pauilneuschlotz ."
1. Die zum Kuchause Paulinenichloß gehörigen Wege

und Parkanlagen sind keine öffentlichen . Dieselben
dürfen daher weder von Unberechtigten betreten,

Noch vom Publikum als Durchgang benutzt werden
2 . Wärterinnen mit Kinderwagen, sowie Kindern unter

10 Jahren ohne Begleitung Erwachsener , ist das
Bkrreten der Anlagen untersagt.

3 . Das Mitbringen von Hunden ist nicht gestattet.
4.  Die von der Sonnenbergerstraße zum Kurhause

hinaufführende Fahrstraße darf nur von Equipagen
und Dro,chkcn benutzt werden.

5.  Lieferanten und Geschästsfuhrwerke haben die
Einfahrtstraße von der „ Schönen Aussicht " zu
benutzen . "

Wiesbaden , den 25 . Oktkober 1904.

_Städtische Kurverwaltung.

stücken̂' Wiederholte Vorlage , betreffend Ankauf von Grund

Wiesbaden, den 1. November 1904.
Der Vorsitzende

der Stadtverordneten Versammlung.

Siädt . Volkskiitdergar 'terr.
a (Thunes Stiftung .)

taff ’v5Un9c Mädchen können sich im Stüdt . Volkskinder-
^ en' Gustav Adolfftraße 18, unentgeltlich zu Kinder»hfr vaunoo -öooiniroBc io , uiientgeltkich zu Kinder»
^ »ennnen ausbikden. Eintritt spätestens 15. November.

a9«reö bei der Leiterin daselbst.
Wiesbaden , 31 . Oktober 1904.

9032

,
Der Magistrat . |

Vekiniimuachuns.
S m Hinblick auf die bevorstehende Win ' erzeit werden die

Interessenten daran erinnert , die in Gärten liegenden
Wasserleitungen £. zu entleeren und Hausleitungcn r . soweit
erforderlich mit ausreichenden Schutzvorrichtungen gegen
Einfrieren zu versehen , wobei das Anbringen eines Thermo¬
meters empfehlenswert ist.

Insbesondere mache ich auf die in Neubauten vor¬
handene große Gefahr aufmerksam . 9674

Wiesbaden , den 2 . November 1904.
Die Direktion

der städt . Wassers , Gas- u . Mcktr .-Werke.

Bekanntmachung.
Die Lieferung der für das warme Frühstück an

arme Schulkinder der Stadt Wiesbaden im Winker
1904/05 erforderlichen Hafergrütze — ungefähr 12 bis
1500 kg — soll im L-ubmissionswegc vergeben werden.

Angebote nebst Proben sind bis Samstag , den
18 . November 1904 , vormittags IO Uhr , im Nat-

hause, Zimmer Nr . 12, einzureiHcn , wo die Offerten als¬
dann in Gegenwart etwa erschienener Submittenten eröffnetwerden.

Die Lieferungsbedingungen liegen daselbst von heute ab
zur Einsicht offen.

Wiesbaden , den 1. November 1904.
Der Magistrat . — Armenvcrwaltung.

Polizei Verordnung
für den Regierungsbezirk Wiesbaden betr . Arbeiterwohnungen.

Auf Grund des 8 137 des Gesetzes über die allgemeine Lan¬
desverwaltung vom 30. Juli 1883 — G .-S . S . 195 — und der
88 6, 12 und 13 der Verordnung vom 29 . September 1867 — G .-
S . S . 1529 — wird mit Zustimmung des Bezirksausschusses für
den Umfang des Regierungsbezirks Wiesbaden folgende Polizei-
Verordnung erlassen:

. Wohnungen für Arbeiter , welche dauernd oder vorübergehend
m gewerblichen Anlagen , insbesondere Tiefbauten (Eisenbahn-

Kanal - und dergleichen Bauten ), Ziegeleien,
tPr !? "[?nb teil I' Ctbn^en' Thon -, Kies -, Sandgruben , Steinbrüchen
beschäftigt und von den Besitzern oder Leitern der Betriebe un-
tergebracht werden , müssen ausreichend Schutz gegen alle Wit-
terungseinflüsse gewähren.

Zur Unterbringung von Arbeitern , welche nur in der Zeit
vom 1. April bis 15 Oktober beschäftigt werden , genügen , soweit
ortspollzelliche Vorschriften oder feuerpolizeiliche Bedenken nicht
entgegenstehen , hölzerne Bauten , wenn dieselben aus glatten
Brettern , festgefügt hergestellt und wasserdicht gedeckt sind

§ 2.
Ber Unterbringung von 10 und mehr Personen müssen die

Wohnungen mindestens enthalten eine Küche, einen Raum zum
Einnehmer ! der Mahlzeiten und zum Aufenthalt in den Freisinn,
den , besondere Schlafräume , eine Bedürfnißanstalt mit Pissior
und in der Nähe eine Dtüllgrube.

Wenn die Gesammtzahl der untergebrachten Personen weni-
9er ww io betragt , so ist eme besondere Küche nicht erforderlich
Dieselbe kann mit dem Unterkunftsraum vereinigt werden
W °nn die Gelammtzahl der untergebrachten Personen weniger
wie 5 betragt , so ist ein besonderer Unteskunftsraum und ein
Pissoir nicht nothwendig.

§ 3.
Die Wohn - und Schlafräume müssen mindestens 30 Zenti-

Meter über dem Erdboden liegen , mit trockenen festgedielten Fuß-
boden und mit gut schließenden Türen und Fenstern versehen

Die Fußböden in nicht unterkellerten Räumen und in Kel-
terraumen sind derart herzustellen , daß ein völlig dichter Abschluß
der Raume ^gegen das Erdreich des Grundes bewirkt wird.

-veder Aufenthalts - oder Schlafraum muß mit einer verschließ-
baren Tur und mit mindestens einem beweglichen gut schlie-
ßenden unmittelbar ins Freie führenden Fenster versehen sein,
dessen Große nicht weniger als den 8. Teil der Jußbodenfläche
betragen darf mindestens aber auf 0,3 Quadratmeter zu bemes-
en rjt . Ein Raum von mehr als 30 Quadratmeter Fußboden-

flache muß mindestens 2 Fenster der vorbezeichneten Art be-Iltzen.

. Höhe der Aufenthalts - und Schlafräume muß , so¬
weit mcht nach sonstigen baupolizeilichen Vorschriften ein Mehr
vorgesehen ist, mindestens 2,50 Meter betragen , bei schrägen
Decken muß die muttere Höhe dieses Maß erreichen.

Raume im Dachgeschoß dürfen nur dann als Schlafräume
oenutzt werden , wenn sie vollständig verputzt oder mit Holz be-
lleidete Wände und Decken haben . Für den Aufstieg zu diesen
Raumen sind kreppen mit Geländern anzulegen . Die Treppen
müssen zwischen den Handläufern mindestens 0,85 Meter breit
em , mit emem Steigungsverhältniß von höchstens 45 Grad der-

sehen und so hergestellt werden , daß überall eine Kopfhöhe von
mindestens 1P0 Meter verbleibt . In bestehenden Arbeiterwoh-
nungen müssen Schlafräume , deren Fußböden höher wie zwei
4-l.eter rm Mittel über dem Gelände liegen , mindestens eine unver-
Pgliche kreppe oder eine solche aus Eichenholz (Trittstufe mit
L-etzstusej erhallen . Schlafräume , in denen mehr wie 20 Personen
untergebraa )t sind , müssen außerdem noch eine zweite Treppe
oder einen anderweitigen gesicherten Abstieg haben.

Bei Neubauten finden die allgemeinen baupolizeilichen Be-
stlmmungen über Treppen und Treppenräume Anwendung.
Schlafraume dürfen nicht auf oder neben dem Ziegelofen oder
unter dem Osendcche liegen . Aufentyaltsrüume dürfen eben-
falls mcht über dem Ofen liegen . Die Anlegung der Aufent-
haltsraume -unter dem Ofendach und neben dem Ofen ist nur
dann zulässig , wenn die Wände ganz dicht verputz » sind und der
Raum einen besonderen Eingang durch 'einen mit der Außenluft
m Verbindung stehenden Borraum , sowie eine selbstschließende
-rur und unmittelbar ins Freie führende Fenster erhält.

Die Schlafräume müssen für jede in ihnen untergebrachte
Person mindestens 12 Kubikmeter Luftraum und 3 Quadratmeter
Bodenfläche haben . Sind außer den Schlafräumen noch beson-
dere — ausreichend große — Räumlichkeiten für den Verkehr
wahrend oer arbettssreien Zeit vorhanden , so genügt sür erstere

Luftraum von 10 Kubikmeter , für letztere ein Luftraum von
7 Kubikmeter für jede Person . Für Kinder unter 10 Jahren
genügt ,die Halste der angegebenen Maße . /

- ^ -r  m, üre  J eben  Schlafraumes muß eine Tafel hängen,
s?- ocr <!e es !ungen und der Inhalt dieses Raumes , sowie
öte  oahl der Personen , deren Unterbringung in demselben Rau-
me zulässig ist, zu verzeichnen sind.

Die Richtigkeit der Angaben muß von der zuständigen Poti-
zeibehorde bescheinigt sein.

.. § 4-
Personen über 14 Jahre müssen , abgesehen .von Ehepaaren,

nach Geschlechtern getrennt untergebracht werden.
^Schlafräume , in denen weibliche Personen untergebracht sind,

dürfen mit den Schlafräumen für Männer keinerlei Verbindung
haben . Kinder unter 14 Jahren dürfen nur ausgenommen wer-
den , wenn sie sich in Begleitung ihrer Eltern befinden.

Ehepaare — mit oder ohne Kinder — dürfen nur äufgenom-
men werden , wenn jedem Ehepaar ein besonderer verschließba-
rer von anderen Schlafräumen völlig getrennter Raum gegeben
wird . Das Zusammenwohnen mehrerer Ehepaare ist der-boten.

§ 5.
Die Aufenthaltsräume sind mit einer ausreichenden Zahl

von Tischen und Sitzplätzen , sowie mit angemessener Heizung
zu versehen Jedem Schlafgast über 14 Jahre ist eine besond^
re , vom Fußboden durch eine mindestens 0,30 Meter hohe Luft-
chicht getrennte saubere , aus Eisen oder gehobeltem Holz ange-

fertigte Bettstelle mit mindestens 1,75 Meter Länge und 080
Meter BreUe zur Verfügung zu stellen . Dieselbe muß wenig»
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^ten s mit Matratze oder Strohsack, einem Kissen aus , Stoff mit
weichem Inhalt , einem Betttuch uud im Sommer mit zwei, im
Winter mit drei wollenen Decken von mindestens 1,75 Meter
Länge und 1,25 Dieter Breite versehen werden.

Die Verwendung von ubereinanderstehenden Bettstellen rst
verboten.

Jeder neu eintretenden Person ist ein mit frisch gereinigtem
Inhalt versehenes Bett zu geben, außerdem ein Kleiderriegel und
ein verschließbarer Schrank zur Verfügung zu stellen.

Den Arbeitern ist in oder dicht bei den Schlafräumen Gele-
genheit und ordnungsmäßiges Gerät zum Waschen zu geben. Bei
zu- und abfließendem Wasser muß für je 3 Personen ein Wasch-
platz, sonst für je 2 Personen ein Waschbeckenvorhanden sem.
Der Unternehmer hat dafür zu sorgen, daß die Waschbecken am
Vormittag und am Abend mit frischem Wasser gefüllt werden.

Bei Neubauten zur Unterbringung von mehr als 20 Perso-
ndn ist ein besonderer Waschraum einzurichten.

Jedem Schlafgast muß wöchentlich wenigstens em reines
Handtuch zur Benutzung leihweise und kostenlos verabfolgt wer-
den.

§ 6.
Sämmtliche Wohnungs - bezw. Schlafräume müssen jo ost

die Polizeibehörde es für nötig erachtet, mindestens aber einmal
jährlich und zwar bei Saison - oder Kampagne -Betrieben vor Be¬
ginn der Arbeitszeit , mit Kalkwasser frisch geweißt werden. Vor
Beginn der Arbeitsperiode sind die Matratzen , Strohsäcke und
Kissen mit irischem Inhalt zu versehen und ebenso wie die Decken
gründlich zu reinigen . Der Inhalt der Strohsäcke und Kissen ist
alle 4 Wochen zu erneuern . Die Säcke und Kissen selbst sind nach Be.
darf , mindestens aber alle 8 Wochen zu reinigen . Durchnähte
Strohmatratzen und Kissen müssen mindestens alle 0 Monate ge¬
reinigt werden. Dabei ist gleichzeitig deren Inhalt zu erneuern.
Wollene Decken sind mindestens alle 6 Monate entsprechend zu
reinigen bezw. zu walken. Alle vier Wochen sind reine Betttü¬
cher aufzulegen.

Gesundes Trinkwasser muß den Arbeitern in den Unterkunfts¬
räumen selbst oder in deren unmittelbarer Nähe zur Verfügung
stehen. Sofern dasselbe aus evrem Brunnen bezogen wird , darf
dieser nicht weiter als 50 Meter von dem Wohnhause entfernt lie¬
gen. Bei größerer Entfernung ist das Wasser durch Rohrleitung
und Pumpenvorrichtung herbeizuschaffen.

Die Unterkunftsräume sind täglich gehörig zu reinigen und
zu lüften.

Das Kochen, sowie das offen Aufbewahren von Nahrungs-
vorräthen , das Waschen und Trocknen der Wäsche in den Wohn-
und Schlafräume , ist vorbehaltlich der Bestimmung in § 2 Abs. 2
und 3 untersagt . Für die Aufbewahrung der größeren Vorräthe ist
eine besonders gut gelüftete Vorrathskammer anzulegen.

Die Aufbewahrung von Arbeitsgerät und Arbeitsmalerla-
lidn in den Schlaf -, Wohn- und Aufenthaltsräumen ist verboten.
Für eine ausreichende Beleuchtung der Räume und deren Zugän¬
ge, sowie der Aborte , ist zu sorgen.

8 7.
Die Aborte müssen in angemessener Entfernung von den

Unterkunftsräumen belegen und mit transportablen dichten Ton¬
nen oder Kasten oder mit Gruben versehen sein. Für je 20 Ar¬
beiter muß mindestens ein Abortsitz vorhanden sein. Jeder Sitz
muß mindestens 80 Zentimeter breit und ordnungsmäßig mit
Stoßbrett und Sitzbrett versehen sein. Jeder Sitz muß von dem
benachbarten durch seitliche Scheidewände von genügender Höhe
abgeschlossen und jede Zelle mit einer von innen verschließbaren
Tür versehen sein. Für Arbeiterinnen ist ein besonderer Ab¬
ort mit eigenem Eingang herzustellen. Auf je 15 Arbeiterinnen
muß 1 Abortsttz vorhanden sein. Die Abortgruben sind wasserdicht
herzustellen, fest zu verdecken und nach Bedürfnis zu entleeren
und zu desinfiziren.

Asche und Wirthschaftsabfälle sind in einer besonderen ver¬
deckten Grube zu sammeln und nach Bedarf abzufahren.

8 8.
Bei mehr als 10 Arbeitern ist ein besonderes Krankenzim¬

mer einzurichten, sofern nicht wegen der Nähe von Krankenhäu¬
sern von der die Baugenehmigung erteilenden Behörde hiervon
abgesehen wird.

Arbester , welche an einer ansteckenden Krankheit , Krätze,
granulöser Augenentzündung , Geschlechtskrankheiten usw. leiden,
dürfen nicht in denselben Räumen mit anderen Arbeitern unler-
gebracht werden.

8 9.
Wer nach Maßgabe des § 1 erstmalig Arbeitern Unterkunft

gewährt , hat hiervon unter Angabe der Zahl der aufzuuehmenden
Personen und unter Bezeichnung der für sie bestimmten Räume
der Ortspolizeibehörde binnen 8 Tagen nach der Aufnahme An¬
zeige zu erstatten. Auf Erfordern sind die nötigen Zeichnungen
einzureichen.

Der Betriebsunternehmer oder dessen Stellvertreter hat fer¬
ner alsbald nach der Annahme eines Arbeiters den Namen in
ein mit Seitenzahl versehenes fest gebundenes Buch einzutragen,
welches vor der Ingebrauchnahme durch die Ortspolizeibehörde
auf der ersten und letzten, Seite abgestempelt sein muß. Die¬
ses Buch, welches den Gewerbeaufsichtsbeamten , der Polizeibe¬
hörde oder deren Organen jederzeit auf Verlangen vorgelegt wer¬
den muß, wird in der Weise mit Kolonnen versehen, daß in die
erste Kolonne Name und Herkunft des Arbeiters , in die zweite
die eigenhändige Namensunterschrift desselben bezw. sein durch
den Unternehmer beglaubigtes Handzeichen, in die dritte
Tag der Annahme und in die vierte Kolonne der Tag des Aus
tritts aus der Arbeit aufzunehmen ist.

Diese Polizejverordnung ist in jedem Unterkunftsraume auf
einer allgemein zugänglichen Stelle anzuschlagen und außerdem
jedem neu eintretenden Arbeiter besonders bekannt zu machen,
was dieser als geschehen durch sdie vorstehend angeordnete Na>
mensunterschrift anzuerkennen hat.

§ 10.
Der Regierungspräsident kann Ausnahmen von den vor

stehenden Bestimmungen gewähren.
8 11.

Für die Befolgung der Vorschriften dieser Verordnung ist
der Betriebsunternehmer , der mit der Unterbringung der Arber
ter betraute Betriebsleiter und Meister verantwortlich.

8 12.
Zuwiderhandlungen gegen vorstehende Bestimmungen wer

den mit Geldstrafe von 3 bis 60 Mark , im Unvermögensfalle
mit entsprechender Hast bestraft.

8 13.
Diese Poltzeiverordnung tritt am 1. April 1905 in Kraft

und findet aus bestehende, wie auf neu herzurichtende Arbeiter
Wohnungen Anwendung.

Vorhandene Unterkuuftsräumc , welche die im § 3 vorgeschrie
bene Höhe nicht besitzen, können bis zum 1. Oktober 1906 weiter
benutzt werden, wenn sie im übrigen den vorstehenden Bestim¬
mungen entsvrechen.

Alle sonstigen besonderen Polizei -Verordnungen über die
Arbeiterwohnuugen treten mit dem 1. April 1905 außer Kraft.

Wiesbaden , den 16. September 1904/ 9350
Der Regierungs -Präsident.

, t I . V.: v. Gizycki.
Wird verüfseittlicht. Der) Magistrat

Pflichtfcuerwehr.
Die Mannschaften der Pflichtfeuerwehr I,

II , III , IV und V , werden auf 9516
Montag , den 7 . November 1904,

Abends 5 Uhr.
zu einer Uebung in den Hof der Fenerwehr -Statiou,
Neugasfe 0 , cingeladen.

Auf Grund der Polizei -Verordnung wird pünktliches
Erscheinen erwartet.

Die Pflichtfeuerwehrleute haben mit Armbinde versehen
zu erscheinen.

Stöcke und Schirme dürfen nicht mitgebracht werden.
Wiesbaden, den 31. Oktober 1904.

Die Branddirektion.

Fremden -Verzeichmss
vom 3 November 1904)

Hotel Adler
Badhtus zur Krone.

Cohen in. Farn., Neustadtg .dens
von Wackerbarth 2 Baronin,

Briesen
von Bredow Fr ., Haage
Zelter m. Fr, . Charlottenburg
Strauss m. Fr ., Saarbrücken

8 c hw arzer Bock,
Kranzplatz 12.

Weydmann, Hamburg
Mertins , Dortmund
Klein, Brünninghaus
Demuth, Luxemburg
Haerle , KinÖgseggwald
Pannenberg , Weener

Einhorn
Marktstrasse 32

Hollinde, Harburg
Bell, Paris
Geidel, Bonn
Caro, Berlin

Eisenbahn - Hotel,
Rheinstrasse 17.

Neumann, St. Goarshausen
Löb, Dieburg
Habernich Köln
Seib, Weil bürg

'Englischer Hof,
Kranzplatz , 11.

Hoepner Stettin
Salinger Berlin
Xülff Fr ., Dresden

Erbprinz,  Mauritiusplatz 1.
Falkenstein , Dieburg
Nickel, Frankfurt
Neumann, Bonn
Weyer, Hannover
Schräder, Frl . Kassel
Schubert, Görlitz

Europäischer Hof,
Langgasse 32.

Rosenberg, Köln
Hutsehenreuter , Leipzig

Friedrichshof,
Friedrichstrasse 35.

Schneider, Hannover

Grüner Wald,
Marktstrasse.

Einstein , Stuttgart
Kästle , Darmstadt
Kiehtcr , Leipzig
Prochowenick Berlin
Cohnreich, Berlin
Steffens m. Fr., Köln
Hubeneck, Köln
von Zwergen, Stuttgart
Schneider, Cronenberg
Brangs, Solingen
Evertsbusch Moskau
Janker m. Farn., Finnland
Schwarzmann Nürnberg
Kaufmann Elberfeld
Isaac , 2 Hrn ., Berlin
Eblher München
Xlingler, Erbach

Happel,  Schillerplatz
Strobel, Stuttgart
Kraus , Elberfeld

Tier Jahreszeiten,
Kaiser Friedrichplatz 1.

Urbach, Hanau

K a i s e r b a d, ■
Wilhelmstrasse 40 und 42.

Schwicherath Fr ., Koblenz
Jacoby Frl ., Koblenz

Kaiser Friedrich,
Nerostrasse 35-37.

Pflug, Seckbach
Kent , London

Kölnischer Hof,
kleine Burgstrasse.

Knipping m. Fr., Neuwied

Zum Landsberg,
Häfnergasse 4.

Körner Dortmund

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Lewin Hamburg
Lömpel, München
Thut , Fr ., Bern
Moelier Fr . m. Tocht ., Sclrlang-

enbad
iZckel, Berlin
Neumann m. Fr ., Köln
Licdenbach in. Fr ., Newyork
Mankiewicz Falkenrehde
Bergmann, Berlin

aus amtlicher Quelle.)
Hotel Nassau (Nassauer
Hof), Kaiser -Friedrichplatz 3.

Limburger m. Farn. u. Bed.,
Leipzig

Clausen, Bilba
arsdorf Fr . in. Sohn, Ottarschen
Heymann Fr . m. Tocht., Berlin
Grille Düsseldorf
Lauts , Baltimore
Millington in. Fr ., Dresden

National,  Taunusstrasse 2L
Kraft , London
Squire Fr . m. Tocht., London
von Kosendael-Schoot Fr ., Ny-

megen
Paramor m. Fr ., London

Nizzakurhaus,
Frankfurterstrasse 28

Löwengard m. Fr., Hechingen
van Nagelt, Z.tphen
Fischborn, Hamburg

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9.

Hess, Frl ., Worms

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5.

Dresden, Mainz
Haag, Düsseldorf
Eauschert Frankfurt
Hofmann Mannheim

Zur guten Quellet
Kirchgasse 3.

Cratz, Kassel

Quellenhof,  Nerostrasse 1L
Miren, Frankfurt
Hoernemann Gr.-Lichterfelde

Quisisana,  Parkstrasse
u. Erathstrasse 4, 5, 6, 7.

von Bieter Frankfurt a. O.
von Bieter, Lindenau
von Printz , Fr ., Langfuhr
Meyer Fr . m. Tocht., Cicago

Reichspost,
Nicolasstrasse 16.

Kühl, Frankfurt
Alvitt , Schiffweiler

llhein - Hotel (
Rheinstrasse 16

Hagen, Fr . m. Sohn, Köln
Klein, Hannover
Bartikowsky , Kassel
Schwarz, Langenschwalbach

Rose,  Kranzplatz 7, £ 9.
von Bonin Fr . m. Bed., Berlin
von Bonin, Frl ., Berlin,
von Pomiau Frl ., Stockholm
von Kondriaffsky Fr ., Brüssel
von Kondriaffsky , Brüssel
Rübke Buschmühlen
Engelbach m. Farn., London
Arbuthnot -Leslie London
Döderlein Dresden

W i i s s e s Ross, x'.
Kochbrunnenplatz 2.

Baumann ni. Fr ., Westerland
Münzer m. Fr ., Gleiwitz
Dienenthal Frl ., Siegen
Lenze, Frl ., B.-Stutgart
Appold Fr ., Salzungen

Hotel Royal,
Sonnenbergerstrasse 28L

Boellert, Berlin

Scbweinsberg,
Rheinbahnstrasse 5.

Dillenburg Köln
Alex, Halle
Lawitsehka Köln
Jung , Speyer

Zum goldenen Ster%
Grabenstrasse 28.

Albert in. Farn., Nauheim
Flaumenbaum Lodz
Cratz Holzhausen
Keller m. Fr., Frankfurt

Tannhäuser,
Bahnhofstrasse 8.

Speyer, Rhoden
Lussheimer Mannheim
Schock m. Fr., Würzburg
Friek, Arnoldshain
Sevins, Bruchsal

Taunus -Hotel,
Rheinstrasse 19.

Gelter, München
Tomsdorf Kassel

Meyer, Wien
Breyer , Bergesdal
von Besser Oranienstein
Schmorski m. Fr ., Berlin
Wiener , Shanshai
Hoerle Duisburg
Wienner , Asien.
Sichel, Würzburg
Brandes, Dortmund

Viktoria - Hotel und
Backhaus,  Wilhelmstrasse 1.
Steinhäuser m. Fr . Giessen
Scherfling m. Fr ., Berlin
eBseler Weende
Sturm , Büdesheim

Pension Crede,
Leberberg 1

R i 11 e r’s Hotel  u . Pension,
Taunusstrasse 45.

Ritter in. Fr ., Hannover

V c g e 1, Rheinstrasse 27.
Haardt Frl ., Bad Nauheim
Grosser Weilmünster
Wagner , Plauen
Bergner, Berka

Weins,  Bahnhofstrasse 7.
Willemsen Jerseke
Schurings Cendt

Wilhelm  a,
Sonnenbergerstrasse 1

von Rosenberg m. Fr . u. Bed.,
Berlin

Jn Privatliäusern
Villa Alma
Leberberg 4.

Guradze Berlin
Pension  d ’A n d r e a,

Leberberg 5
Illing, Chemnitz

Flohrs Privathotel,
Geisbergstr . 5

Diederichs, Frl ., Boppard
Pension Fortuna,

Bierstadterstrasse 3
Hülsemann Wesel
Eichmann Frl ., Limburg
Wunderlich, Frl ., Lüttich
Biss m. Fr ., Oldesloe
Preston , London
Howard, London
Howard m. Fr., Edinburgh
Karker Fr . m. Tocht., London
von Marek Fr ., Lüttich

Pension Grandpair,
Einserstrasse 13.

von Stein, Karlsruhe
von der Recke, Kurland
Fitzau , Diedenhofen

Christi . Hospiz  I .»
Rosenstrasse 4.

Becker m. Fr ., Langendreer
Luisenstrasse  17

Becker, Frl ., London
Pens . Margaretha,

Thelemannstrasse 3.
Wrangel Fr ., Livland
Wood Frl ., England

Mu s e u m s t r a s s e 4 I.
Waldheim Fr ., Hamburg

Pension Simson,
Bärenstrasse 5.

Dikmann Fr. m. Töfcht., Borkum
Villa Stillfried,

Hainerweg 3
Gräfin von Roedern, Altenburg

Sonnenberg.
Bekanntmachung.

Die Wahlperiode der im Jahre 1901 gewählten Mitglieder
und Stellvertreter der Steuer -Ausschüsse der Gewerbesteuerklas¬
sen III und IV läuft mit Ende des Steuerjahres 1904 ab.

Für den Veranlagungsbezirk der Gewerbesteuerklasse III ist
der Landkreis Wiesbaden mit dem Untertaunuskreise vereinigt,
für die Gewerbesteuerklasse IV bildet der Landkreis Wiesbaden
einen Veranlagungsbezirk für sich.

Für die beiden Steuerklassen sind aus der Mitte der Steuer¬
gesellschaftenje 5 Abgeordnete und Stellvertreter zu wählen.

Zur Vornahme der Wahl der Abgeordneten und Stellvertre¬
ter der Gewerbesteuerklasse III habe ich Termin auf

Mittwoch , den 9. November d. Js.
vormittags 11 Uhr

und zur Vornahme der Wahl der Abgeordneten und Stellvertre-
ter der Gewerbesteuerklasse IV , Termin auf

Donnerstag , den 10. November d. Js.
vormittags 11 Uhr

in dem Kreishause , Lessingstraße Nr . 16 Hierselbst, Zimmer Nr.
28, anberaumt.

Die Wahl findet für den Zeitraum von 3 Jahren und zwar
für die Steuerjahre 1905, 1906 und 1907 statt.

Wahlberechtigt sind die in den betreffenden Gewerbesteuer¬
klassen veranlagten Gewerbetreibenden.

Ausgeschlossen von der Teilnahme an der Wahl sind alle
Gewerbetreibenden , welche auf Grund des § 7 des Gewerbesteuer¬
gesetzes wegen eines unter der -Grenze der Steuerpflicht bleibeu-
dn Ertrages und Anlage - und Betriebskapitales von der Ge¬
werbesteuer befreit sind. __ , .

Wählbar sind in den beiden Klassen nur solche männliche
Mitglieder derselben, welche das 25. Lebensjahr vollendet haben
und sich im Besitze der bürgerlichen Ehrenrechte befinden.

Von mehreren Inhabern eines Geschäftes ist nur einer wähl¬
bar und zur Ausübung der Wahlbefugniß zu verstatten.

Aktien- und ähnliche Gesellschaften üben die Wahlbefugnis
durch einen von dem geschäftsführenden Vorstande zu bezeichnen¬
den Beauftragten aus . Wählbar ist von den Mitgliedern des .̂ e-
schäftsführ enden Vorftandes nur Eines.

Minderjährige und Frauen können die Wahlbefugnis durch
Bevollmächtigte ausüben , wählbar sind letztere nicht.

Wird die Wahl der Abgeordneten und Stellvertreter seitens
einer Steuergesellschaft verweigert oder nicht ordnungsmäßig
bewirft , oder verweigern die Gewählten die ordnungsmäßige Mst-
Wirkung, so gehen die demSteuerausschusse zustehenden Befugnisse
für das betreffende Steuerjahr auf den Vorsitzenden über.

Die Wähler und Bevollmächtigten h<ben sich durch die Ge¬
werbesteuerbenachrichtigungsschreiben oder Steuerzettel für_  das
laufende Steuerjahr bezw. beglaubigte Vollmachten zu legitimsten.

Wiesbaden , den 24. Oktober 1904. 9471
Der Vorsitzende

der Steuer -Ausschüsse der Gewerbesteuerklassen III und IV .
I . V.: Graf Limburg - Stirum, - '!

J .-Nr . III . 2809. Regierungs -Assessor.
Wird veröffentlicht
Sonnenberg , den 29 Oktober 1904.

Der Bürgermeister.

m den zu Anfang und am Schlnsse jedes Monats stw
stark drängenden Verkehr bei der NassanischkU

Sparkasse behufs- Anlage und Rücknahme von Sparest'
lagen thunlichst zu vertheilen, wird unsere hiesige Htinpv
lasse — Abtheilung für Anlage und Rücknahme von Spar'
cinlagen — bis auf Weiteres in jedem Monat vom 1- .
einschl. 5. und vom 25. bis Monatsschluß— die Soum
und Feiertagen ausgenommen— auch Nachmittags ö°n
3 bis 5 Uhr für den vorbezeichneten Geschäftsverkehr ge'
öffnet sein. vdo

Wiesbaden den 22. September 1902.
Direktion der Nassanischen Lgndcsbank. Keßler.

Kirchliche Anskiyen.
Israelitische Enltnsgemeinde

Synagoge Michelsberg.
Freitag Abends 4.45 Uhr.
Sabbath Morgens 9, Predigt 9.45, Nachm. 3, Abends 5.45 Uhr.
Svochentage Morgens 7," Nachm. 4.3' ) Uhr.
Die Genie,»debibliothek ist geöffnet: Sonntag von 10 bis 10.30 Uhr. ^
Ait -JSraelitische CnltnSgeuieind «. Synagoge: Friedrichŝ.
Freitag Abends 4.45 Uhr.
sabbath Morgens 8.15, Nachm. 3, Abends 5.45 Uhr.

,'Kochcnlape Morgens 7, Abends 4.15 Uhr.
Montag Morgens 6.45 Uhr.



3. November 1904, Nr. 259. Wiesbadener General -Nnzeiger. 19. Jkhrgane.

Wiesbadener Wohnungs«Hnzeiger
des

Wiesbadener General'Anzeigers.
linier Wohnungs*flnzeiger erscheint3*mal wöchentlich in einer

Anklage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem
Jedem Sntereffenten in unlerer Expedition gratis oerabfoigt. fee«
Biiligite und erfolgreichste Gelegenheit zur Verrniethung von Sekckakts-
hokaiitäten, Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc. fe=« fe=«fef«

WMMgsmchMis-Mttllu LionL Cie.,
Fricdrichstratze 11. ♦ Telefon 7V8 365

Kostenfreie Beschaffung von MietH- und Kausobjekten aller Art.

Wohnungs-Gesuche
Verkäuferin sucht anst.

iflil. Zimmer
mit Pension. Preis bis 50 Mk.
Nähe Kirchgasse, per 1. Nov.

Off. L. H. 114 Hanau a. M.
postlagernd.  9236

Vermiethungen.
Ädelhcio- u Schiersteincr»

straße2 ist eine Wohnung
»on 8 Zimmern, Küche, Balkon,
mit allem Zubeh gleich od. später
zu verin 9369

fifdjrtllr.1,am HouDril,
ist eine hochherrschaflliche Hoch¬
parterre-Wohnung, bestehend aus
7 rcsp. 8 Zimmern, Badezim.
mer, Küche, Zubehör u. schön.
Garten, gleich oder später zu ver»
mieten. 9469

7 Zimmer.
Adolfstratze 10,

2* 1 u . 3. Et., je 7 Zimmer, Küche,
■2 Keller, 2 Mansarden u. Bade¬
zimmer auf sofort od. später zu
verin. Eigene elekir. Centrale im
Hause. 4063

Näh Part , daselbst._
. 65 sind

hochherrschaftl. Wohnungen,
7 Zim,, 1 Garderobezim., Central-

• Heizungu. reich!. Znbeh. sof. zu
verm. Näh. daselbst u Kaiser-
Driedrich-Ning  74 , 3. 6631
ĉ aunusstr. 1, Berliner Hof, 3.

Etage, links, best, au- 7 Zim,
:Küche, Speisekain. Bade-Einricht.,
üblich. Znbeh., p. sofort z. verin
Zu besichtigen 11—12, 3—6 Uhr.
Näh. dorts. od. bei Herrn Cnri
l *l»ilipi >I , Dambachthal 12, 1.
Stock._ 3294

H 3 turnt er»_
^ILismaickr.ng 6 ist noch der

. 2. Sr. von 6 Zimmern mit

. reich!. Znbeh., der Neuz. entsp.
ausgestatiet, sowie 1 Wohn, von
4 Zimmern, nachd Dreiweidenstr.
gelegen, ebenfalls d. Neuz. entsp,
Per sofort od. später preisw. zu
bermielhen. Näh. Hochpart., bei
Hessemer. _ 6655
dHmierur. 37, 1., 5—6 Zimmer.

Balkons, Garten, reichl. Zu-
bebör sof. od später zu vm. 3856
^laiser -Frieorich-Rmg 53,6 Zun.,
«4 ^ Plans., Spcisckammei,
Keller, Bad, Veranda, Balkon,
heller, elkkr. Personeuauszug, zwei
Stiegenhüuser(1850—2200 Alk.),
weg, ausgest., zu verm. 4762

alser-Friebrich-Riug 90, zw.
vd - Morntzstr. u. Adolfsall.e gel.,
I. Et., 6 Zun,, B. u. Zub., per
1. Okt. zu verni. Anzus. v. 11
bis 1 Uhr vorm u. 4 bis 7 Uhr
na chm. Nah, das, im 3. St . 4692
LRaiser-Friedr.-Ring 60 sind im
* * 1. u. 2 Stock je 5—6 Zim,

j Bad, 2 Balkons, elekir. Licht rc.
aus gleich oder später zu verm.
Näh. 1 r._ __ 1102

'Auxemourgplatz 3, hochherrsch.
^ Wohnung mit allem Comfort
der Neuzeit, 6 ineinandergehende
große Zimmer, große- Badezim.,
3̂ Mansardzimmer, 3 Balkons,
Scliiebethür., Parquet re. Näh. im
Haui , 2. St . 5603

?e 4.
am Nina , 6-Zimmer-Wohnung,
1. Et., seine ruh. Lage, per sofort
zu verm. 9676

5 Zimmer.
3 3

ist die Belletage von 5 respt. 6
Zimmern mit allem Comfort der
Neuzeit entsprechend weg. Wegz.
de- Herrn Geh. Reg. Rath
Schmidt , per 1. April (auch
früher) zu verm. 9588

K

OjUi meinem Neubau Dotzheimer-
straße 84, Bdh., sch. 5-Zim.-

Wohn. mit Balkon u. reichl. Zu¬
beb. sehr preismerlh per 1. Januar
zu mn. Pli . Schweissguth,
RüdeSbeimerstr. 14_ 4892
« ^»rbacherstr. 2, Ecke Walluierstr.,

eine Herrschaft!. 5-Ziminer-
Wohnung (2. Eiage), eine 8 oder
2X4 -Zimmer-Wohn. (1. Etage),
comsortabel, billigst zu vermieten
Näh. das. Bart . 5605

Gnchenaustraße 9,
Ecke Dorkstraße. Moderne 5-Zim-
merwohnungn eventl. 6 Zimmer
auf gleich oder spät, zu vermieten
Näh. Seerobenstr. 30, P . 3252
FL^ustav-Adolfstr. 9, eine schöne
^2 ^ Wohnung, 5 Zimmer mit
Balkon, Mansarde, 2 Keller, aus
sofort an ruh. Leute zu ver¬
mieten. Preis 750 Mk. Näheres
im  Laden. 5343
^ahustr . 2t), sch. ä-Zim.-Wobn.

in. Znbeh. (M. 750), auf
1. Jan ., event. auch früher zu vm.
Nah. Part._ 10002

m.lstraße 44, Ecke Albrechl- u. »
Luxemburgstr., 1, Er., 4 od. I

auch 5 Zimmerw. mit Zubeh. per
1. Nov. event. auch früh, zu verm.
Näh. Part , b. Mugelc._ 4246
Luxemburgstr . 9 ist in der 3. Et
^ eine Herrschaft!. Wohnung mit
5 Zim. u. reichl. Zubeh. m. allem
Comsort der Neuzeit aus est. per
sof. od. 1. Jan . z. verm. Näb. p.
rechts bei Martin Lemv. 6922

lonicuftv . äT , Vrdb. T,
5-Zlinuier-Wohn. mit Zubeh.

zu vermiethen._ 9695
Rheilistratze 91,

die 2. El , 5 Zimmer, Küche, Bad,
Balkon, Keller u. Mans. p. sofort
oder später zu verm._ 9475

chefselstr. 2, am Kaiser-Fried-
- 1 rich-Ring, 5 Zimmer nebst

Zubeh., der Neuzeit entsprechend,
sofort od. 1. Jan . zu verm. Näh.
Dienstags u. Freitags im Hause,
sonst Blücherdr. 10. P_ 5173
HsL̂ alluferslraße 2 (Ecke Kaiser-

Friedrich Ring), 3. St ., 5
Zimmer, 2 Balkons, je 2 Keller
u, Mansarden Bad, Kohlenuufzug,
Bleichpjatz, per 1. Nov. zu verm.
Näb. Part ., rechts._ 5865

4 Zimmer _
ip « rndkstr. 5, 4-Zim.-Wohn. m
^4 Bad, Kücheu. reichl. Znbeh.

per sofort. Anzus. tägl. v. 10
bis 12 i>. 3—5. Näh. b. Land-
gräber, 1. Et. 5907

Kerjramstr. 22,
am Ring , schöne 4-Zimmer-
Wohnung, 3. Stock, per sofort zu
vermieten._ 9677
>H» lucherplatz3 sind Wohn, von

je 4 Zim. m. reichl. Zubeh.,
eine auf sof., zwei auf sosort zu
vm. Näh. 2. Et. r_ 6677
^K̂ lucheritr. 17, Neubau, sind
'V Wohn, von je 4 Zim. nebst
Zubeh., der Neuz. entspr. einger.,
p. sof. o. sp. Näheres dortselbst
Part ., r._ 8672
ijlicubau Claienthalcrstraße5 sind

zivei herrschaftliche4- und 5-
Zimmerwohnungen preiSirert auf
gleich oder später zu verm. 6936
f^ apheimerstr. 5l , i. allernächster

Nähe des BiSmarckringS, 2
schöne 4 Zim.-Wohnungen, Bel-
Elage, event. sosort oder spät zn
vcim. Näh. Par :., I. 8176

S

I Inter dieier Rubrik werden Snierate
wöchentlichem

bis zu 4 Zeilen bei 3-rnal
Erfcheinen mit nur Mark 1.— pro Monat

berechnet, bei täglichem Erscheinen nur Mark 2.— pro Monat.
CzzriiĈ rii  fe£m? Ĉ rmc Päci?

. . . Einzelne Permiethungs-Merafe 5 Pfennige pro Zeile.

1 ^ ^ambachlal 17, Hochp., 4—5
Zimmer, Balkon u. Zubehör

sofort oder später zu verm. 8963
«̂ otzheiuieistr. 84 (Neub.) sind
^  im Mittelaau Part , eine sch.
4-Zimmerivohnung, sowie 1. Stck.
sch 3-Zimmer-Wohnung aus gl.
od. sp. zu vm. Ph . Schweiss-
gntli . RüdeSbeimerstr. 14. 4891
^^ otzheimerstr. 69, 4 Zim.-Wohu.,

der Neuzeit entsprechend und
R um: zum Ausstellen von Möbel
od. Bureau per sof. zu vm. 8847
HĤ euvau Drciweidenstraße 4,
'♦' 4 Sonnenseite, ruh. Lage, sind
mehrere4-Ziuiiner-Wohnungen m.
Erker, Boston, Badezim., Kohlen¬
aufzug, clektr. Licht, alles der
Neuzeit entsprechend eingerichtet,
zu verm. Näh. das. und Moritz-
straße 16 bei I . Spitz. 8911
-Qltvillerstraße 17 cieganle Vier-

Zimmerwohnungen mit reich¬
lichem Zubehör zü verm. Näher.
im Pari», rechts._ 9420
gLltvillerstraße 18, herrsch. 4-Zim.-

Wohn., Balkon, Bad, elektr.
Licht, Gas, per sos. o. sp. pr. zn
verm. Näh. P ., links. 9385

Gneisenaustraße 9,
Ecke Norkstraßc. Moderne 4-Zim-
merwohnungeu eventl. 3 Zimmer
ans gleich oder spül, zu vermieten
Näh. Seerobenstr. 30, P 3253
ütettltrttl Gneisenaustr. 27, Ecke
JUUUUll Bülowstr., herrsch 4-
Ziliiiiier»Wohn. m, Erker, Balkon,
clektr. Licht, Gas, Bad nebst reichl.
Zubeh. p. sof. o. spät, zu vm. Näh.
dortselbst od. Röderstraße 83 bei
Lohr._ 6038
I ^ usiav-Adolfstraße5, eine sch.

Hochp.-Wohnung, aus 4 Z.,
1 Badeküche nebst Zubehör f. 650
'JJi  zu vermieten. Näheres Adler-
straße 34._ 8 01
4Aötienstr . 17, geräumige Bier-

zimmer-Wvhn., der Neuzeit
entspr. eingerichtet, auf sofort zu
verm. Näh. Part , r._ 7461
^Vcrberftr. 15, Wohnung von

4 Zim. mit Balkon, Bad u.
sonst. Zubeh. auf sofort zu vm.
Näh. Her derstr. 15, i. Laden. 6685
L̂ eUmnndstr. 53, 4 Zimmer u.

Zubehör auf gleich od. spät.
zu verm.  _ 9532
LN.irchgasse 44, Ecke Nlauritius-
«’• ' straße, 2. Et., Wohnung, 4
gr. Zim. u. Zubeb., p. 1. lllov. zu
verm. Näh daselbst. 5661

Lt̂ ochherrschaftilche billige modern.
Wohnung. Luxemburgol. 3,

zum 1. April 1905 4 große >n-
einandergehendc Zimmer, gr. Bade¬
stube, 2 Mans.-Zimmer, Balkon.
Parquett, Schiebclhüren, Gas etc.
Aller Comf, der Neuzeit. 800 M.
Näh. im Hause, 2. St . 8606

^ochh -rrschaftliche billige
moderne Wohnung

Luxemburgplatz3, zum 1. April
1905, 4 große ineinandergehende
Zimmer gr. Badest., 2 Mans.-Z.,
Balkon, Parquett. Schiebclh., Gas
2C. Aller Coms. der Neuzeit. 800 Mk.
Näh. im Hause, 2. St 9459
t ^ uxemourgstr. 7, Hochp. r., eieg.
^ herrschaftl. 4-Z.-Wohng. m. a.
Znbeh. d. Neuz. entipr. einger., p.
sosort, event. mit Bürcau, preis-
werth zu verm Näh Hochp. l. 8676
^HI >auergasse 19, Wohn., 4 Zim.-

Küche, Keller, Mans., per
1. Januar zn vermieten. Näh. in,
Bäckerladen._ 4314
tSTeüöäü PhüippSverg ar . 8a^
-♦' 4 4-Zim.-Wohn. per 1. Nov.
z. vm. Näh, daselbst._ 8671
$| Jimenttmlenir. 17, herrschaftl.

4-Zim.Wohn. mit großer
geschlossener Veranda, Balk., Bad.
elektr. Licht. Absolut seines ruh.
HauS. Bor- u. Hintergarten. Kein
Hinterhaus. Ruh., gesunde Lage.
Herrliche Aussicht. Näh. daselbst
Part ., rechts._ 8146
§tz) hemnr. 79, 1. Etage, 4 Zun.,
*54 Balkon u. Zubeh., zu verm.

Näh, art._ 5671
(Alchwalbach-rstr. 30, Gartemette,
w schöne4-Zimmer-Wohnungen
zu vermieten, 4927

Blum das. 2. St.
Schöne 4-Zimmcrwohn-

UNg zu vermieten.
Schwalbacherstraße 30,. Garten¬
seite. 4964

siBHalluferstraße 2 (Ecke Kaiser^riedricb-Riiial. 2. St .. 4

Bieichplatz, p. sof. o. l .Nov. zu vm.
Näb. Part ., rechts._ 5866
SIÄaUiiferftr . 4, P . od. 3. E:.,

Wohn, von 4 Zim. mit e.
Badezim., gr. Küche, 1 geräum.
Erker, 1 Balk., 1—2 Mali,, usw.,
Garkenbenutzung, kein Hinter
haus dabei._ 6630
>FAalkmühIslraße 19, Wohnung

von 4 großen Zimmern.
Bad und allein Zubehör sofort zu
vermieten._ 7864
HDHorkilrage 14. 4-Zimuierwohn.
EI mit allem Zubehör sosort zu
vermieten. Näheres Vorderhaus.
1. Stock._ ._ 9123
Ft ^ cke Roonstr. u. Jortüraße 9,

zwei 4»Zimmer-Wohnuugen
(1. u. 3. St .), der Neuz. entsp.
bis 1. Nov. billig zu verm. Näh.
im Laden. 4280

3 Zimmer.
arnraize 15 (Landhaus-Neub.)
Wohnungen von 3 Zimmern

mit Bad u. Balkon zu verm Näh.
daselbst und Nüdcshcimerstraße 11,
Baubureau.__ 6827

EmkFmlWitzWjjklilig
2, bczw. 3 Zimmer, Küche und
Zubehör an ruhige Leute billig zu
vermiet. Bier , adter Höhe, Grenz-
straße 5._ 8843
^V̂ smarckriiig 24, Hochparterre,

3 Zimmer nt. vollst. Zubeh.,
per 1. Januar zu vermieten. Näh.
BiSmarckring 24. 1. St . l. 3196
>ll> luchernral;e 17, 9lem.au, sind

im Mtlb . Wohn, von je 3
Zimmern u. Zubehör per sof. od.
später zu vermieten. Zläh. dorts.,
Part ., rechts._ 8671
3  Zimmer, Frontspitzwohnuiig,2. Etage., Biersiadler Höhe,
Warterstraße 8a, per 1. Januar
1905 zu verm._ 7690
g ^ otzdeimerstr. 46, Hlh , 3 Z>m.

nebst Zubehör zu vm. 7940
Näh, daselbst Bdb., Part._

^L> otzheimerstr. 46, Bel Etage,
3 Zimmer nebst Zubeh., auf

sosort zu verm. 7939
Näh. daselbst Part,

^otzlieimrrstratze 82 Drei-
Zimmer-Wohnung., der Neu¬

zeit entsprechend, aus gleicho. spät,
zu verm. Näh. Hochparterre. 1087
IlLmserstraße 75, 3—4-Ziwtner-

Wohn., Frontsp., ans gleich
zu verm._ 32738 -Zimmer-Wohnung im Hth.p.

1. Januar 1905 zu vm. Näh.
Gneisenaustr 8, 2. St . 8018
|, neisenaustr. 10  sind Wohnungen,
«t 3 Zimmer, ffüche, Bad und
reiches Zubehör, der Neuzeit ent¬
sprechend, Per sof. oder später zu
verm. Näh. Part , rechts. 3367

neisenaustr. 13, P . o.3. Wohn.,
3 Z., 1 K. u. B., 1 M.. 2

K., p. sos. od. sp. N. P . 8978
L^ llneisenaustr 25, schöne, große
*3?  3 -Zim.-Wohn, freie Lage,
kein vis-a-vis, zu verm. Näh. 2,, l.
6155 SehCnermark.
/ 'LK öbenstr 17. geräumige Dre-
'2 ' zimmer-Wohn. (Hochpart.),
der Neuz. entspr. einger., sofort
zu verm, Näh Part ., r. 7462
L^ arttugüraße 7. schöne3.Zun.-

Wohnung m. Balkon auf 1,
Ja ». 1905 zu verm. Näh. das.
Frontsp._ 9611
Herder,iraße 6, 1. St ., schöne

3-Zimmerwohn. mit Balkon
ii. Zubehör auf 1. Novbr. z. vm.
Näh. Pari ., rechts._ 5785
Kaiser Friedrich.Ring 45, Hth.,
w4 1. St ., 3 Zim. und Küche
per sofort. 5742

>Ĥ rorlh !>raße 3, Part ., 3-Zim.-
Wohn. in. Zub. per 1. Ja »,

zu verm. Näh. daselbst oder Luiien-
straße 4, 1._ 9610

Aorkftratze 4,
Wohnung von 3 Zimmern und
Zubehör per 1. Noo. zn vermieten.
372 Mk. pro Jahr . Näheres im
Laden, rechts. 8441

2)orkstratze 4,
Wohnung v. 3 Zimmern Balkon,
Mansarde ». Zubehör, im 2. Stock,
per sosort zu vermieten. 600 M.
Näh, ini Lade» recht«._ 5916
siR̂ orkstraße 14, 3-Z>n»nerwohn.
iß  mit allem Zubehör sofort ,n
vermieten. Näheres Vorderbaus,
1. Stock. 9122

Ö
Ksarlstr . 28, Mtlb., 3- Zini,-Mans.-
vl Wohnung im Abschluß mit
Keller aus gleich zu verm. Näh
Vdh,. Part . 6573
(schöne 3-Zimmerwohnung mit

allem Zubehör per 1. Januar
zu vermieten. Näh. Karlstr. 44,
Mugele, Restaur. 9228
^ .iebrickerstr. 10, Neub. Bieiner,

sch. Wohiinnge» v. 3 Zim.,
Küche, Bad und Mans. nebst sonst
Zubeh. per 1. Jan . event. früher.

Näheres das. od. Dotzheliner-
straße 96, 1. 4916
Liedricherstr. 10, schöne 3-Zim -
N Wohnungen auf gleich oder
später zu vermiethen 8271

Wohnung,
3 Zimmer nebst Zubehör int 2.
Stock, sofort oder später zu verm.
Näh. Metzgergasse 27. 9252
HH) oritzstr. 8, H„ eine 3-Zim.-
** + Wohnung , Preis 320 Mk .,
ans gleich oder später an ruhige
Familie zu verm.

Näh, Bdh., 1 Tr . 5719
^ > ran,enslraße 60, H„ 2, Sr .,

3 Z. u. K. auf gl. oder 1.
Jan . zu verm. Näheres Borderb.,
3. Stock. 5458
blllaltersir . 21», 3 Ziin. » Kiiche
^ zn verm., freie, gesunde Lage
am Wald. 8364
SL >ne sch 3-Ziuimerwohn. m. gr.

Veranda, dir. am Walde, End¬
station der elektr, Bah», zu verm.
Fritz Jung , Platterstr. 104. 8700
>Û anentaIerstraße7 (Neub.) sind

sch. 3 Zimmer- Wohnungen
m. Zubet,, der Neuzeit entsprech.
eingerichtet, ans 1. Jan . zu vm.
Näh. bei K Noll-Hussong. 8968
Raiieuthaterkrratze 12,

3 Zimmer mit Zubehör zu ver¬
mieten. 9018
/ZLcharnhoruslr. 14 iste. Wohnung

v. 3 Zim. u. Küche nebst Zub.
aus 1. Januar zu verm. Näheres
Mtlb., Part., links. 8284
^Lcheffelstraße2, um Kaiser-Fried,

rich-Ring, 3 Zimmer nebst
Zubehör, der Neuzeit entsprechend
sofort oder später zu verm.
Näh. Dienstags und Freitags im
Hause, sonst Blücherstraße 10,
Part . 5175
(ZLchiersteinerstr. 50 (Gemarkung
'v Biebricha. Nh.) ist eine sch.
Wodnung von 3 Zim., Küche u.
Keller per sos. zu verm. Näh
Neuaasse3, Part . 1800
^chwalbacherstr. 79, 1 Et , hoch,
v schöne Dreizimmerwohnung
mit kl, Mans. ans 1. November ,o
sp. an kl. Familie für 430 Mark
zu verm. 8767
^sL^ alluierstr 3, Hth sind per

sosort sch. 3-Zim.-Wohn.
in. Zubeh. anderweitig zu verm.
Zu erfr das. Bdh. P . 7963
>Da> ailuiühIstr. 19, Wohnung v.

3 großen Zimmern, Küche
und Zubehör, per 1. Okt. z vm.
Näh. 1. St ., r. 5879
^ttterberstr . 3, nächst der Göbcn-

straße, Neuvau Moos,
schöne3 Zimmcr-Wohnungen, der
Neuzeit entsprechend, zu vermicten.
Näh. daselbst. 8328
td>>euban Gg. Moog, Werder-

straße5, Z-Zim.-Wohn mit
reichl. Zubeh., Bad, Speiset., Balk,
Erker pp. zu verm. 4397

Z

^lorkftraßc 23 , 1. Ei. rechts
iß  3 Zimmer, Bad, zwei Bal.
kons u. Zubehör zu verm. Näh.
daselbst oder Taunusstraße 18 bei
Banmbach. _ 6809

orknr . 3 » Dleudau Ecke der
iß  Neltebeckstr., sch. 3-Zimmer-
Wohnunge» mit reichl. Zubehör
per sos. od. später billig zu verm.

Näheres daselbst1, bei Rud'
S chmidt_ 2424

ietenring 6, 1, vis-ä -vis der
Zietenschule, 3-Zim.-Wohnung

mit Balkon und reichlichem Zubeh.
per sofort zu verm. Näh. das.
1. Stock links._ 9330

Bierstadt.
3 Zimmer, Küche, Holzstall und
Keller auf gleich oder pir 1. Jan.
zu vermieten. Sehr geeignet für
Kutscher oder Milchmann. Näher,
bei Carl Schreiner , Sand-
bachstraße 4a.  _ 194

Zimmer u. Zubehör (1. Et)
p. sofort od. später zu verm.

in Dotzheim, Rbeinstr. 49, 1718

» Zimmer.
arstraße 10, 1. Stock, zwei

** * Zimmer und Küche auf sof.
z» vermierben._ 6092

dlerstraße 10, Dachwohnung,
2 Zimmer, Küch-, Kellerä

1. Dezember zu verm. 9488
^ « lbrcchmr. 4, Hlh.. 2 Zimmer,

1 Küche, 1 Kammer und 1
Keller ans 1. Jan . zu verm. Zu
erfr. Vdh., 1. St . 6341
^»1 tbrechlstraße 34, 2. St ., links.

schöne Dlans.-Wohn. sos. od.
später zu verm.  8840

lbrechtstr. 44 Slv., Part,
2 Z mm-r, Küche, Zubehör

aus 1, Januar zu verm. Näh.
Hinterh., Bnrean. 3648

n r. anst, Dame 2 Zim. sof.
zu verm, Mitbenutzung von

Küche n. Speiset, gest. Näheres
Albrechtstr. 44, 1. 4906

Adotfstratze 12,
Stb, , Dachstock, 2 Zimmer per
sofort zu verm. N. W-mhandlmig,
Adolfnraße 14. 6415
^Saiiibachthal 34 eine sch. Front
^  spitzw., 3 Zim. u. K. z. vm
Näh. Dambachthal 32, 1. 8556

L̂ lltzheiinerslraße 80 ist eine 2-
Zimm er Wohnung aus sosort zu

verm. Näh Vdh., 1. St . 7482

ELltvillcruraße42 , schöne2-Zim.-
Wohilimg, Mit Abschluß, im

Hths., zu verm,_ 8608
/Hlwillerstraße 16, eine schone 2-
>2/ Zimmerivobn. auf 1. N^vbr.
im Hrhs, zu verm. Näh. Voh.,
H.-Part ., rechts. 8968
»L -Zin>n,er Wohnung u. Werkst.
^  im Hth. per sof zu verm.

N. Gneisenaustr. 8, 2. St . 8019

ßtimfeimuilr . 10, Wohn, von
2 Zim., Kücheu. Keller per

I. Januar zu verm. Näh. Vdh..
Part , r. 8352

«̂ h-Ziinii,erwohnnng mit Zubehör
™  zu renn. Gneisenaustr. 25, H.
Nä.h b. Schönerinark. das. 9278

uslav-Adalsstraße5, eine sch.
2-Zininier>Woh»ung, Küche

und Zubehör sof. ob. sp. z» vm.
Näh. Adlcrstr. 34, Laden. 8800

.arligstr. 8, 2 sch. Maus, an
einz. Person (Preis 9 M.) zu

vennicten._ 4652
^ » arkingstr. 13, P., 2 kleine

Part .-Zimmer auf sofort an
ruh Herrn o. Dame z, v. 6222
a^ eUuiiliidür. 13, Alansardwohn,,

1 Zimmer u. Küche, zu ver-
niieten. Näh. Htb. 1, St . 7979
a^ crmannslr. 9, 2 Zimmer und

Küche aus1. Nov. od. 1. Jan.
z» veimiethen_ 8253

Häfnergaffe 3,
Vorderhaus, ist eine Mansard-
Wohnnng, bestehend au» zwei i,t-
einandergehendenZimmern nebst
Küche per sofort oder später zu
vermieten. Näheres bei 8326

J . Hornung & Co.,
Häsnergaffe 3.
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Uorkstratze 14,
Seitenbau, 2 Zimmer u , Küchr
zu vermieten.. . .. .4858
^IToilstraße 14, Stb., 2 Zimmer
‘iJ  und Küche sofort zu bermiet.
Nah. Bdh., 1. St , 9121
^b ielenring4 ist eine Wobnung
-O von 2 Zimmern und Küche
auf 1. Januar k. Js . zu verm.
Näh. im Vdh. b. Maurer. 8976

Zimmer und 1 Küche, und
& 2 Mansarden u , 1 Küche, ev.
zusammen, auf Okt. zu vermieten.
Lonnenberg, Wiesbadenerstr. 38.

Smwtwkt^
Kaiser Wilhelmstraße3, oberhalb
der Bergstraße, ist eine schöne
Frontspitzwohnung auf 1. Januar
zu verinieten. 7865

Dotzheim,
Wiesbadenerstr. 41, zu vermieten
per 1. Januar ein Photograph-
Atelier mit od. ohne2-Zimwohn.
Näh. Part ., l. 181

1 Zimmer.
Hl rndlsir. 3, ein einz. Zimmer

an nur anständige Perion
zu vermielhen. 8381
HI riidlstr. 8, 3, St ., l. (luftige

freie Lage), schöne Zimmer
zu verm. 9218
H « dlernraße 54 ist hübsches heiz-
^T - bares Dachzimmer (7 Ü)i. p.
Monat) a. 1. Nov. z. vm, 9592
» dlerstraße 57, Dachzimmer und

Küche aus gleich od. 1, Nov.
zu vermieten. 7866
HSdlerstraße 60, 1 Zimmer
^T - Kücheu, Keller zu vermieten.
Näh. bei D. Geiß. Vdh. 6831
/LchöneS leeres Zimmer zu
^ vermieten, Blücherstraße 17,
im Laden. 9581
rtjSc( 3beiinerftr. 36, Slv ., Dachst,,

1 Zimmer mit Küche sosort
zu verm. Näli. Part . 4873
^ ^ rudenstraße8, 1 Zimmer mit
-■i ' Küche und 1 Mansarde mit
Küche auf 1. Oktober zu ber-
mietcn. 6959
^ ĉldsiraßc 14 ist ein gr. Zimnier
'ly  an einz. Pcrs. aus sosort
zu vermictben. 6798
iUruelenenstr, 15, i . St ., leeres

Zimmer zu verm. 9315
42̂ ebuiu»dslr. 16, Bbb-, Mans.,

*7̂ 1 Zimmer und Küche a. gl.
oder später zu verm 9568

^ » elluiundstr. 41, Hih., im 3. S :.,
sind per sosort oder später

2 Wohnungen von je 1 Zimmer,
1 Küche und 1 Keller zu verm.
Näh. bei I . Hornung & Co .,
Häfnergafse3 7374

4^ ellmundstr. 52, eins. Atani
ni. Ofen an zwei Mädchen,

welche tagsüber arbeiten gehen auf
gleich zu verm. Näheres 2. Stock,
recht- . , 9590
(Itchönes leeres Mansarbzimmer
w** an ruhige Person zu vermiet.
Ausk. Karistr. 30 bei W.y. 9217
K irchgasse 19, Bdh., Ataniaroe
«T- ein Zimmer und Küche zu
vermieten. 4460
(afcd). gr. Zimmer, event. auch
v Wohn- u. Schlaszim. mit 1
od. 2 Betten zu vermietben
4899 Kirchgasse 36. 2 l.
kjebrstraße 2, Mani.-Wohnung,
^ 1 Zimmeru. Küche, monatl.
16 Mark, zu verm. 9594
kiebrnrage 2, fr. Stübchen mir
^ Bett zu verm. 7019
* Ziilimer und Küche, Pari., per

15. Sept . zu verm. Ludwig
straße 11. 6300

kjudwigstiaße 16, 1 Zimmer auf
^ gleich o. sp. z. verm . 8804

Btaitinssfrasse8
ist ein großes leeres Zimmer in
der Frontspitze zu verm. Näh.
daselbst.

Leere Mansarde
zu vermieten. 9406

Aiarktstraße 22, 2 St ., l.

HSlauerilr . 8, 1. Et., sehr gr.
^ Zim. mit 2 Fenstern, leer
13 M., möbl. 18 Mk., per Ml. zu
vermiethen. ' 8349

Zimmer, Kücheu Keller pe
1. Okt. 04 zu verm. Platter

straße 10. 7048
H > auenlhalerstraße 12, 1 Zim.
vT - mit Zubehör zu verm 9017
H ) .iehlstr.9, 2 1-Zim.-Wohnungen
vT - zu verm. Näh. 1. St . 5956

Ätn guter Familie ist ein befferes
möbl. Zimmer mit od. ohne

Pension zu verm. Schiersteiner;
straße 17, Part ., Nähe Kaiser«
Friedrich-Ring. 4051
^juisenstraße 14, Hth., Pan ., cr<
^  halten Arbeiter Kost und
Logis 9660
HSZontzsiraße 24, 2 Treppen, 2
'»^ T möbi. Zimmer od. ein mit
2 Bett n zu verm. 9484
H ^ ieoerwaldstr. 11, p. t., mövl.
-vT Zimmer zu verm. ’ 9514
HĤ rouraße 11, 2. Sk., möbt,
v Zimmer zu verm. 9256
H ^ crostraße 11», möbl, Zimmer
vT ui. Pens, zu berm. 8421
H ) eugasse9, 3. Stt , l,, erhallen
vT i —2 bessere Leute gute- Kost
und Logis aus gleich. 7888
^Lllnic möbl Mans. aus gleich zu
TD vermieten Oranienstraße48,
Part . 9343

Eins . möbl . Zimmer
billig zu verm. Raucnthalerstr. 4,
Htb, Part ., r. 6361
Ht,auenlbalerstraße 4, 1. St ., l„
vT erhält anständ. junger Mann
LoaiZ, 9324
HZ -auentha erllraße5, Mtb., P,,
vT erb. anst. j, Leute Kost und
Logis. Frau Malsy 5851
H ^ auenthalerstr. 6. 2. St ., erb.
vT anst. L. b. Kost u. L. 8899
<7̂. ein möbt. Zimmer mir separ.
f ) Eingang, auch an eine Dame
zu Vermieten. Rauenthalerstr. 6,
Hochp. 5563
eL >nc ältere Dame kann ein un»
TD möbl. Zimmer haben. Raucn-
tbalerstr. 10, Mtb., Part . 8716
IHlNs. möbi. P, -Zim. ,». 15 Mk.
TD m. K, Rbeinstr, 77 S .p. 8868
HL -ttbistr. 13, MiilelV. p., schön
vT uiöbl. Zim, z, verm, 9633
HTömerberg 24, Hinlerhaus, vei
vT Hauz, kann Mädchen Schlaf¬
stelle crhalren. 8738
ckkTukes möbl. -Zimmer zu oerm.
T^ r ,,nd ein Arb. erh. Schläfst.
Römerberg 28, 3. Sr ., l. 8093
(TWunger Mann kann Kost und
XI Logis erhalten 8096

Sedanstr. 7, Hih , 2. St ., l.
schönes möbl. Zimmer zu

T2 > vermieten. Näh. im Restau¬
ra t Sedan, Sedanplatz. 5817
/Äd )., gr. möbl. minimer ev.nr.
w 1 mit voller Pens, zu verm.

Näb. Stiftstr. 13, Gib., 3. 8081
Utm Mans. an anit., ruh. Per.
'S -' zu vermiethen. Näh. Srift-
straße 13, Gih., 3. 8082
eZLedanstr. 6, a 1., schön möbl.
W Zim. zu verm, 9701
<?LedaNur . 6 , a, Stock l., ein
v schönes, großes, möbliertes
Zimmer zu vermielen. 94 0
HH >öol. Zimmer zu vermieleii.

Heuer, Seerobenstraße 11,
Mtib,, 1 St 9566
A —2 reinliche Arbeiter erhallen

schöne Schlafstelle, 9405
Seerobenstr 11, Mlb. p.

-g möbi. Z . a, best, Herrn ev. a. 2
-T- Herrn z, verm. Scharnhorststr.
2, 1 Srg. links. 9628
î chachtur, 4, 1. St . 1 ich. irbi.
w mövl. Zim. zu verm 96 l2

Möblirtes Zimmer
zu vermielen Schlachthausstr. 23,
1. Stock, links. 9574.
-g reinl. Arbeiter kann Schläfst.

erbalten bei E. Bund, Kleine
Schwalbacherstraße5, 2, St . 9437

/Ai chwaibacherilr. 28, Gih., 2. St .,
links, möbl. Zim. u. Mans.

zu vermielen. 9580
^ ^ reundl. möbl. Alans, s. z verm.
ly  Schwalbachcrstr. 51, 1. 9690

-̂ chwalbacherftr. 59, 2. St „ r.,
möbl. Zim. m. gut., bürgerl.

Pension zu vermielen. 3789
Owei reinliche anständ. Arbeiler
y)  erhallen saubere Schlafstelle
Schiersteinerstr. 19, V, D. 1579
sIkteingasse 20, 3. Sl ., t., 1 möbi.

Z,m, zu verm, 7852
HTTöbl . Aiansaroe an jungen

Mann zu vermieten. Näh.
Sckmlbcrg9, 3 , b. Schleich. 9356
î k-auiiusstr. a3, 3 Sl ., t., möbl.

Zimmer sof. z, verm. 9577
kT̂ aunusur. 38, Gibs., sch, möbl.
^  Zimmer an Geschäftsherrn o.
Fräulein zu verm. 7567

vSut möbl. Zimmer
mit Pension von Ml, 60 an zu
vermiethen. Taunusstr. 27,1. 4220
junger Akann erhält soiort sch-

Logis. 3.50 M. pro Woche.
Walramstr. 4, Laden. 9650

LLin kl. Wohnung zu verm. im
TD Hth. per 1. Nov. Näh. Hoch¬
straße3. Vdb., Part . 8313
L-»etenenstr. 5, a Zmmierwoyn.

mit ob. ohne Werkiiatt auf
1. Okt. zu verm. Näherer Wirt¬
schaft. . 6343
<̂ .agerstr.>3, naae der Walostr,,

fch. 2-Zim.-Wohn., 2 St . b,
auf gleich oo. spät, zu verm. 8488
Ovartstr. 36. Neubau, 2-Zimmer
«nr Wohnung zu verm. 7773

Näh. Bdh,. 1. St.
rMrtstraße 40, Fronlsp.-Woyn.,
»V 2 Zimmer u. Küche. Näheres
1. St ., rechts. 7169
^ ^ artstr. 40, Vdb., Fronlip.-W..
vd - 2 Zim ., Küche, wegzugsh.
auf gleich oder später zu verm.
Näh. 1. St . rechts. - 3902
^ttnausstr . 1, Wohn., 1 Zimmer,
«T 1 Kücheu. Keller,'p. fos. od.
spät, zu vm. Näh. P ., r. 7975
^strchgaffe 9, Dachwohnung. 2
vH- Zimmer, Kücheu. Keller per
sofort zu vermieten. Georg
Kühn. 6131
ftU . Kirchgasse3, 2. St ., 2 Zim,
»h Küche, Keller, -v. m. Waschk.
per 1. Jan . zu verm. Näh. bei
W. Sulzbach, Bärenstr. 4. 677'-?
^ örnerstraße4, Mans. Wohnung,
«T - 2 Zimmeru. Küche zu verm.
Näh. Hth., bei Friehl. 8822

HHTaucrgaste 8, 1 gr. 2-Ziui.»
-»VT - Wohnung auf gleich oder
später zu verm. Näheres Mauer-
gasse 11. _ 8493
HlTlatternr. 24, 2 Zim., Küche u.
^  Keller, bis 1. Dez. zu verm.
(monatl. 23 Mark.)_ 9673
H4 >ohnung, 2 Zimmer U. Küche,

und 1 Zimmer u. Küche,
auf 1. Okt. zu vm. Platterstr. 46,
bei H. Sch meiste_ 6221
HZlauemhaterstraße 9, schöne 2*
vH Zimmer. Wohnung im Hth.
per 1. Januar , event. früher zu
vermiethen. 8486

Räh. das. Mtlb., Part ._
Rauenthalerftrafte 12 ,

2-Zinimerwohnung mit Zubehör
zu vermieten._ 9018

Riehlstr . 15 a,
Neubau , Hth., schöne1- u. 2*
Zimmerwohnungen mit Abschluß
auf 1. Jan . zu verm. Näheres
Baustelle und Römerberg 12,
1. S -ock. 5969
HUZiiehlslraße 15, Vdh,, schöne
v » 2-Zim.-Wohnung, p. 1. Ja »,
zu verm. Näh Part . 5470
HH .Heln,tr. 9a, 4. St ., sind 2
wl Zimmer, 1 Mansarde, auch
einzeln zu verm. 838g
HUTheinstraße 61, kleiner Seilend.
w » mit 2 Zimmern an solide
Person zu verm. Näh. Borderhaus,
1. St._ 9225
HUS>öuierberg 16, Hth., 1» St .,

rechts, 1 Wohnung 2 Zim.
und Küche, per 1. Okt. zu verm.

Näh. bei U . Minnig , Adel¬
heidstraße 47. 6574
eAkcharnhorststr. 6, 2 Zim. u. K.,
'd Hth., 1. St ., r., auf gl. oder
1. Jan . z vm. N.Vdh.,P ., r. 8317

chachlstr. 30, 2 incinandergeh.
—- Mans. u. 1 einzelne sof. zu
verm. Näh. Part . 7561
tfJUeme Schwalbacherstraße8, 2
«T - Zimmer, Küche und Keller z.
vermieten._ 9305
^ ^ chwalbacherstr. 51, 2 Mans. m.

Küche per sof. z. verm. Näh.
das. 1. St . 6297
*J>  Zimmer und Küche aus sosort
&  od. 1. Nov. zu verm. Schmal-
bacherstr. 73. 9188

Mansarden mit Giasabschluß
zu vermieten. Schenkcndorf-

straßc1. 2269

ALchulderg 15 ein Dachlogis,
2 Zim., Kücheu. Keller, an

«thige kleine Familie zu verm.
Näh. Part . 9686

HLTalramstraße 25 sind 2 schöne
Dachwohn. auf gleich oder

1. November zu vermieten. Näh.
im Laden. 8975

flfi *aibiiraii( 32 ist 1 Wohn. v.
2 Zimmern und Küche auf

gleich zu verm._ 7796
<y  leere, neu hergerichlete Zimmer
td mit Koch- und Leuchtgas zu
vermieten Walranistraße 35, oben
an der Emserstr. Näh. Part. 9177

Httatranmr . 35, Hth., 2 Zim.
tt. Küche, neu, per 1. Okt.

zu verm. Näh. Bdh., P . 6609

HTTellritzstr., Vdh., Dach, 2 Zim.,
Kücheu. Keller u. 1 Zim.,

Kücheu. Keller, auf 1. Okt. zu
vermiethen. 5972

Räd. Frankenstr. 19, P.

Yorkstratze 4,
2 schöne Helle Mansarden per sof.
zu verm. 180 Mk. p. anno Näh.
Part ., im Laden rechts. 5305

Norkstratze 7 ,
2 Zimmer -Wohnung sofort oder
'pater  zu vermieten . 7876

sr an eine ruhige Person zu
verm ieten. Nah. 1. St ., r. 9530
H ^ hcinstr. 93, ein Zimmer und
wV Küche zu verm. Näh. Elt-
villerslr. 14, P ., b. Dietzel. 6683
HUb-ümerberg 16, Hih., 1. Si ., l.,
vT - I Wohnung, 1 Zimmer u
Küche, per 1. Januar zu vermiet.
Näheres bei A. Minnig, Adelheid-
straße 47. 6575
ALcharnhorslstr. 14 ist eine Wohn,
'•w v. 1. Z. u. K. im Hth. aus
gl. od. sp. zn verm. Näh. Mtlb.,
Part ., l. 8286

ALcharnborststr, 14 ist eine Man
' ■r sarowohnung v. 1 Zimmer u.
K. i. Bdh. an ruh. Leute auf gl.
od. später zu verm. Näh. Mtlb. ,
Part ., links 8285
r̂ chachtslr. 21, cm Zim., Küche
S » u. Keller auf gleich oder
1, Nov. zu verm _8115
läm leeres Zimmer sofort zu

verm. Schachtstr. 29 8035
Ml »ttntarbrooijn, 1 Zimmer u.
♦vl Küche, auf 1. Nov. z. vm
Schachtstraße 29. 8573
/^ chivaivacherstr. 47, sch. Mans.-
'v Wohn., Zim. u. Küche, an 1
od. 2 ruh. Pcrs. sof. od. spät, zu
verm. Näh. I. St 8502

Gedanstratze 5,
Hinterhaus, Dach, kleine Wohnung,
1 Zimmer und Küche auf 1. Nov.
zu vermieten 8609
Hg nst. Mädchen kann sreundl.

Parierre » Zimmer erhallen.
Sedanstr. 4, P ., r. ^6729
^Lieingafse 16. ein Zuniuer und
d Küche  zn verm. 9 97

HLTalraMstr . 25 sind 2 Dach
Wohnungen je 1 Zimmer,

Küchem. Keller auf sof. zu verm.
Näh, im Laden. 9693
l^ ebergasse 52, ein jZim., Küche
«51 nebst Zubehör zu verm. Näh.

im Laden. 9697
HLTcstendstr. 20, eine Maus. zuvermieten, Näbercs
2. St ., rechts.

Gtb..
7141

»lvölirr » Ar -ur - r.
yg | >öbl . Zimmer zu vermiethen
*vT Albrechkstraße 30,
9429 2 Et. links.

Rveiiiliche Araeiter kon. Sch>aist.
erbalten. 8477

Adolfstraße 5.
HLismarckring 38, Hth., 2. Sl .,
"SJ r,, schön möbl. Zimmer zu
vermieten. 8-01

HVücherplatz 5, Part ., r., eleg.
uiöbl. Zimmer sofort zn vcr-

iniethen.  84 . 0
ichön möoi Zimmer zu verm.

&  4 kücherstraße 13, P ., l. 9258
gLinfach möbt. Zimmer zu verm.
>2- Blücheistraße 17, Part, rechis,
Vorderhaus. . 9582

Meliit. Arbeiter
erhalten schönes Logis. 9489

Blcichstraße 35, Bdh., Part.
f £»m sre-nötich mobt. Zimmer
TD an Herrn oder Fräulein bill.
zu verm. bei Hildncr, Dotzheimcr-
straße 15, Stb ., 2 St . 9603
»H Fronlspltz-Zimmer, möbl. oder
&  uniiiöbiirl zu verm. 9155
_Dotzheiliicrstr . 10, 1. St.
>Oeinl . Arbeiicr erh. Kost uiiv

Logis. Dotzheimerstraße 98,
Vdb., 2 St ., l. 5039
4| 14bbl., separ. Zimmer zu vcr-
"" V mieten 9131
_ Eleonorenstraße8, Part.
A nstänb. Leute erhalten Schlaf¬

stelle 9456
Emserstraße 25.

HI nst . «rdeiter s. g. Sch.as-
^T fieUe. Fetdstr. 22, Himerh.
9430 2 St . rechts.
k7>,aulbruiinenstragc4, heizb., m.
ly  Mansarde per sos. zu verm.
Näh. Hntladen. 9485
klldöbl . Zim. mit od. ohne Pens,
«r * zu verm. 7789

Frankenstr. 23, 2. St ., I.
4», nständige Leute erhalten sch.

Logis. Friedrichstr. 8, Hld.,
3. St ., links. 8923
y^- nst. Arb. kann Schläfst, erh.
'■'*4 ni. od. oh. Kost Gneisenau-
straße8, 2. St ., r. 9591
F^ liisiav-Adotistraßc5, 1. St .,

möbl. Balkonzimmer zu ver¬
mieten. 8974

gkTöbenstraße 17, M:lb. 2. St .,
r., erhalten 2 bessere Arb.

schöner Logis._ 8407
^erinaartenstraße 5, I. Et., eieg.

möbl. Zimmer zu vm. 8292
crmannnraße 3, 2. St „ lints,
kann anständ. jg. Mann gut.

Logis erh. auf gleich._ 8981
Anständige Arbeiter

erhalten Schlajstelle 8424
_Helenenstraße 5.

Jin Arbeiter findet Schlafstelle
Hclcnenstr. 9, Frtsp. 9289

^keleneustraße 24, Bbh., 1 Sl .,
erhallen anst. Leure Kost und

Logs. 4063
Hellmunbstr. 21, 1 r., eins. möbi.

Zimmer billig zu verm.  9457
rstellmundur. 46, 1. St ., links,
9g  einfaches Zimmer mit 2 Bet.
II . g . Pens , b . z. verm . 9567

Bi
ellmundstr. 54, Vib., 2 Sli g.,

erb anst, Mann Logis. 9630
öbl. Zimmer zu verm. Jahn¬
straße 5. P. 9512

cktLin ordentlicher Arbeiter sindet
schönes Logis Jahnstraße 7,

Hib., Part._ 9411
F^ larlurage 41, 2. St , r., srdl.
vT - Balkonzimmer mit 2 Leiten
sofort zu vermieten, aus Wunsch
auch mit voller Pension.  8246
4IHTainzerstr. 46, möbl. Zim.
i»»^T mit sep. Eilig, für 16 Mk.
p. M. z. vm. Bonn, anzus. 9348

Arbeiter zu vermiet. .Wal-
ramstraße9, 1. St ., r._ 96 >5
Äunt ). Akann erh. schön. Lo,,is

Walramstr. 13, 1., l. 8901
HUIrinlicher Arbeiter erhält Kost
vT - und Logis Walramstr. 15,
2. St ., rechis. 6759

Ukülltzürahe 47,
0. Sl ., l„ schön möbl . Zimmer
an Herrn »der Dame sofort sehr
billig zu verm. 9439

LZLeinl Arbeiter erh. Schlafstelle.
Näh. Uorkstr. 29, Vorderhaus

2. Stock rechis. 9573

Z imineriiiailnstr. 6, Hih., 1. St .,
möbl. Zim. b. z. verm. 8298

eitere» sol. Herr, erh/ gemüthl.
Heim, bei besserer kinderlosen

Wiltwe. Näheres im Verlag dies.
Blattes, 9687

Kädsu«

^ ^ adenlokal im Hause Römer-
^ bcrg 16 mit Zimmeru. Küche,
eveut. auch mit größerer Wohnung
p. 1. Juki cr. billigst zu v.erm.

Näheres Adelhcidstraße 47. bei
A . Minnia 1661
Ljade » mit Ladenstuve, Hcleuen-

straße 27, an der Wellntzstraße,
billig zu verm., desgl. ein s nöncr
Keller , 31 qm. Näheres daselbst
1. Stock. 8994
HLismarckring (ifiobe Dortstr.)können 2  Läden mit
einer 3-Zimmer-Wohnung, bezw.
einem Ladenzimmer zum 1. April
1905 gebrochen werden. Reflekt.
erh. Ausk. in der Exp. d. Bl. 8375
^Ftchöncr gr. Laden, mit 2 Erkern

u. Wohn., Wörlhstraße. 19
Nahe der Adelheid- u. Schiersteiner¬
straße wird im Januar gebrochen
und ist bis 1 April zu vermieten
Näb. 2. Etage . 7829

Aeuvau Luisenftr
ab 1. Oktober zu verm. :

Großer Kaden.
ca. 1Ü» kü-Mer -, mit 2
Schaufenstern und Zube¬
hör, auch für Bnreau-
zwecke geeignet. Zentral¬
heizung , elektr . Licht,
Leucht- nnd Kcizaas.

Näh. im Bureau Clefor.
Wagemann , Luisen-

I straße 25. 3236

Der von Herrn Simon
Meyer jetzt benutzte La¬
den Hellmundstraße 43 ist
per 1. Januar 1905 (ev.
früher od. spät.) mit anstoßen¬
de» großen Lagerräumen zu
jedem größeren Geschäftsbe¬
triebe geeignet, zu vermieten
Thorsahrt, Hofraum und
KeUerräumlichkellen Vorhand.
Näh. bei .A.dol1 ° Jftay-

i bacli daselbst 1318

/Ztchöner Laden , Werk-
>£ >' Stätte und Zimmer zu
verm. Näh. Pbiiippsbergstr. 16,
Sont ., bei Kahle. _ 6918
Rauenthnlerftratze 5,

bei der Ringki che, ist ein schöner
Laden Mit Ladenzimmer, sehr
geeignet für ein Geschäftslokai,
Bureau oder Rasirgeschäft, sofort
zu verm. Näh. Vdb., P . 3855

H ^U-bergasse 89 sind zwei
geräumige Läden

mit je einem Nebenraum, sow.
mit oder ohne Wohnung aus
1. April 1905 zu verm.

Näheres bei 6860
Hch. 'Adolf Weygandt

Ecke Weber- und Saalgasse,

Acäiiifing l
Ein schöner Laden,
in bester Lage Dotzheims unv 2
Wohnungen Krankheits wegen bill.
zu verm. Der Laten eignet sich
für jeden Zweck und wurde mit
gutem Erfolg bis jetzt betrieben.

Näb. in der Erp. d. Bl. 135

Welttttzdrstze 37,
zwei Läden und Werkstatt mft
oder ohne Wohnung aus gleich o,
später zu vermieten. Näheres
Frankenstraße19, P . 9560

Werkstätten etc.
Äin Hause Adelheidstraße47,

Weinkeller für ca. 75
Stück mit Flalchenlager mit oder
ohne Bureau-Räume sofort billigst
zu verm. Näheres daselbst bei
A. Minnig. 1501

Hause Adelheidstraße 47,
Weinkeller s. 20—25 Sick.,

per sofort billigst zu verm. Näb.
daselbst bei Minnig . 3870
HI delhcidstraße83. Weinkeller u.

Packraum zu vermieten. Näh.
daselbst oder Oranienstraße 54
Part ., links._ 2897
HI dolfstraße1 sind auf sosort

große helle trockene Lager¬
räume, für jedes Geschäft geeignet,
sowie in den Seitengebäuden Woh¬
nungen von 2 und 3 Zimmern,
Stallungen für JJ6 Pferde zu ver¬
miethen, auch werden Pensions-
Pferde angenommen. Per Oktober
geräumige Läden u. Wohnungen
im Vorderhansc 108

belle Parterre-Zimmer, • auch
™  geeignet als Werkstätte für
rubiges Geschäft, per sofort billig
zu vermieten. Näh. Grabenstr. 14,
Laden. 7966

C*,n meinem Neubau Dotzheimer-
straße 84 ist eine sch. Werk-

stälte von ca. 50 Q. -Mir., sehr
geeignet für Tapezierer oder sonst.
Geichaft, mit oder ohne 2- und
3-Zimmer Wobnung aus gl. oder
sp, zu oerm. Ph . Schwei *«-
gll <h , Rüdesheliiierstr. 14. 4890

Eme Uifriiiiiitt
zum 1. Nov. zu veimiethen
6166 sleldüraße1

Helle AZerkstatt "
nach der Straße per sosort billig
zu vermieten. Näheres Graben-
straße 14, im Laden 9330

Gnchenaustraße 9,
Ecke Dorkstraße. Schöne Automo¬
bil-Lager- u. Kellerräume zu verm
Näh. Scerobenstr. 30, P . 3254
I ^Lovenslr. 17, gr. heller Pan .-

Lagerraum, ca. 145 □ «m.,
sowie ebenso großer Weinkeller u,
150 qm Hoskeller aus gleich zu
vermieten. Näheres Vorderhaus.
Parierre._ '_ _ 753Sj
i4% lutfeuaû ra6e Werkstat

und schöner Höfkeller zu
ver mietbcn._4841

wei mit Wasserleitungu. Ab
lauf veriehene, helle trockene

Keller
zu vermieten. Näh. Gneisenau-
siraßc 25, Vdh., 3. St ., I.
5279_ Schönermark,

roeilsraum oo Lagerraum,
großer, heller, mit Auszug,

auch geteilt, zum 1, Nov. zu vm.
Näh, Jahnstr. 6, 1 Sl . 2614
H > eliclbeck»r. 5, Ecke Uorkitr.
-eT Bureau mit Hinterzimmer,
direkter Eing. von der Straße, per
1. Jan . oder früher zu verm.
Näb, Dorkstr. 22 bei Stein oder
Luisenstr. 12 bei Ph. Meier. 8228

QPÜPP 50 clm' p" <of-
Ott -Utl . ; zu verm. Näh
Nikolasstraße 23, Part . 6635

C ramenstr.24,Htbs,,Parierre1 Bureau oder Lagerraum,
geeignt, zum 1. Jan,  im 1. St.
zwei Zimmer, Küchea. ruh. Leut«
zu verm._9694
4^ eUe Werkstältem. Wasser und

Borranm, für jcd. Geschäft
pass., zu verm. Preis 8 Mk. per
Mo nar. Platterstr, 8._ 8349

auentoalerilr. 7, schöne heb«
Werlstart zu verm. 9441

Näh, daselbst.

3

R
^ -dorf., Hosr. u. Keller, ev. mit

Wohnung zu verm. Roon-
stra ße 6._7795

,ine helle Werkstälte, auch als
Lagerraum zu verm. 8382

Röberallee 16.
E"

E >n grotzer Raum,
ca, 200 qm , al# Lager¬
raum od. für Konfektions¬
geschäft, zu vermieten,
schwalbacherstraße 30, Garten¬
baus, 2. Etaae. 4963

^Lchulgasse4. die,enb. - chmieoe-
w Werkstättenm. Wohn., auch
für jeden anderen Geschäslsbetrieb
geeignet, bis 1. Januar zu verm.

lliäh, Hth, ' Tr . h. 8529

ELeinkeUer
mir Zub hör, Größe ca. 50 Stück
auf dem Boden zu lagern, nebst
Faßhalle u. Bureau zu vermieten,
sowie ein Keiler , ca. 100 qm, ge«
eignet für Apfelwein, Karlosieln etc.
Schiersteinerstr. 18. 3399
H ^ earitzstr. 37, Laden mit oder

ohne Wohnung, in welchem
seit 12 Jahren ein Butter-, Eier-
und Milchgeschäft betrieben wurde,
aus 1, Oktober zu verm. Slall
sür 1—2 Pferde u. Remise, sowie
Lagerraum kann dabrt vlrmi'tet
werden. 47 j9

Näh. Frankenstr. 19, P.
HAellritzüraße, eine mittetgk.
^ *9  Werkiiatt mit Lagerraum mit
oder ohne Wohung aus 1. Okt. zu
vermiethen 3143

Näb. Frankcn-straße 19 P.
HAorkstraße 14, Slallung für
'fj  Pferde oder Werkstälte zu
verm. Näb, B,, 1. Stock. 9124Krdriljli'rßratze 8,
schöne Helle Werkstatt für jed.
Geschäft passend, auch sür Metz«
gerei eingerichtet, zu vermiet. Näh.
daleldst, Pari , 896§

Lligerptähe,
auch einige mit gedeckten Hallen
(z. Z, im Besitze von Firma L-
Reltcomayer), sind auf 1. Januar
1905 zu vermieten. Näheres bn

GObel & Schneider,
Sliickgefchäkt, Mainrerstr, 9587

Uorkstratze 4,
1 Werkiiatt im Souterrain, iu
welcher bisher Flaschenbier- und
Mineralwaffergeschäft mit Erfolg
betrieben. 162, event. 288 M,, p"
1. Oktober zu verm. Näh. Par
im Laden rechts,
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